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Osr neue Ksrrenmsiltsr.
In Berlin ging cs am Montag hoch her. Den Prrnzen

Eitel Friedrich führte man in den Johanniterorden ein.
Er kann sich also jetzt als würdiger Herrenmeister der Bai-
to, Brandenburg fühlen. Es mutz sehr feierlich aussehen,
wenn die ganze Ritterschar am Kaiser vorbeizieht, der den
hermelingeschmückten Ordensmantel tragt . Vom We-tze
Caal ging der Zug zur Schlotzkapelle. Paarweise schritten
die Ritter bis zum Sitz der Kaiserin , um sich vor der hohen
Frau zu verneigen. Sie trug einen schwarzen Strautzen-
scderhut. Rechts vom Herrcnmeisterstuhl nahm der Prinz
mit seinem Leibpagen Platz. Der Kaiser, dessen ^ ohan-
niterhnt ebenfalls Straußenfedern zierten, begrüßte die
Kaiserin durch Verneigen und schritt dann znm Thron.
Der Gottesdienst begann. Nach dem Chorgesang erhob sich
Eitel-Friedrich und trat , geleitet vom Ordensstatthalter
und Ordenskanzler , vor den Thron . Auf die orage des

„̂Was ist Euer Königlichen Hoheit Begehr?" erwiderte
der Prinz mit lauter , vernehmlicher Stimme:

, Ich begehre in den ritterlichen Orden St . Johannis
vom Spital zu Jerusalem als Rechtsritter auf - und ange¬
nommen zu werden."

Der Kaiser antwortete : „Die Auf- und Annahme sei
Euerer Königlichen Hoheit gewährt , wenn Sie den Anord-
nungen unserer Gemeinschaft Nachkommen und sich Erhal¬
ten wollen, wie einem ehrliebenden Ritterbrudcr geziemt.

Minister v. Wedel verlas nunmehr das Gelübde der
Rechtsritter, das der Prinz durch Handschlag, zunächst dem
Kaiser und dann den Kommandatoren bekräftigte . Erneut
erschallten jetzt Fanfaren . Der Kaiser trat an die rechte
Seite des Altars , vor ihn stellte ein Page eine Kmebank,
auf die sich Prinz Eitel -Friedrich mit dem rechten Kme me-
derlietz. Graf Wartensleben hatte inzwischen aus / den
Händen des General v. Treitschke das Ordensschwcrt entge-
zengenommen, es von seiner Scheide entblößt und dem Kai¬
ser überreicht. Mit den Worten : „Sei R'.tter und gerecht
schlug der Kaiser dem Prinzen mit dem Schwerte d rei-
mal über die Schulter  und vollzog darauf den Rit¬
terschlag. Während sich dann der Prinz erhob, gab der
Kaiser dem Statthalter das Schwert zurück. Der Kaiser
nahm das Ritterkreuz aus den Händen des Ordensstatthal-
tcrs, um dieses seinem Sohne selbst anzulegen , nachdem die¬
sem der Ritterniantel angelegt war . Es folgte die feier¬
liche Einführung und Investitur als Herrenmeister , -rer
Statthalter überreichte dem Prinzen den Wahlbrief mit
den Worten : „Sie werden Sich gefallen lassen, das Gelöb¬
nis zu leisten, das Sie als künftiges Haupt des Ordens
die Pflichten Ihres Amtes , wie sie bereits festgestellt sind,
«der noch festgestellt werden möchten, wahrnehmen und Sich
danach verhalten wollen allüberall ." Mit einem lauten
„Ja" nahm Prinz Eitel -Friedrich die Urkunde entgegen.

Der Kaiser trat jetzt vor den Altar , wieder stellte ein Page
vor den Monarchen eine Kniebank, zu der sich Prinz Enel-
Friedrich. geleitet vom Ordenskanzter und Ordensstatthal¬
ter begab. Sobald der Prinz die rechte Knie
gebeugt hatte , nahm der Kaiser das entblößte Ordens¬
schwert entgegen, auf das der Prinz die rechte Hand zum
Gelöbnis nicderlcgte. Der Ordenskanzler verlas das Ge¬
löbnis und auf die Frage des Kaisers:

„Wollen Sie das geloben?" erwiderte der Prinz:
„Ich gelobe  es ."

Der Kaiser legte das Herrenmeisterkreuz dem Prinzen
um. Der Prinz wendete sich zum Kaiser mit den Worten.
„Ich empfehle die Balley Brandenburg des ritterlichen Or¬
dens St . Johannis vom Spital zu Jerusalem und mich
selbst als Herrenmcister derselben Eurer Kaiserlichen und
Königlichen Schutz und Gnade ". Der Kaiser erwiderte.
„Eure Königliche Hoheit und der Orden wollen meines kö¬
niglichen Schlitzes und meiner Gnade versichert fern. un¬
ter Ueberreichung des Ordensschwertes fuhr der Kaiser
dann fort : „Gebrauchen Sie sich dieses Schwertes zur Be¬
schirmung der wahren christlichen Religion und Handhab-
uug des ritterlichen Ordens , zur Beförderung des Guten
und ' Unterdrückung des Bösen." Als nun der ^.riens-
hauptmann Graf Wartensleben aus den Händen des Her-
rcnmeisters das Schwert zurückcmpfing, erhob er cs rn der
rechten Hand und rief : „Ich hebe das cnkblotzte,
Schwert des Ordens empor zum Zeichen,
datz der Orden wieder einen Meister hat!
Der Prinz liefe sich nunmehr auf dem Hcrrenmeisterstuhl
nieder. Mit einem Chorgcsaug endete der Akt.

Der erste. Ritterschlag  durch den Prinzen folgte
dann , wobei er die Worte sprach: „Besser Ritter ols
Knecht!" Als erster empfing der Prinzgemahl der Nie¬
derlande , und aus dem Rheinland der Freiherr v. Riga!
auS Godesberg den Ritterschlag.

m * *

Rittcr.Trinksprrrch des Kaisers.
Aus Berlin wird uns depeschiert: Bei der gestrigen Jo-

hanniterfeier erhob sich der Kaiser zum Trinkspruch, in wel¬
chem er sagte: „Die beiden letzten Monde haben gezeigt,
welche schwere Prüfungen der Menschheit auf alleii Gebie¬
ten auferlegt worden sind und welche Hekatomben an Men¬
schenleben verschiedenen Katastrophen ziim Opf«r gefallen
sind. Das weist alle Ordensritter darauf hin, datz die Lie-
bestätigkeit gegenüber unseren Mitbrüdcrn das erste Gebot
für uns alle ist und so werden wir aus das Wohl des Her-
renmetsters in der Gesinnung trinken , die in dem Schrist-
wort Ausdruck findet : So bleibet Glaube , Hoffnung . Liebe,
diese Drei , .aber die Liebe ist die grötzte unter ihnen."

* Wiesbaden, 19. März 199.

Angenehm überraschte der Reichstag ge¬
stern viele Beamte,

da die Aussichten aus Befriedigung der dringendsten Mm-
;che betr. Gehaltsaufbesserung bedeutend Annahmen. L»
wurde nicht blos, und zwar vom ganzen Hau,e , die m der
Budgetkommission durchgesetzte Resolution Swecksautzer-
deutlicher Beihilfen für die unteren und mittleren Reichs
beamten angenommen. Schatzsekretar Freiherr v
Stengel  gab auch eine mehr als erwartet weitgehende.
Erklärung ab. Er sprach' die feste Ueberzeugung aus »ah
die verbündeten R e g i e r u n g e n sich rm Wohlwollen für
die Beamten von niemand ubertr  e s fe n »
werden. Er wies nach, datz eine solche
uug von der Regierung ausgehen müsse , der bic fut
die Balanzierung des Etats iind die Deckung obliegt, und
er schloß mit der Erklärung , datz der Reichskanzler formell
und materiell den Inhalt der Resolution mit allen Mit¬
teln bei den verbündeten Regierungen vertre .ett und ihre
Durchführung in Gestalt eines Ergänzungsetats beantra¬
gen werde. Außerdem aber ist er fest entschlossen, eine or-
garrische Gehaltsaufbesserung im Zusammenhang mit der
Regelung des Wohnungsgeldzuschusses un nächsten
mit allem Nachdruck zu betreiben . Er erwartet oüerdmgs
auch, datz der Reichstag die Frage der Deckung dieser Mchr-
ausgaben befriedigend lösen werde. Das gab großen Ver¬
fall links und rechts und wird großen Beifall bei den Be¬
amten geben.

Spannung zwischen Bülow und Studt.
Zu den jetzt wieder unilaufenden Krisengerüchten er¬

fährt nach einem aus Königsberg einlausenden Privat.
Telegramui die „Hartnngsche Ztg .", daß Fürst Bulow den
Kultusminister Studt aufgefordert habe, auf den Antrag
über die fachmännischeSchulaufsicht eine entgegenkommen¬
de Erklärung abzugeben. Herr Studt habe sich nicht da¬
rum gekümmert. Posadowsky, Studt , Rhernbaben n
Stenge ! sollen die Bülow -Fronde bilden . — ^ n dreier Form
ist die Meldung falsch. Von einer „Bulow-Fronde " m
diesem Sinne ist nicht die Rede. Aber datz mnerhalb der
Regierung Veränderungen bevorstehen, darf allerdings als
wahrscheinlichgelten.

klkMCL kSUMstM.
Falsch und doch wahr. Ich gab meinen Quintanern neulich

—so erzählt ein Schulmann — ein Diktat, in dem cin^alter
Alaun zum Gleichmut gegenüber allen Wechselsüllen des - e-
tens auffordert und dabei von sich sagt: „Ich schaue um mich
r>nd betrachte die Menge derer,  denen cs noch schlechter er¬
seht als mir." In dem Heft eines der Jungen fand ich sm-
Senden Satz: „Ich schaue um mich und betrachte die Menge
Lehr er . denen es noch schlechter ergeht als mir."

In das Sprechzimmer des Zahnarztes trat ein bleicher,
nervös ausschendcr stinger Mann , stand erst auf dem einen
Und dann auf dem anderen und erkundigte sich nach dem Preise
inr das Ausziehen eines Zahnes. — „Eine halbe Krone , war
die Antwort. — „Gut," sagte der andere. „Der Zahn sitzt ganz
hinten, aber das macht nichts. Wenn es weh tut, tut es eben
lue6,_aber dann hat die Geschichte doch ein Ende. Lassen Sie
^Ur nicht wcker mit ziehen, und kümmern Sie sich nicht um das
schreien. Reihen Sie . daß Sie ihn 'raus haben.
kerbe mein möglichstes tun," sprach der Zahnarzt, indem er e»-
uen bewunderndenBlick auf seinen muiigen Patienten war,.
„Nehinen Sie bitte Platz, und wir werden die Lache schnell-
möglichst erledigen" - Das Gesicht des jungen Mannes er-
Seilt? sich, als er schnell erwiderte: „O, es ist nicht für mich,
vielleicht hätte ich lieber gleich sagen sollen, daß es sich um
keine Frau handelt. Sie wird in 5 Minuten hier sc»n.

Ein Herzog als Räuberhauptmann. Anläßlich des kürzlich
h'er charakterisierten Bellaeoscia, des. „berühmtesten, korsika-
eichen Banditen, frischt ein früheres Mitglied der Pariier Co-
UiSdie francaise eine ebenso intereflante wie eigenartige Enn-
ucrung auf an den Herzog von Ossuna. Dieser Herzog war ein
ora Diavolo, aber doch nach anderer Form und mit anderen
Eigenschaften als der Held der bekannten Oper. Der Herzog
^ >r ein Vetter der Kaiserin Eugenie von Frankreich und war so

wohlhabend, daß er sieben Tage ununterbrochen in der Postkut-
schc reisen konnte, ehe er sein Reich durchquert hatte. Er besag
mehrere, sehr prunkvoll eingerichtete Schlösser, und aus ledem
von ihnen mußte an jedem Tage das Mahl für ihn bereitetJet»
ti« dastehen, weil er heute hier und morgen da speiste. Auch
als Diplomat war er tätig und vertrat Spanien als Ge andter
beim Kaiser von Rußland, den er häufig durch sein exzentrischs
Wesen in Erstaunen setzte. Nach Spanien zuruckgêehrt,^oe-
gründete er eine große Räuberbande — öu seinem Vergnügen
und aus Lust zu romantischen Abenteuern. Die Mrtgüeder der
Bande mußten namentlich Frauen gegenüber sehr hostich sein,
durften zwar plündern, aber niemals Blut vergießen und muß-
ten alle Tage die Messe bei einem Kaplan hören, den der Her-
zog besonders für diesen Zweck engagiert hatte. Er selbst be-
tiligte sich an den Raubzügen nicht und uberüeß auch d.e Beute
den Banditen, die ihm aber von sedem Coup ausführlich be-
richten mußten. Eines Tages wurde auch eine Verwandte deS
Herzogs von der Bande überfallen und ihrer Schmucksachen»m
Werte von 50 000 Pesetas beraubt. Sie klagte dem Herzog von
Ossuna ihr Leid, und bereits am nächsten TageLwar sie wieder
im Besitz ihrer Juwelen . Neben denselben befand ,̂ sich ein
prachtvoller Blumenstrauß und cm äußerst liebenswürdiges
Schreiben, unterzeichnet Don Josö . Rauberhauptmann. Der
.Herzog war aber auch sehr freigebig, und namentlich die we>b-
lichen Mitglieder der Pariser Bühnen erhielt von chmd.e wert-
vollsten Schmuckstücke zum Geschenk. In seinem Leben uud n
seinen Gebräuchen zeigte sich d,e,er eigenartige ora Tnavo °
stets als Sonderling. Wenn er nach Paris kam und am K° -
serhof gastlich ausgenommen wurde, brachte er sie s eine alte
Zigeunerin mit. und nur diese durste ihm die Speisen bereiten
weil er befürchtete, vergiftet zu werden. In semen Schlo ern
fand man für die verschiedenen Kleidungsstücke besondere'Raum »t

einem Zimmer befanden sich nur Rocke, in anderen nur
Westen, Hosen, Hüte, Strümpfe , Stiesel , nährend >n einem

weiteren Raum über tausend Krawattennadel untergebracht wa¬
ren, die der Herzog leidenschaftlich sammelte.^ Als der Herzog
starb, wurde er mit fast königlichen Ehren beerdigt, ^ n dem
Trauergesolae befanden sich auch die Banditen nnt dem Räuber-
bauptmanu au der Spitze, dicht vermummt und in phantastischen
Kostümen. Die Gesellschaft löste sich aus und die Mitglreder
wurden wieder friedliche Bauern und Bürger.

Ein origineller Gaunerstreich ist in Paris verübt worden.
Der „Bossischen Zeitung" wird darüber berichtet: Der bürger¬
liche Unterstaatssekretär im .Kriegsministerlum Cheron hat die
viel belächelte Gewohnheit, nachts Kasernen zu überrumpeln und
zu untersuchen, wie die Mannschaften in ihren Schlassalen ge¬
bettet sind. Das machte sich ein verwegener Strolch zu Nutzen,
drang in der Nacht ckn einen Schlafsaal des 76. Jnsanterie^ gi-
menis in der Chat âudeau-Kaserne ein, ging von Bett zu Bett,
den erwachenden Soldaten gnädig bedeutend, sie sollten nur ru-
hig weiter schlafen, jede Begleitung abwinkend, von dannen
Am folgenden Morgen stellte man fest, daß zahlreiche Uhren und
Geldbörsen unter den Kopfkissen gestohlen worden waren. ^

Ihre letzte Sorge . In Paris hat dieser Tage eine reiche,
j- nge Amerikanerin namens Natalie Dolle-Lathan Ŝelbstmord
beoangen indem sie sich eine Kugel ins Herz jagte. Bevor sich
die junge Künstlerin erschoß, legte sie Balltoilette an und üeß
sich frisieren. Hiierauf schrieb sie einen Brief, dessen letzten
Worte tauten: „Ich bitte, beim Transport meiner Leiche meine
Frisur nicht in Unordnung bringen zu wollen."

Das Gold in der Kehle. Aus Newyork wird gemeldet, daß
Madame Melba mit einer dortigen Phonographengesellschast ei-
neu Kontrakt abgeschlossen hat, während einer Wock>e in Appa-
rate der Gesellschaft zu singen. Es sind ihr als Gegenleistung
nicht weniger als 50 000 Dollar garantiert worden und außer¬
dem soll sie Tantieinen erhalten, die auf eine noch größere
Summe veranschlagt werden. Madame Melba hat imoloe dieses
Kontrakts ihre Mreise nach Europa verschöbe»
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Rei chstagsfraktion und Staatsanwalit.

Gegen die Mitglieder der sozialdemokratischen Reichs-
iagsfraktion hat die Staatsanwaltschaft ein Verfahren we¬
gen Vergehens gegen die §§. 1 und 12 des Vereinsgesetzes
eingeleitet . Der Bureaudirektor beim Reichstag , Jung¬
heim , hatte vor einigen Tagen nichts einzuwenden dagegen,
als sozialdemokratische Abgeordnete ihm mitteiltcn , daß
sie einige Freunde im Fraktionszimmer der Partei emp¬
fangen wollten . Wie sich aber später herausstellte , fand in
diesem Fraktionszimmer an zwei Tagen eine Konferenz der
sozialdemokratischen Abgeordneten mit 50 Partei -Redak¬
teuren statt , bei der auf Grund einer Tagesordnung die
Taktik der Partei und die Parteikorrespondenz zum Ge¬
genstand lebhafter Debatten gemacht wurde . Von amt¬
licher Seite faßte man die Konferenz nicht als eine Zusam¬
menkunft von Freunden , sondern als „Versammlung " von
00 Personen auf , in der politische Angelegenheiten erörtert
wurden , die also nach dem Gesetz polizeilich hätte angemel¬
det werden müssen . Die Exterritorialität des Reichstags-
gcbäudes komme hier nach Ansicht der Behörden nicht in
Frage.

Bahnfreikarten für  L a n d t a g s a b g c o r d -
n e t e.

Der Seniorenkonvcnt des Abgeordnetenhauses beschäf¬
tigte sich gestern zum zweiten Male mit der Frage , ob den
Landtagsabgeordneten nicht für die Dauer der Session auch
Eisenbahn -Fahrkarten 1. Klasse , gültig zur Freifahrt in
Preußen , wie den Reichstagsabgeordneten zugestanden
werden sollen . Zur Zeit haben die Landtagsabgeordneten
nicht diese Vergütung , sondern genießen nur freie Fahrt,
einmal zu Beginn und zum Schluß der Session . Regier¬
ungsseitig war man bereit , dem Vorschläge zuzustimmen,
wenn das Abgeordnetenhaus sich beröit erkläre , statt Diä¬
ten Anwesenheitsgelder wie beim Reichstage einzuführen
und das Reichstagssystem der Anwesenheitslisten zu akzep¬
tieren . Auf diesen Vorschlag ging der Konvent nicht ein
und man beschloß , die Angelegenheit als vorläufig nicht
spruchreif auf sich beruhen zu lassen . Für die laufende Le¬
gislaturperiode soll auf diese Frage nicht mehr zurückge¬
kommen werden.

Das neue bulgarische Ministerium.
Für die nächste Zeit wird die Politik Bulgariens nach

innen und außen wohl die bisherige Richtung beibehalten;
aus der Partei der Stambolowisten ist der Nachfolger Pet-
kows hervorgegangen : Dr . Peter Gudew . Daß er bisher
Präsident der Sobranje war , beweist das Vertrauen , das
der ermordete Ministerpräsident in ihn setzte ; es beweist
auch , daß die anderen Mitglieder des Kabinetts , in das
auch Apostolow als UnterrichtsmKiister eingetreten ist . mit
ihrem neuen Präsidenten üdereinstimmen . Dr . Gudew be¬
fand sich bei der Ermordung Petkows nicht in Sofia , er
weilte zur Kur in Aachen , trat auf die Schreckensnachricht
sofort die Heimreise an und hatte unterwegs  Gelegen¬
heit , mit dem Fürsten Ferdinand  die Lage zu bespre¬
chen. Ob Gudew dieselbe Tatkraft besitzt wie sein Vor¬
gänger , muß die Zukunft lehren . Ein Portefeuille hat er
bisher noch nicht inne gehabt , dagegen steht er lange als
Abgeordneter im öffentlichen Le^ en . Man wird nun abzu¬
warten haben , ob das Ministerium in der Volksvertretung
den nötigen Rückhalt behält , den es bis jetzt gehabt hat.
Leicht ist seine Stellung nicht , denn es handelt sich nicht nur
darum , einer starken Opposition entgegen zu treten , son¬
dern auch unter den eigenen Parteigenossen gibt es sehr vie¬
le , die eine aktivere Politik des Fürstentums in der maze¬
donischen Frage wünschen.

Deufichland.
Berlin , 19 . März . Wie die Fachblätter mitteilen , hat

das preußische Kriegsministerium bereits Bestellungen in
Tuchen für neue Uniformen  vergeben . Diese neuen
Uniformen ( feldgrau ) sollen nur im Manöver und im
Kriege verwendet werden . Für den Parademarsch bleiben
die bisherigen.

Berlin , 18 . März . Eine anderweite Regelung des
Standes der Reichsbeamten ist , wie die „Kreuzzeitung"
hört , nun in die Wege geleitet . Es handelt sich um eine
Abänderung des Reichsbeamtengesetzes , die den Bundes¬
rat bereits in den nächsten Tagen beschäftigen dürfte.

Berlin , 19 . März . Der viel genannte Divisionspfar¬
rer Bach st ein der 15 . Division in Minden ist zum 1.
Avril mit Pension in den Ruhestand versetzt worden.

Berlin , 18 . März . Der Entwurf eines Reichs-
Apothekengesetzcs  ist gestern dem Reichstage Ange¬
gangen.

Berlin , 18 . März . Der Statthalter von Elsaß-
Lothringen , Fürst zu Hohenlohe -Langcnburg , ist zur Be¬
richterstattung über die Grubenkatastrophe beim Kaiser
zu niehrtägigem Aufenthalt hier eingetroffen.

Hameln , 19 . März . Der angekündigte Besuch des
Kaisers  in Kloster Fischbeck behufs Ueberreichung des
Aebtissin -Stabes an die Aebtissin des Stiftes wird im Lau-
fe des Monats April stattfinden.

Weimar , 19 . März . Der hier tagende Ausschuß des
thüringischen Landesverbandes der liberalen Wahlvereine
beschloß in einer Resolution den Zusammenschluß und die
Arbeitsgemeinschaft aller liberalen Gruppen
durch ganz Thüringen.

Mannheim , 19 . März . In der Affäre des Karne¬
val - Witzblattes „Schnupftabak " soll , wenn der Ver¬
fasser der inkriminierten Notiz innerhalb drei Tagen nicht
bekannt ist , der Genosse Geck von der „Volksstimme " in
Zeugnis -Zwangshaft genommen (werden . ( „Vorwärts " .)

Hus aller Welt
Die Opfer der Grubenkatastrophe.

In Klein -Roffeln fand gestern für die Opfer der Grnbenka-
tastrophe eine

erschütternde Trauerfeier
statt . Vor dem Knappschaftslazarett waren die Särge in langen
Reihen aufgestellt . In dichten Scharen umstand die Bevöl¬
kerung den Platz . Die Krieger », Turn - und Knappschaftsver-

Wiesbadener General -Anzek - er.

eine waren überaus zahlreich mit Fahnen und Müsik erschienen,
llm 11 Uhr traf Bischof Benzler aus Metz mit der Ortsgeistlich-
keit ein und begab sich sofort ins Lazarett , wo er den schwer Ver¬
wundeten Trost spendete . Er schritt dann zu den Särgen , die
von den Anverwandten der Opfer in dichten Scharen umstanden
waren und nahm die E i n s e g n u n g ' der Toten vor . Es spiel¬
ten sich wieder herzzerreißende Szenen ab . Weinend und kla¬
gend warfen sich viele Frauen über die Särge.  Viele
Frauen erlitten Ohnmachtsanfäkle,  sodaß die Sanitäts-
Kolonne zu Hilfe eilen mußte . Die Särge wurden sodann vom
Bischof den Hinterbliebenen übergeben . Der lange Trauer-
z u g bewegte sich durch eine

weinende und betende Menge,
die den Bischof knieend empfing , zur Kirche des Ortes . Die Mü¬
sik spielte „Es ist bestimmt in Gottes Rat " . Im Trauerzug be¬
fanden sich die Beamten der Bergwerksdirektion etc. Dem Zuge
schloß sich die ganze Bevölkerung der Umgebung an . In der
Kirche wurden die Särge jener Opfer niedergesetzt , die aus
Klein -Rosseln stammen . Dann begann der ergreifende Trauer-
Gottesdienst mit einer Totenmesse . Bischof Benzler bestieg die
Kanzel und verglich den Tod der braven Bergknappen , die in
ihrem Beruf gestorben seien , mit dem ehrenvollen Tode des Sol¬
daten auf dem . Schlachtfelde . Während des Gottesdienstes wurde
noch ein Opfer aus der Grube befördert . Es war die Leiche des
Steigers Schmidt aus Naßweiler , sodaß nur noch ein Opfer des
Unglücks in der Grube sich befindet . Von den Schwerverletzten
ist heute vormittag noch einer gestorben.

Die Frühstückspause als Lebensretterin . Aus Saar¬
brücken  wird gemeldet : In dem Apparatenraum der St . Io-
hanner Gasanstalt fand heute vormittag eine Explosion statt.
Düs ganze Maschinengcbäude ist zerstört . Einzelne Ziegel - und
Mauersteine flogen hundert Meter weit fort . Zum Glück wa¬
ren wegen der Frühstückspause keine Arbeiter im Gebäude . Ein
in der Nähe stehender Mann wurde durch herabfallende Dkauer-
steine am Kops schwer verletzt.

Die eigenen Kinder vergiftet . In B e r l i n in der Kamp-
Hausenstraße tötete die Ehefrau des Ziseleurs Bergmeyer ihre
beiden 4 und 3 Jahre alten Knaben und beging dann Selbstmord.
Die Frau vergiftete die beiden Kinder , während sie sich durch
Erhängen das Leben nahm . Das Motiv der Tat wird auf ge¬
schäftliche Schwierigkeiten zurückgeführt.

Ein Wjähriger Schneider tötete in Leipzig  durch einen
Nevolverschuß sein tztägiges Kind ' und verwundete sich schwer
durch einen Schuß in die Brus ^ und die Schläfe . Die Tat ge¬
schah aus Verzweiflung über den Tod der jungen Frau , die
morgens am Kindbettfieber gestorben war.

Ein zweiter Riga . Aus Budapest  wird gemeldet : Grä¬
fin Jlma Festetics weilt seit etwa 14 Tagen in Oedenburg . Sie
ist ständiger Gast im Theatcrkaffeehause , wo der Zigeuner¬
primas Nyary Rudi konzertiert . Gräfin Festetics gewährte ei¬
nem Journalisten eine Unterredung , in der sie mitteilte , daß
sie sich mit Nyary verlobt habe . Sie ist die Tochter des Grafen
Festetics , der derzeit in Budapest lebt , aus dessen Ehe mit der
berühmten Schönheit Vilma v. Frühbeiß . Diese Ehe wurde
seinerzeit geschieden . Die Gräfin hatte nun Beziehungen zu ei¬
nem nunmehr verstorbenen Mitgliede des Herrscherhauses , und
wie die Komtesse versichert , hatte der Prinz sogar die Absicht,
mit ihrer Mutter eine morganatische Ehe einzugehen.

Defraudant MMcr in Paris verhaftet . In Paris  verhaf¬
tete die Kriminalpolizei den nach Veruntreuung bedeutender
Summen aus Speyer geflüchteten Bankkassiercr Wendelin Mül¬
ler . Bei seiner Verhaftung hatte Müller 400 Francs bei sich.
Man glaubt , daß er beträchtliche Summen bei verschiedenen
Kreditinstituten hinterlegt habe . Müller wurde bis zur Er¬
ledigung der Auslieferungsverhandlungen in Gewahrsam ge¬
nommen.

6er llmgegen6.
ss. Eltville , 18. März . Gestern nachmittag fand hier in der

Turnhalle eine Zentrumsversammlung  statt . Der
Saal war bis aus den letzten Platz besetzt. Als erster ergriff
Parteisekretär Müsun das Wort . Er sprach über die letzten
Reichstagswahlen und über die konservative -liberale Paarung,
welche über kurz oder lang doch wieder in die Brüche ginge.
Nachdem der Redüer geendet , ergriff Herr Chefredakteur Dr.
Lorenz aus Wiesbaden ders Wort . Mit großem Beifall empfan¬
gen , sprach der Redner über die Reichstagswahl in unserem
Wahlkreise . Bei der Stichwahl hätte das Zentrum nicht anders
handeln können , wie es gehandelt hat.

-y. Wehen , 18. März . Gestern nachmittag hielt der Vor -
s ch u ß v e re i n zu Wehen , E - G . m. u. H ., seine diesjährige
Hauptgeneralversammlung ab . Der Verein zählte am Schlüsse
des verflossenen Geschäftsjahres , welches das 45 . seines Bestehens
ist , 833 Mitglieder , von denen 19 in der Versammlung anwe¬
send waren . Der erste Punkt der Tagesordnung war : Rechen¬
schaftsbericht pro 1908 . Da der Bericht wie alljährlich schrift¬
lich zu Händen der Mitglieder gelangte , wurde von einem
mündlichen Vortrag abgesehen . Nach diesem Berichte war der
Geschäftsgang ein normaler und erst in allerletzter Zeit machte
sich eine Geldteuernng fühlbar , so daß bezüglich des Wechsel¬
diskonts zu einer Erhöhung des Zinsfußes von H/2  auf 6 Proz.
geschritten werden mußte ; da dem Verein jedoch eine größere
Summe eigenen Geldes zur Verfügung stand , so konnte in den
übrigen Geschäftszweigen der seitherige Zinsfuß von 4% Proz.
beibehalten werden : In dem zweiten Punkt : Genehmigung der
Bilanz und Beschlußfassung über die Verteilung des Rein 7
gcwinns wurde der Vorschlag des Vorstandes debattelos ange¬
nommen , so daß auf die Summe von 86 539 Mark Stamm-
anteile 6 Prozent Dividende zur Auszahlung gelangen . Der
Reingewinn beläuft sich auf 7757,60 X Gegen die Entlastung
des Vorstandes für das verflossene Geschäftsjahr war nichts
einzuwenden , und wurde debattelos erteilt . Alsdann wurden
die drei Mitglieder der Einschätzungskommisston , und zwar die
Herren Peter Schwank , Alexander Nassauer und Hauptlehrer
Ernst wiedergewählt . Da sonstige Anträge von seiten der Mit¬
gliederschaft nicht geäußert wurden , erklärte hieranf der Vor¬
sitzende die Versammlung für geschlossen.

* Lg .-Schwalbach , 18 . März . Der Vorschuß - und
Kreditverein  hielt gestern nachmittag im „Rufs . Hof " seine
außerordentliche Generalversammlung ab . Der 1. Punkt der
Tagesordnung betraf die Beschlußfassung über die durch die
Umwandlung in eine Genossenschaft mit beschränkter Haft-
Pflicht , gebotene Mänberung und Ergänzung des Statuts . Das
neue Statut , welches seinem Wortlaut nach oorgetragen wurde,
wird von der Versammlung einstimmig genehmigt . Der 2.
Punkt der Tagesordnung betraf die Neuwahl bezw . Wiederwahl
von 9 Aussichtsratsmitgliedern . Die Wahl erfolgte mittelst
Stimmzettel und ergab die Wiederwahl sämtlicher ausscheidcn-
den Mitglieder . — Der Wahlvcrein  der freisinnigen Partei
für Lg.-Schwalbach und Umgegend hielt am Samstag abend im

_ 22 . Jahrga ng

Gasthause „ zum Lindenbrunnen " eine gut besuchte Haupj^T
sammluug ab . Herr G . Becker referierte über die stattgehM
Reichstagswahi und Herr H . Herbei erörterte in längerem
trage die Beziehungen der freisinnigen Partei zu den andere'
Parteien und die in Folge der Neuwahlen veränderte politjs^
Lage . — Herr Regierungs - und Gewerbeschulrat Kunz  ^
Kassel revidierte gestern die hiesige gewerbliche Zeiche»

^schule.  Er wohnte dem Unterrichte längere Zeit bei und um
terzog dann die gefertigten Arbeiten einer eingehenden Bes,/
tigung . Nachdem er den Zeichenlehrern seine Zufriedenheit
kundgegeben , richtete er an die Schüler eine kurze Ansprache
worin er darauf hinwies , wie angenehm es sei, am Orte eine
Schule zu haben , worin man gegen ein kaum nennenswertes
Entgelt alles lernen könne , was man zur Abübung seines Be¬
rufes nötig habe.

* Delkenheim , 19 . März . Der Gesangverein „Eintracht»
geht zum ersten Mal am 2. Juni auf den Gesangswettstreit nach
Ober -Ulm . Er steht unter der vortrefflichen Leitung des Herrn
Bauer . Da der genannte Verein über ein gutes Stimmaterial
und eine gute geschulte Sängerschar verfügt , so wünschen wir
dem Verein Glück zu seinem Unternehmen.

r . Idstein , 19 . März . Heute feiert der städtische Wegewär¬
ter Wilhelm -Dietrich mit seiner Frau , Karoline , geh. Kaiser
das Fest der silbernen Hochzeit . — Am Sonntag fand in der
Halle des Turnvereins eine Gauvorturner stunde  des
Mittel -Taunusgaues statt . — Die fiskalische Fischerei
in dem Wörsbach mit seinen Nebenflüssen wird am 23. März aus
die Dauer von 9 Jahren im Hotel „Lamm " hier neu verpachtet.

* Mainz , 16. März . Ein Asyl für Trinker und Obdachlose
will die H e i l s a r m e e hier begründen . Die zu diesem Zwecke
mit der Stadt gepflogenen Verhandlungen sind jetzt zum Ab¬
schluß gekommen . Die Stadt wird der Heilsarmee die ehemalige
Welschnonnenkaserne zum jährlichen Mietspreise von 2000X
überlassen . — Eine Schneiderversammlung,  die ge¬
stern im „Pflug " tagte , befaßte sich mit der Aussperrung und
dem vorgclegten Revers des Arbeitgeberverbandes . Es haben
bis jetzt eine Reihe von Firmen , die nicht demArbcitgeberverband
angehören , den Tarif der Schneider durch Unterschrift aner¬
kannt , während wegen der anderen Firmen eine heute Vormit¬
tag abgehaltene Versammlung zu entscheiden hatte . Es kam-
men 22 bis 21 Geschäfte des Arbeitgeberverbandes in Betracht,
die 130 Arbeiter beschäftigen . Es wurde eine Resolution angc-
nommen , in welcher die Taktik des Arbeitgeberverbandes ent¬
schieden verurteilt wurde.

* Frankfurt , 13. März . Heute früh gegen halb 6 Uhr wur-
de in der Nähe der Blockstation Ginnheim auf der Strecke
Frankfurt -Kassel bei Kilometerstein 193,5 der Hausbesitzer
Schönborn aus Ginnheim überfahren  aufgefunden . Ter
Posten der Blockstation , der den Toten nicht erkannte , setzte
sogleich die Polizei in Ginnheim in Kenntnis , die ihn als den
Schönborn erkannte . — Am Samstag obend tagte im Geyerk-
schaftshause wiederum eine gutbesuchte Gärtnergehilfen¬
oersammlung,  um den Bericht der Lohnbewegung entge¬
genzunehmen . Der Gauleiter , Herr Kaiser , berichtete hierüber
und betonte , daß aus der Lohnbewegung nunmehr über Nacht
ein Streik geworden sei . Am vergangenen Montag wurde sämt¬
lichen Arbeitgebern der Tarifvertrag unterbreitet , jedoch allent¬
halben abgelehnt . Aus diesem Grunde ist es bei den einzelnen
Firmen bereits an diesem Tage zur Arbeitseinstellung gekom¬
men . Die Abstimmung ergab die einstimmige Proklamation
des Streiks in denjenigen Geschäften , in denen der Tarifver¬
trag nicht unterzeichnet worden ist . — Ein aus vornehmer Ber¬
liner Familie stammendes 20 Jahre altes Mädchen , das im
Strudel der Großstadt verdorben und in der Fürsorge -Anstalt
zu Weißensee bei Berlin untergebracht war , von dort aber , we¬
gen Ueberfüllung der Anstalt , der Fürsorge in dem benachbarten
Eckenheim , Frankfurterstr . 61 , überwiesen werden mußte , stürz,
t e sich in ? er Nacht zum Samstag aus dem Fenster des zweiten
Stocks zum Fenster hinunter aus das Straßenpflaster und blieb
bewußtlos liegen.

°y . Nastätten , 18. März . Die Konfirmation  in der
evangelischen Gemeinde findet hier immer noch zu Pfingsten
statt , obwohl schon so oft zur Sprache gebracht worden ist . wllch
bedeutende Störungen diese späte Konfirmation für die schul¬
entlassene , zum größten Teil in Dienst - und Lehrstellen ein¬
tretende Jugend in gewerblicher und wirtschaftlicher Beziehung
im Gfolge hat . In diesem Jahre werden in her hiesigen Kirche
konfirmiert : 10 Knaben und 13 Mädchen von hier und 4 Knaben
von Buch . In der katholischen Gemeinde gehen bereits am
„weißen Sonntag " zur ersten hl . Kommunion : 4 Kttaben und 2
Mädchen von hier , 2 Knaben und 1 Mädchen von Buch . 1 Knabe
und 1 Mädchen von Holzhansen und 1 Mädchen von Bettendorf.

* Wiesbaden , 19 . März 1907

Seefifdifaiig.
Wir werden gebeten , als Antwort auf den Sprechsaäl"

Artikel in Nr . 65 unseres Blattes , betreffs Seefischfanll,
von einem Abonnenten , der selbst beim Seefischfang tätig
war , folgende Aufklärung zu geben : .k

Die Seefische werden nicht mit der Angel gefangen,
sondern durch die dabei hauptsächlich in Frage kommenden
Hochseefischdampfer mit dem sogenannten Schleppnetz . Die
Dauer einer Fangreise beträgt auf der Nordsee 7— 10 Tage
und bei Island 17— 20 Tage ; sind ^ die Dampfer auf ihren
Fischgründen angelangt , so wird das Schleppnetz ausge¬
worfen und bei langsamer Fahrt alle 4 Stunden angezogen-
Jm günstigen Falle befinden sich dann 40 Zentner FiM
im Netz ; natürlich kommt es auch vor , daß sich blos ein
Zentner und noch weniger darin befinden , wie man ja der
all den Sachen auf Glück angewiesen ist . Ist das Netz wie¬
der ausgeworfen . so werden die gef «mgenen Fische ausge¬
nommen und sofort in Eis verpackt . Die Besatzung emes
solchen Dampfers beträgt 10 — 12 Mann.

* * *

Ein hiesiger Ingenieur schreibt uns : Die Fischer der
Insel Borkum und anderer ostfricsischer Inseln fangen die
Schellfische an der Angel . Lange Leinen , an welchen 1^
und mehr Strähnen mit Angelhaken herabhängen , werden
an Korktreibhölzern befestigt und dem Wasser übergebew
Der Fischer fährt dann an den Treibleinen entlang nN"
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-̂ TTTĵ efangenen Fische ab. Tic Leinen werden nach
üffL-niicf}mit an Land genommen und hier von den Frauen

krischen Ködern versehen und geordnet den Männern
^Jr -uaebracht. Die Würmer , welche als Köder dienen,

jjgj die Frauen auf den bei Ebbezeit freiliegenden
Kasscrn.

Von einer Hausfrau geht uns in der Angelegenheit

Agende ü ^ tocr j, en  Frischen zwei Schiffe starke Taue__ s™ .OfcarfTnrfio WallersrH'n’nt die durch Korken an der Oberfläche des Masters
$ '•-mm'end erhalten werden. Von den Tauen hangen

in langen Reihen mit kurzen Abständen vonemander.jchwrr

"- »nüre in das Wasser herab, w^ che mit Angelhaken und
Lern versehen sind. Im Kampf um diese gelingt es na-
Üra-mäB den stärksten und größten Fischen, die Bisftn zu
„-' kchlucken, und sie sind an der Angel gefangen. Sowie

Luft kommen, hleibt auch das Fleisch vollständig
^und fest,' während beim Nepfang doch inimerhin ein ge

vergebt, bis die Netze geleert sind und das Unbrauch.
gL von den Handelsfischen geMeden wird . — Wahrend
des Naturgeschichts-Unterrichts wurde uns diese Erklärung
in der Schule gegeben.

« Todesfall. Wohl eine der ältesten Einwohnerinnen
Wiesbadens, die Witwe des Bürstenfabrikanten Mo ndr :i ob
^ bei Saalgasse ist im nahezu vollendeten 89. Lebenswahrg-°
sterben. Das Wetter heute Dienstag.  Man sagt:
Wiesbadens heißer Ouell bringt uns den Frühling extra-

ickmell. Doch tut man, wenn's mich heute blau  t , ver-
niinitia, wenn man — ihm nicht traut . — Oft strahlte kurz-
licb hoch vom Zelt die Soniie freundlich in die Welt , doch
blicb nianch' Kurgast unberührt , weils — ihm noch an „die
Me " friert . — Dann hat das Wetter sich gewandt , der
cif ne Hauch verflog, verschwand, doch ach — statt mit ver-
cnüatcm Sinn ging unter 'm Regenschirni inan hin ! — Vor
manchem feinen Hntbazar blickt sehnsnchtvoll die Dameir
ilbar nach dem Saisonhut klafter h o ch — war ' nur der
Preis nicht höher  noch . — Die Kinder huld 'gen mit
Passion dem heiter 'n Frühlingsspiele schon: den Kreisel
trifft der Peitsche Streich — und außerdem dein Bein zu¬
gleich. — Längst vor dem wunderschönen Mai Wiesbadens
Kiivspeu sprangen , doch sind statt Frühlings -Herzen jetzt—
mir Pflaster aufgegangen. — So bringt der Lenz nicht
viel Gescheit'^ nur Muttern  freut 's , daß (da be-
reits die Sonne später nntertaiicht ) sie weniger Petroljum
braucht. ^ ^ -

* Winters Abschied. Sonntag nachmittag haben ^ rennde
des Generalanzeigers ein schönes Vogelbild beobachten Drei
Schwärme Schneegänse zogen über den toestlichcn Stadtteil.
Ziemlich niedrig»sodaß man das wohlgeformteA, das von ledem
etwa 50 Stück starken Schwarm gebildet wird, sehr deutlich er¬
kennen konnte. Der Führer an der Spitze dieses Winkels >
ist stets ein alter Vogel, der den Rückzug schon mchrrremale
mitgemacht hat. Er durchschneidet die Luft und wird, wenn er
miibe ist, abgelösi. Diese zeitlich« Wlosung wurde hier ganz deut¬
lich beobachtet. Der niedrige Zug bedeutet, daß die Schnee
gärife nicht direkt ihrer fernen Heimat zusteuern, sondern un
tcrwegs noch mehreremale Rast machen. Denn aus ihren Wan
derzügen nach den Brutgebieten — Rußland, Tnrkestan, Nord
csien- fliegen die Tiere so hoch, daß sie kaum mit bloßem
Auge beobachtet werben können. Ein freudiges Schnattern^der
Schneegänse begleitete den majestätischen Zug, der sich dieses
Jahr durch den langen Winter um 14 Tage verspätet hat. Ge¬
wöhnlich wird der Zug Ende Februar oder Anfang März an
getreten. , . , .

** Der Wählverein der sreisinuigen Volkspartci hielt ge¬
stern abend im „Friedrichshof" seine recht gut besuchte General-
dcrsammlung ab, die einen mehr intimeren Charakter trug , ^ «r
Borstand hat in Konsequenz der schönen Erfolge in der letzten
Zeit beantragt, die Zahl der Vorstandsmitglieder von 15 ans
20 zu vermehren und dafür die Herren Redakteur Möglich,
Tr . I u n g er m a n n, Stadtv . Kraft , Holthaus  und
8 ur gef f in Vorschlag gebracht. Durch Stimmzettel werden
die Herren gewählt. Aus den Mitteilungen des Vorsitzenden
entnehmen wir, daß die Mitgliederzahl heute 485 beträgt gegen
297 Anfang Januar . Es sind also innerhalb zwei Monaten 188
neue Mitglieder dazu gekommen. In den letzten Wochen ist
aber auch von jedem Mitglied im innern fleißig gearbeitet Wor¬
ten und die Werbearbeit wird weiter durch Karten etc. fleißig
fortgesetzt. Wenn das tausendste Mitglied angemeldet wird,
weint Herr Justizrat Dr . A l be r t i in der ihm eigenen jovialen
Weise, veranstalten wir einen großen Kommers! (Lebhafter Ber-
fall.}— Herr Redakteur Möglich  hielt einen kurzen Vortrag
über die derzeitige Lage des Liberalismus. Ä!3 Grundton
klang durch seine Ausführung, daß die konservativ-liberale
Freundschaft nicht von Dauer sein wird. An den sehr beifällig
anfgenommenen Vortrag schloß sich eine Debatte, an der sich
der Referent, Herr Justizrat Dr . Alberti,  Herr Pros.
Kühn,  Herr Rechtsanwalt Güth  und Herr Direktor Pe-
trtj  e an  beteiligten.•■‘11 u ii uuMuyiui.

□ Der Metzgergeselle Eppstein, welcher dieser Tage wegen
Beleidigung des Metzgermeisters Harth zu 4 Monaten Gesang-
nie verurteilt worden ist, hat wider das betr. Erkenntnis die
Berufung angemeldet. , . .

* Sonderbare brüderliche Liebe haben die von Hangen¬
meilingen gebürtigen Brüder W. in Dotzheim zum Ausdruck ge¬
bracht. Durch Wortwechsel am' Sonntag hat- der mne bei dem
andern in Miete wohnende Bruder diesen mit dem Mesjer in
den Oberarm gestochen, daß derselbe sich in ärztliche Behandlung“wi »juciuun gqiuajeu , uup “7 vi V >t
begeben mußte. Daraufhin gedachte der Messerheld auszuziehen.
Der Gestochene wollte sich nun rächen und paßte seinem Bruder
hinter dem Hanstor auf. Als dieser mit Sachen ankani, erhielt
or von jenem mit einem Prügel einen Schlag auf den Kopf,
baß er bewußtlos zusammenbrach. Der herbeigerufene Arzt
stellte Gehirnblutung fest. Der Täter wurde in Hast genommen.

* Unlautere Geschäftspraktiken. Das Urteil lautete gegen
den Angeklagten Vogel als Zusatz zu den noch zu verbüßen-
ben 2 Jahren auj ^ eitere 4 Monate Zuchthaus, .̂ >m übrigen
üi bezüglich der Gewinnbeteiligung des Herrn D-
bemerkt, daß derselbe, veranlaßt durch ihm vorgelegte falsche und
8-sälschte Bilanzen, als gewinnberechtigter Teilhaber, » er dem
Unternehmen mit Rat und Tat zur Seite stand, in die Fabrik
des Angeklagten eintrat. In Wirklichkeit hat D. aber nie einen
Pfennig Gewinnanteile bezogen, auch nur einen Teil der ZM-
stn erhalten und am Kapital erhebliche Einbuße erlitten. ^

* Auf frischer Tat ertappt. Zn der gestern unter dieser
Tpitzmarke gebrachten Notiz werden wir gebeten, mUzuteilen,
daß der verhaftete Stritter nicht identisch ist mit den Gebr.
dritter , Rettclbeckstraße 14.

* Eine Hoteldiebin. Die Polizei verhaftete in ^ ranksurt in
der Prostituierten Barbara Gehr  eine raffinierte Diebin. Jyr
Wirkungskreis waren eine Anzahl feinere Hotels bei uns ,n
Wiesbaden,  in denen sie sich eingemietet hatte. Mahrend
de» Taqes schlich sie sich in die Zimmer sremder Gaste mn und
versteckte sich hinter die Möbel. In der Nacht wenn die Z'm-
merbewohner schliefen, kam sie hervor und stahl aus den Kiel-
dein Geld und Wertsachen. Erst noch vor einigen L.agen wurden
von ihr hier in einem Hotel einem Geichastsrenenden 130

^ ^ Schrecklicher Tod. Sonntag morgen bei dem Zug 873 der
Unterwcsterwaldbahn, der um 8 Uhr Äl Min . lahrplanmaßig
in Limburg abgeht, ereignete sich bei Station Goldhausen
höchst bedauerlicher Unglücksfall. Es stürzte em Pastagier von
der Plattform ab, kurz bevor der Zug die Station Goldhausen
erreichte. Der Abgestürzte wurde ein Stuck geschleift und fand
auf gräßlichste Weise seinen Tod; der Körper war vollständig

* Weinlieferungen für das städt. Krankenhaus. Nach statt¬
gehabter Probe erhielt die Weinfirma Martin Le mp die >*
fcrung der Weißweine, die Firma Ni c ödem us «.Co.
der Rotweine für die Zeit vom 1. April 1907b>s 1. April 1.

* Der Hochzeitstag des Gcsangencu. Aus M a i n z wird
der „Kl. Presse" geschrieben: Ein hiesiger Arbeiter wurde vor
einigen Monaten in einen Streit verwickelt und wegen lieber-
schreitung der Notwehr - das Messer hatte eine Hauptrolle ge-
spielt — zu einer Gefängnisstrafe von drei Wochen verurteil.
Am Montag wurde der Mann wegen Antritt seiner Strafe ver-
haftet und in das Gefängnis abgeführt und am, Samstag sollte
seine Trauung auf dem hiesigen Standesamt sein. Aus ein G
such an die Staatsanwaltschaft wurde dem Gefangenen „ein T g
Urlaub" gewährt, um vor dem Standcsamte in die Eye zu
treten. Am Freitag nachmittag um, 5 Uhr wurde derGefan-
gene entlassen und am Samstag mittag um Uhr mußte
wieder ini Gefängnis antrcten, um den Rest seiner Straszeü zu

verbüße ^ gen das milde Urieil des Schwur
gerichts hat der Kellner Jean C l a u t e r in Mainz Revision
kliigtlögl.

Die Lösung der Ttenographiesrage . Die Regieruiigen von
Bayern. Sachsen. Sochsen-Weimar, Oldenburg rab Sachsen.
Koburg und Gotha beschlossen gemeinschaftliches Vorgehen in
der Stenographiefrage.

* Kgl. SchLnspielc. T« Herr 5penke wegen ^ amili cot rauer
iiir eiiiige Tage beurlaubt ist, gelangt am Donnerstag , A.  ö-
M,. statt „D>e Fledermaus" Rossinis Oper „Der Barbier von
Sevilla" zur Aufführung (Abonnement Dj .-

* KurhauS. Professor Alexander Strakos  ch, welcher
hier morgen, Mittwoch abend 8 Uhr, einen seiner berühmten
dramatischen Vorträge im Krirhause halten wird, l)a! seinen
Wohnsitz von Wien nach Berlin verlegt, wohin er als Vortrags-
meister des deutschen Theaters der großen Schauspieler,chule
dieses Theaters, sowie als solcher des Stern scheu^ Zvsê ato»
riums beruscn wurde. Mit seineui für die dramatische Kunst
segensreichen Wirken in Wien bereits in früheren Jahren als
treuer Mitarbeiter Laubus und als Professor am Wiener Kon¬
servatorium mit seiner unermüdlichen Tätigkeit im Aufsinden
-und Allsbilden neuer Talente als Bildner der Darsteller mit
seinen Weltreisen als Vortragsmeister hat er auf jedem Gebiete
seiner Tätigkeit die seltensten Erfolge erzielt.

* Wissenschaftlicher Zyklus des Volksbildnugsvereins. Auf
den morgen abend 8(4 Uhr im großen Saale des Kasino (Fried-
richstraße, stattsindenden Nortrag des Herrn H. G. Gerhard
über „Parsifal von Rich. Wagner" wirb hiermit nochmals hin.
gewiesen. „ , .

* Der Turnverein Wiesbaden bittet nns um Anfnahme
folgender Zujchrift: Unter fugend und Sport in Wiesbaden'
bringen Sie in der Samstag -Nummer Ihrer geschätzten Zeitung
einen Artikel, der verschiedentlich der Aenderung bedarf. Ohne
auf den Aufsatz selbst schließlich ausführlich einzugehen, müssen
wir einiges, was unseren Verein betrifft und nicht den Tatsachen
entspricht, hiermit klarstcllen. Verfasser schreibt von einem
glänzenden Geschäft, das der Turnverein bei der Feier seines
60jährigen Jubiläums gemacht habe. Uns ist davon nichts be¬
kannt, denn der Ueberschuß von 400 A,  den wir erzielten, ist
doch kaum als glänzend zu bezeichnen, obtvohl er uns angenehmer
war, als ein Defizit, mit dem wir hätten rechnen müssen, wenn
das Wetter bei den Festlichkeiten nicht so günstig gewefen, wäre.
Das Fest wurde überhaupt nicht in der Absicht gefeiert, ein Ge-
chäft dabei zu machen, wie der Artikelschreiber vielleicht an

nimmt. Der ideale Zweck der Turnsache dünkt uns höher. Wir
waren bestrebt, durch dieses Fest, das den Namen Turnerfest
mit Recht führte, denn Turnen und Spielen kamen »i weit-
gehendstem Maße zur Geltung, der deutschen Turnsache neue
Freunde und Anhänger zu gewinnen. Befriedigt blicken wir auf
den Erfolg in dieser Beziehung zurück. Weiter entspricht die in
dem Artikel angeführte Behauptung, die Stadtverwaltung hätte
dem Turnverein zu diesem Fest 300 A.  bewilligt, nicht den Tat¬
sachen. Der städtische Zuschuß belief sicĥ auf 200 X und toirb
im Sinne unserer Bestrebungen „Die Förderung des deutschen
Turnens als eines Mittels zur sittlichen und körperlichen Kra,-
iigung, sowie Pflege deutschen Vblksbewußtseins und vater¬
ländischer Gesinnung" Verwendung finden. Dies nahm auch
wohl unsere Stadtvertretung als selbstverständlich an und hielt
es für überflüssig, für die Zuweisung erst den Zweck zu bestim¬
men. Hoffentlich finden die dem Vaterland reichen Nutzen brin-
acnden gemeinnützigen Bestrebungen der Turnvereine auch hier
immer mehr Unterstützung seitens unserer Stadtvater . Bor-
bildlich sei in dieser Beziehung die Stadt Leipzig genannt, deren
Rat und Stadtverordnete den dortigen Turnvereinen jährlich
7550A aus der Stadtkasse gewähren. Auch in Dresden bezieht
der allgemeine Turnverein und der Turnverein für Neu- und
Unterstadt jährlich je 1500A aus städtischen Mitteln . Die klci-
neren Turnvereine erhalten entsprechend kleinere Beträge.
Auch die Bemerkung in dem Artikel, das Hallentnrnen betref,end,
bedarf der Berichtigung, da alle drei hiesigen Turnvereine neben
den Turnhallen prächtige Turnplätze besitzen, dtaturlich wird
dort nur während der günstigen Jabreszeck geturnt und üben
unsere Jugendabteilnngen, Zögling-, aktive Männer - und Alters¬
riegen bei gutem Wetter sämtlich ans dem Turnplatz. Aller-
drngs gibt es auch im Sommer sehr viele Tage, an welchem eine
luftig staubfreie Halle ein gesunderer Uevungsplatz für Turnen
und Spiel ist als der Turnplatz. Soweit unsere Klarstellung.

* Der 68. Feldbergsest-Torntag wurde am Sonntag in
Srubienbansenabgehalten. Das Hanptintereße bean,prucht der
Antrag b" frSurtet Turnvereins : „Der Anssthuß bestimmt
die Wettübungen zum Vierkampf sowie d.c Punktzahl die zum
Siea berechtigt." Der Antrag wurde von den ländlichen Ver-
einen bekämpft und abgelehnt. Als Uebnngen für das d,es^
iäbriae Feldbergsest wurden bestimmt: Stabhochsprung, Freu
s> Steinstoßen 100 Meter laufen mit der Maximai
-ei? von zwölf Sekunden. Anträge auf Erhöhung der PunktzahlJei; cb° „wrUnf p8 bleibt bei 24 Punkten für Berechtigung
zum Sieg. Das Fest wird Sonntag , 23. Juni , stattfinden.

** «ogisdiebe. Gewarnt wird vor sogenannten Log'sdieben.
die gerade in den letzten Wochen hier verschiedentlich ausgetreten
ind. Bekannt ist ja noch die Sache mit dem angeblichen Tape-
zicrer, der ein Deckbett miinahm und es im Pfandhaus versetzte.
In den letzten Tagen führt nun ein Mknsch. der sich als Monteur
einer auswärtigen Firma ausgibt, mehrere Diebstahle zum Nach¬
teil anderer Chambregarnisten und seiner Logisgeber aû . Ter
Trik, den die Logisdiebe anwenden, ist in der Rege! der, daß »-
zunächst das Aussüllen der Meldezettel unter dem Vorwand es
selbst besorgen zu wollen, verweigern. Aus dem Umstand, daß
der angebliche Monteur sagt, er brauche am nächsten Morgen
nicht zur Arbeit und infolgedessen im Bett liegen bleibt, kann
eventuell die Diebesabsicht geschlossen werden. Darum vorstch-
tig, Logisgeber!

ö" Die Tiere — im Restdenz-Theater. Im Musentempel an
der Bahnhofstraße war gestern Gesellschaftsabend. Bei den
Herren kam der Frack zu Ehren und die Damentoilette prangte
ebenfalls festlich. Der Theaterdirektor hatte sein Haus für eine
Wohltätigkeitsvorstellung zum Besten desTierschutzes hergegeben.
Sie stand unter der Aegide des Herrn Regierungspräsidenten,
des Herrn Polizeipräsidenten und des Herrn Oberbürger¬
meisters, sowie u. a. des Herrn Vorsitzenden vom Tierschutz-
vrein, Grasen von Bothmer. Die Kapelle des Füsilierregiments
von Gersdorsf musizierte. Eine wunderliche, reizvolle lieber- .
vaschung bot sich dem Auge dar, als nach dem orchestralen Vor¬
spiel der Vorhang aufging. Da stand in erhabener Pose der
Herrscher des Tierreichs und vor ihm scharten sich die Tiere des
Waldes, deL Hauses und der Straße , um ihre Klagen und Wün¬
sche anzubringen. Eine stattliche Reihe junger Damen und
Herren aus der hiesigen Gesellschaft hatten sich in den Dienst der
guten Sache gestellt, indem sie in Tierkostümen, die einzelnen
Rollen übernahmen. Da war eine Gestalt mit einem großen
Pferdekopf. Das Pferd erzählte, daß es von morgens früh bis
abends spät die schwersten Lasten ziehen müsse: es möchte dabei
freundlich behandelt und nicht mißhandelt werden.^ Der Esel
sagt« „Ja " zu allem. Selbst der Storch vom Waldhäuschen mit
einem Wckelknid trat als Anwalt der Tiere auf. Entrüstet rief
er die Drohung aus : „Gerechtigkeit gibt es nicht mehr hier aus
Erden — jetzt sollen sie sehen, wie sie ohne  mich fertig werden!"
Einige Damen traten in prachtvollen D'ogelkostümen von der
Meise bis zur Frau Nachtigall auf, selbst der drollige Spatz
■eijlte nicht, und jeder Vogel klagte sein Leid. Schließlich er¬
schien die Hnmanitas und verhieß die Saat der Liebe zu den
Tieren in den Menschenherzenaufgehen zu lassen. Der Text
war in die gebundene Form eines Prologes gebracht und von
Friederike Rohrbeck sinnig verfaßt. Dann folgten Liedervor-
träge. Frau Dr . Schröder-Kaminski vom Kgl. Theater sang
n. a. Schuberts „Erlkönig" und zwei Zigeunerlieder, vereinigte
sich ferner mit Frl . Krämer vom Kgl. Theater zu mehreren
prächtigen Duetten. Letztere Dame sang auch mit Herrn von
Massow ein paar Berger 'sche Lieder mit hübscher Wirkung, wie
denn auch'die Sologaben dieser beiden Mitwirkcnden lebhajten
Beifall weckten. Miß Bell trat als Cellestin auf und gefiel
it. a. durch ein Opus aus Poppers reichem Kompositionsschatze.
Nach der Pause kam ein Schwank von Franz Schmelter „Eine
Kostümprobe" unter der Regie des Herrn Wilhelm Pfeiffer zur
Ausführung. Wir wollen nicht die Namen der schönen jungen
Darstellerinnen und der männlichen Rollenträger verraten: aber
der Einakter wurde mit einer bewundernswerten Gewandheit
und Munterkeit der einzelnen Mitwirkenden heruntergespiclt.
Tie Rolle einer Künstlerin und die einer Liebhaberin kmn
mit Charme und Temperament zur Geltung, während die junge
Vertreterin eines begriffsstutzigen Dienstmädchens ihre Aufgabe
so humoristisch zu lösen verstand, daß fast jedes Wort die Heiter-
keit weckte. Ter feurige Vertreter des „Hecht" ergötzte die Zu¬
schauer durch die Verlegenheitsszenen in der Kostümprobe, auch
die übrigen 5perren griffen flott in das Zusammenspiel ein. Die
Begleitung der Liedervorträge am Flügel besorgte der Herr
Kapellmeister Rother vom Kgl. Theater. Im Theater sah man
zwar noch manchen leeren Platz, doch schien der Besuch immer¬
hin einen guten ErlöOfür den edlen Zweck zu verbürgen. Der
veranstaltende Ausschuß war aus den Herren Oberstleutnant
Adolph, Oberstleutnant Barchewitz, Assessor Borgmann und Dr.
H. Rauch zusammengesetzt.

* Kirchliche Polkskonzertc. Ein der Passionszeit entspre¬
chend ernst-feierliches Konzert hörten die Besucher letzten Mitt¬
woch abend. Eingeleitet wurde dasselbe von §>errn Petersen
mit der mächtig majestätischen es-moll-Sonate von Rhcinber-
gcr, welcher inmitten des Konzerts der Choral „Wenn ich einmal
soll scheiden" aus der Matthäus -Passion von Bach stimmungs¬
voll folgte. • Später brachte Herr Petersen » uch noch den 2. Satz
obiger Sonate zu Gehör und schloß das Konzert mit einem schö¬
nen Orgelnachspiel in würdiger Weise ab. Ebenso passend wa¬
ren die von der Konzertsängerin Frl . Emmy Kloos für dieses
Konzert gewählten Gesangsnummern. Das Rezitativ „Die
Schmach bricht ihm sein H>erz" mit der anschließenden Arie
..Schau hin und sieh' wer kennet solche Qualen" und weiter das
Rezitativ „Er ist dahin aus dem Lande der Lebenden" mit der
Arie „Doch Du ließest ihn im Grabe nicht", beide aus dem
Oratorium Messias von Händel, sowie die Arie „Ihr habt nun
Traurigkeit" aus dem deutschen Requiem von Brahms wurden
von Frl . Kloos nicht allein künstlerisch vollendet, sondern auch,
was für den Vortrag solcher Lieder von größter Bedeutung ist,
mit dem innigen Empfinden, welches den Ausdruck innerer
Ueberzeugung ist, gesungen. Eine sehr schöne Bereicheru.ng fand
das Konzert durch die Vorträge des unter der Leitung des Herrn
Kapellmeisters Jrmer stehenden Streichquartetts der Damen
Frl . Hertha Arndt, Miß Tolmic, Frl . Emma Steinmetz und
Frl . Hedwig Hertel. Vorgetragen wurden das „Andante canta¬
bile" von Mozart und das „Largo in fis-dur" von Haydn. In
schöner.Weise, die den musikalischen Aufbau dieser Kompost-
iionen klar erkennen ließ, wurden beide zu Gehör gebracht. Be¬
sonders gut gefiel das „Largo" von Haydn. - Das Programm
des morgigen Konzertes werden die Kgl. sächsische Hofopern¬
sängerin a. D. Frau Margarete Dieher-Hüttel und die vortresf-
(iche Violinistin Frl . H. Albisser mit beliebten klassischen sowie
neueren Kompositionen bereichern. Auf der Orgel kommt ein
klarverständliches Präkndinm von I . 's . Bach znm Vortrag, au¬
ßerdem ein „Pastorale " (Hirtenweisel von Rheinberger, in wel-
chem die schönsten flöten- und schalmeiartigen Stimmen der
Orgel Anwendung finden. Auf letzteres Stück wird besonders
oustnerksam gemacht, da es zu den herrlichsten melodischen Sätzen
itx  Orgelliteratnr zu rechnen ist. Das Konzert findet wi« im-
mer um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

* Vaterländischer Franenverein . Die diesjährige 24. Mt-
gliederversammlung des Bezirksverbandes der vaterländischen
Frauenvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden findet Mittwoch,
10. April, 8% Uhr nachmittags, im Sitzungssaale der Stadt-
verordneten im Rathaus zu Wiesbaden statt.

* Wiesbadener Restaurateure . Nachdem Herr Boke-
in cy er dieser Tage die Mainzer Stadthalle übernommen bat,
wurde das Restaurant „Zum Minchner Kind" in Biebrich für
k0000^ an Restaurateur Wilhelm Bölcker aus Wiesba-
den  verkauft. Die Uebernahme erfolgt am 1. Äpr,l-



Skr. 17. SV. März 1907.
□ Logisschwindel. Der Militärinvalide Max Zierau prä¬

sentierte sich eines Tages bei einer hiesigen Zimmervermieterin
als Bureangehilfe. Er sei, versicherte er, beim Amtsgericht in
Wehen beschäftigt, werde demnächst hier nach Wiesbaden ver¬
setzt und beziehe neben einem Monatsgehalt von 125 JL  27 X
Pension. Das genügte der Frau , ihm volles Vertrauen zu
schenken; ihm nicht nur Kredit für seine Logisschuld zu gewäh¬
ren,̂ sondern ihm auch Geld zu borgen und Vorlagen für seine
Wäsche zu machen. Leider dauerte es aber für die Verhältnisse
der Frau etwas lange, bis er Zahlung leistete. Eines Tages
mahnte sie ihn in recht energischer Weise und am andern Tage
war er verschwunden. Er sei, so erzählte er, am Abend vorher
vor dem Hause von 4 Leuten überfallen und gehörig verprügelt
worden. Die Veranlassung dazu habe ganz zweifellos seine
Wirtin gegeben. Wenn er daher auch wiederholt dieser ver¬
sicherte, seine Logisschuld begleichen zu wollen, so änderte er, als
er wegen Betrugs zur Rechenschaft gezogen wurde, seine Erklä¬
rung dahin, daß er die Schuld gegen das Schmerzensgeld, wel¬
ches ihm zukomme, habe kompensieren wollen. Der junge
Bursche ist der Sohn eines Gendarmen-Wachtmeisters. Nach sei¬
nen Personalakten ist er dreimal bereits wegen Betrugs vorbe¬
straft. Er stellt jedoch heute vor der Strafkammer in Abrede,
diese Vorstraftn erhalten zu haben und versucht durch Vorlage
von Papieren sein Alibi zurzeit der Verbüßung der Strafen dar-
zutuu. Das Urteil belastet ihn wegen rückfälligen Betruges mit
9 Monaten Gefängnis. Wegen Fluchtverdachts wurde Zierau
sofort in Untersuchungshaftabgeführt.

-e. Eine wilde Straßenszeue. Gegenwärtig findet in Bie¬
brich die Vormusterung der Militärpflichtigen in .der Wirtschaft
zum ,̂ Gambrftms" statt. Gestern vormittag gegen 10 Uhr mach¬
ten mehrere junge Fuhrleute mit ihrem Wagen vor dem Wirts¬
lokal Halt, ließen die Fuhrwerke ohne Aufsicht stehen und be¬
gaben sich in die Wirtschaft. Sie waren 1% Stunden drinnen.
Nachdem die Pferde auf der Straße unruhig wurden und auch
die Straße teils versperrten, sah sich ein dort patrouillierender
Polizeibeamter veranlaßt , die Fuhrleute zum Fortfahren zu be¬
wegen. Sie , die sich bei den musterungspflichtigen jungen Leu¬
ten beim Pier und Branntwein recht behaglich fühlten, weiger¬
ten sich zuerst, der polizeilichen Anordnung zu folgen. Es ent¬
stand ein heftiger Straßenskandal und großer Auflauf von Neu¬
gierigen. Erst nachdem noch zwei weitere Polizeibeamte zur
Unterstützungkamen, konnte die Ruhe wieder hergestellt und die
Fuhrleute in der Richtung nach Wiesbaden abgeschoben wenden.

* Ei » Ausflug in die Lüfte.  Auf dem äußerst
praktisch für die Gasfllllung von Luftballons hergerichteten
großen freien Platze neben dem neuen Mainzer  Gas¬
werk auf der Jngelheimer Au wurde Sonntag vormittag
von 9 Uhr ab der 1400 Kubikmeter fassende Ballon „Kob¬
lenz" des „Mittelrheinischen Vereins für Luftschifffahrt"
zu einem Aufstieg gefüllt . 40 Männer waren zum Halten
des Ballons erforderlich. Die Füllung leitete Herr Haupt-
rnann Eberhardt  vom Feldartillerieregiment Nr . 27
(Oranten ). Als Teilnehmer an der Fahrt hatten sich ein¬
gefunden Frau Dr . Hülse mann aus Wiesbaden,
Oberleutnant Stuhlmann vom Feldartillerieregiment Nr.
63 aus Frankfurt und Leutnant Lorenz vom Jnfanterie-
Leib-RegiMent jGroßherzogin (3. Großh. Hess.) Nr . 117.
Der Ballon „Koblenz" bot in seinen gewaltigen Dimensio¬
nen und seiner schillernden gelbseidenen Hülle einen impo¬
santen Anblick. Punkt Z10 Uhr kommandierte Haupt¬
mann Eberhard „los " und stolz stieg der Ballon kerzen-
grade in die Höhe, begleitet von den „Glück ab"-Rusen der
Zuschauer. In etwa 4—500 Meter Höhe schlug der Ballon
eine Nordostost-Richtung ein und flog, lange noch sichtbar,
über den Rhein und den Taunusbergen zu. Ueber den
Verlauf der Fahrt erhielt der „Mainzer Anzeiger" nachste¬
hende Depesche: „Fraßdorf , 17. 3., 6 Uhr 55 Min . Nach
sehr schöner Fahrt über und unter den Wolken um 3 Uhr
nachm, bei Fraßdorf bei Coethcn (Anystlt) gelandet ."

* Nassauischer Kunstverein. Burger , Trübner , Uhde —
ein merkwürdiges Dreigestirn. Sie stehen etwas fremd neben¬
einander. Uhde hat seine Töchter im Garten gemalt. Ohne
persönliche Note, als rein impressionistische Studie . Das eigent¬
liche Gebiet Uhde's ist es nicht. Er ist in den getünchten Stuben
der Fabrikviertel und Armenhäuser besser daheim als in seinem
Garten. Gleichwohl hat das Bild seine Werte. Das Hartge¬
backene Ritterfräulein mit dem Falken gehört gerade nicht zu
den erfreulichen Leistungen Trübners . Die derbe Figur steht
kalt in der Leinwand. Das Gesicht ist von einem rohen Natu¬
ralismus , das Kostüm überflüssig theatermäßig. Mehr Freude
gewährt die Schmiede von Anton Burger . Burgers
Verdienst war , daß er seine Grenzen genau kannte und sie nie
überschritt. Deshalb bljeb ihm Muße, innerhalb derselben gpo-

eßes zu leisten. Er liebte das stille, das kleinbürgerlich heimliche;
Menschen, die sich unbeobachtet fühlen, die ganz in ihrer Arbeit
vertieft sind. Solche Szenen stellte er mit unerschöpflicher, nie
versagender Kraft dar, darin sich den altholländischen Jnteri-
euristen und Genremeisternnähernd. Die Schmiede ist ein recht
charakteristisches Stück für seine Kunst. Sehr fein in Ton und
Zeichnung. Man möchte sie bald in einer Sammlung gesichert
wissen. M. E.

* Der Naffauische Kunstberein hielt am Samstag sei¬
ne Generalversammlung  ab. Aus dem Jahres¬
bericht des Vorsitzenden ist zu entuehnien, daß die Mitglie¬
derzahl sich von dem vorjährigen Bestände von 1008 Mit¬
glieder um 11 vermindert , durch den Beitritt von 103 für
das kommende Vereinsjahr aber auf 1103 insgesamt erhöht
hat . Die Kasse balanziert für das abgclaufene Geschäfts¬
jahr mit 6681.43 M.  Die Ausstellung von Kunstgegcn-
ständen umfaßte 417 Gemälde im Werte von 270 297.— M,
darunter die Kollektiv-Ausstellung von Treydorf , Her¬
manns , Otto , des Märkischen Künstlerbundes , von Lüdicke,
Hölscher, Schoenleber , Küstner, Kögler, Lang , Trübner und
anderen. Im Festsaal des Rathauses konnten nach dem
dankenswerten Entgegenkommen des Magistrats die
Thoma -Trübner -Ausstellung (in Gemeinschaft mit der
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst) und die
Baisch-Schoenleber-Ausstelluna stattfinden . Für die Ga¬
lerie wurden erworben Bilder von K. P . Burnitz , R. Schu¬
ster, G. Schoenleber und Hans Völcker. Von einem ge¬
planten Saalbau hat der Kunstverein mit Rücksicht darauf
abgesehen, daß mit dem 1. April 1907 das Terrain des Hes¬
sischen Ludwigsbahnhofs an die Stadt übergeht und damit
der Neubau des Museums in nahe Aussicht genickt ist. Auch
jetzt wieder mußte betont werden, daß von den dem hiesigen
kaufenden Publikum durch den Nassauischen Kunstvcrein
gebotenen Vorteilen für den Erwerb von Kunstwerken
lange nicht genug Gebrauch genwcht wird . Einer Anreg¬
ung aus der Versammlung entsprechend soll in dieserR>ch-

Wiesbadener <5eneral-AnzeiKer. 22- 3a $Tßaggi >
Auszug aus den Civilstands-Registern

der Stadt Wiesbaden vom Ist. März Igy,
tung mehr für Ankündigungen dieser Verkaufsangelegen¬
heit geschehen. Von der in der vorjährigen Generalver¬
sammlung angeregten Abschaffung des Instituts der Prä¬
mien (Nietenblätter ) hat der Vorstand nach reiflicher Er¬
wägung Abstand nehmen zu müssen geglaubt . Die bezüg¬
lichen Entschließungen finden die Billigung der General¬
versammlung . Die hierauf vorgenommene Ergänzungs-
wähl des Vorstandes führte zur Bestätigung der ausschei¬
denden Mitglieder für eine neue Wahlperiode. Dem Kas¬
sierer wurde für das Vcreinsjahr 1905-06 Entlastung er¬
teilt.

* Besitzwechsel. Die Villa Schöne Aussicht 27 ging durch
Kauf aus dem Besitze des Herrn Kurhausrestauratcur Ruthe in
denjenigen des Herrn Konsul a. D. M . L. B ä h n a e d s über.
Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Fir¬
ma I . Ehr. Glücklich,  Wilhelmstraße 50.

L. K. Rhein- und Taunusklnb Wiesbaden. Der 1. Vor¬
sitzende des Klubs, Herr Gustav Victor, wird am kommenden
Donnerstag, 21. März , abends %9 Uhr, im Gartensaal des
„Friedrichshofes" einen Vortrag über seine diesjährige „Wan.
derung nach dem Vogelsberg und der Rhön" halten. Das an
landschaftlichen Schönheiten so reiche Gebiet, das gerade von
hier so leicht zu erreichen ist, ist leider noch viel zu wenig be¬
kannt. Der Vortrag kann besonders allen Damen empfohlen
werden, die ihre Sommerreise diesmal in andere, weniger be¬
kannte Gegenden lenken wollen. Auch diesmal werden Lichtbil¬
der den Vortrag illustrieren.

* Walhalla-Theater. Wie die Direktion des Walhalla-
Theaters uns mitteilt, gelangt am Mittwoch zum erstenmale die
Ausstattungsposse„Tnnnes im Harem" zur Aufführung.

* Voraussichtliche Witterung : Fortdauer des unbeständigen
Wetters, zeitweise Niederschläge, zunächst mild.

Vereins- und andere kleine IladiridifeiT.
Wiesbadener Militärverein.  Die Fortsetzung

der Besprechung des Militärvereins findet Mittwoch abend in
dem oberen Sälchen des Turnerheims in der Hcllmnndstraße
statt.

Deutscher Sprachverein.  Jeden Montag abend
8,15 Uhr im hinteren Saale der Wartburg Stammtisch des
Sprachvereins.

5port.
* Fußball . Im Kreisspiel stand dem Fußballklub

„Frankfurter Kickers" am vergangenen Sonntag auf dem
Hermannia -Sportplatz der „Sportverein Wiesbaden" ge¬
genüber. Der aufgeweichte Boden beeinträchtigte etwas
die Leistungen der Spieler ; trotzdem wurden beiderseits oft
schöne Leistungen gezeigt. Trotzdem „Kickers" während
der ersten Hälfte nur mit 10 Mann gegen denWind spielten
waren sie in der ersten Zeit etwas im Vorteil und konnten
schon nach den ersten zwei Minuten das erste Tor erzielen.
Der Torwächter des „Sportvereins " ließ den Ball durch
die Hände gleiten . Die Wiesbadener Verteidiger leisteten
aber ihr Möglichstes und konnten alle weiteren Angriffe
der Frankfurter Stürmerreihe zurückweisen. Auch der
Wiesbadener Torwächter hatte öfters Gelegenheit, sein
tüchtiges Können zu beweisen. Die Wiesbadener Stür¬
mer, die anfangs zum Teil sehr phlegmatisch spielten, fan¬
den sich bald auch besser zusammen, und wurden dem Frank¬
furter Tor öfters gefährlich, leisteten aber hier im Vor¬
beischießen hervorragendes , bis es nach a. 20 Minuten denr
heute zum ersten Male in der Mannschaft spielenden
Boon  gelang , für seine Farben einzusenden. Mit 1 : 1
wurde gewechselt. „Kickers" hatte sich jetzt vervollständigt.
„Sport -Verein " hatte eine kleine Umstellung der Mann¬
schaft vorgenommen, die sich gut bewährte, denn trotzdem
„Kickers" jetzt mit Wind spielte, zeigte jetzt „Sport -Verein"
ein überlegenes Spiel . Durch den Mittelstürmer erzielten
die Wiesbadener bald ein zweites und durch einen Els-
meterstoß ein drittes Tor.

kstztS lölsgramms.
Schuß auf die eigene Tochter.

Leipzig, 19. März . Ein in der Dcfourtstraße wohnhafter
Schneider namens Motschmann gab gestern auf seine 8jährige
Tochter einen Revolverschuß ab und verletzte sie schwer. Darauf
richtete er die Waffe gegen sich selbst und wurde ebenfalls lebens¬
gefährlich verletzt. Motschmann hat die Tat aus Schmerz über
den gestern erfolgten Tod seiner Frau  begangen.

Noch ein sranzösisches Kriegsschiff desekt.
Paris , 19. März. Aus Toulon wird verschiedenen Blät¬

tern gemeldet, daß das Panzerschiff „Charles Märtel " während
einer Uebunassahrt ans bisher noch nicht sestgestellten Ursachen
ein Leck erlitten habe. Unter, der Mannschaft rief der uner-
klärliche Vorfall einen Augenblick lang eine Panik hervor. Das
Panzerschiff kehrte sofort in den Hasen zurück.

Bomben an Bord.
Marseille,  19 . Marz . Im Kielraum des jüngst in

England gekauften Dampfers „Bonneveine" wurden vom Kapi-
tön zwei Bomben gefunden. Auf Befehl der Polizei wurden die
Bomben ins Meer geworfen. Das Schiff hatte früher Dienst
zwischen England und Rußland versehen.

Schon wieder schlagende Wetter.
Madrid , 19. März . Der „Hcraldo" meldet ans Cor¬

doba : Auf der im Gebiete der Gemeinde Oucjuna beloge¬
nen Grube „Val de Jnfirmo " ereignete sich eine E x p l o-
s ic o n schlagender Wetter . Einzelheiten über die Zahl
der Opfer fehlen. Viele Bergleute  wurden in be¬
sinnungslosem  Z u st a n d e zu Tage gefördert.

Schiffsuniergang — alles ertrunken.
Newhork, 19. März . Einem Gerücht zufolge ist der norwe¬

gische Dampfer „Skuld" von Philadelphia nach Boston unter¬
wegs am 6. d. mit der ganzen Besatzung untergegangen.

Bayreuth, 19. Mörz. Der .wegen Mädchen- und Frauen.
Mordes zum Tode verurteilte ehemalige Lehrer Müller  hat
auf jedes Rechtsmittel der Revision sowohl als auch aus ein Gna.
dengesuch verzichtet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B om in er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : B c r n h a r d K l ö tzi n g; für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Geboren:  Am 13. März dem Schuhmacher John»
ZIanabitnig e. S ., Hans Gottlieb . — Am 14. März &J!
Friseurgehilfen Philipp Harff e. T ., Anna Katharina Eli
sabeth. — Am 19. März dem Taglöhner Wilhelm Siehp-
e. T ., Marie . — Am 17. März dem Ingenieur Albert
ty e. S ., Rudolf Arnold Oskar . — Am 14. März dem Kali'
ner Josef Raab e. T .. Josefa Wilhelmine.

Aufgeboten:  Schuhmacher Josef Schab hier mik
Katharina Lindemeyer hier. — Dachdecker Josef Reis ,»
Niedermendig mit der Witwe Luise Gerhardt geh. Kronie-
hier . — Destillateur Karl Konrad Loy in Biebrich mit Wil-
helminc Katharine Maria Mnth das. — Hilfshoboist Adolf
Bartholmeß hier mit der Witwe Maria Winter geh. Witt-
nich hier . — Tüncher Heinrich Peter Koridaß in Naurod
mit Emilie Ludwig in Nicderseelbach. — Postbote
Müller hier mit Franziska Kncuper hier. — Metzgergeselle
Wilhelm Hommen hier mit Margarete Scheffler hier. —
Tonkünstler Hans Eckert in Mannheim mit Elise Roßkopf
hier . Vl

Verehelicht:  Eisenbahnarbeiter Martin Neder
hier mit Emma Seester hier . — Bäcker Wilhelm Kifferle
hier mit Anna Quetscher hier. — Gerichtsassessor Max
Liebmann hier mit Elsa Heidenheim hier. — Fuhrunter¬
nehmer Wilhelm Müller hier mit Wilhelmine Stillbauer
hier.

Gestorben:  18 . März Sophie geh. Kimmei, Ehe-!
frau des Baumeisters Julius Brahm , 60 I . — 18. März
Katharine geb. Walter , Witwe des Bürstenfabrikanten Ma-
thäus Mondrion , 88 I . — 18. März Witwe Anna Maria
Reden, 53 I . — 18. März Schutzmann a. D. Wilhelm
Loose, 68 I.

Königliches Standesamt.

Verkehr, Bande! und Gewerbe.
* Frankfurt a. Dt. Fr n chtp r - i s e. mitgeteilt von d-r Preis-

notiernngssielleder Landwirtsch pskammer am Frachtmarkt zu Frank-
surl a. M., 18. Mär ;. Per 101 Kilo gu'e marktfähige Ware, je nach
Qual ., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, M. 19.15 dir
19.25 3*,3§ Poggen, hiesiger, M. 17.60 bis 17.70 3*,3§, Serfie
Ries- u. Pfälzer- M. 18.00 bis 15.50 2*,2§. W.-tterauer M. 17 75
vis 18.25 2*,3§. Hafer, hics., M. 18.75 bis 19.40 3*,3Z. Raps, lies.
M. 34.00 bis —2 * 8Z.  Mais M. - bis —0 *,0§. Mais
Laplata M. 14.10 bis 14.25 2*.3Z.

Der Umsatz auf dem Frankfurter Frachtmarkt wird durch folgende
Abstusuilgcn bezeichnet: 1* geschüfislos, 2* klein, 3* mittel, 4* groß.

* Z Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fofe
gcnde Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2-j abwarteud, 3§ stetig, 4§ fest,
5§ sehr fest.

* Mannheim , 18. März . Amtliche Notierung der dortigen Börse
(eigene Depesche1. Weizen, 19.40 bis —.—. Roggen, neuer, 17,70 bi;
— . Gerste, 13.00 dis 18.50, Hafer, 19.25 bis —.—. Raps 34.50
bis —.—. Mais 14.25 bis —.—.

* Mainz . 15. März. (Offizielle Notierung). Weizen 18.65 bis
19.10, Roggen 17.20 bis 17.55, Gerste 17.10 bis 17.45, Hafer 18.50
bis 19. -5, Raps —.— bis —.—, Mais —.— bis —.—.

* Ticz , 15. März. Amt!. Notierung. Weizen, roter, M. 19.50 bis
19.75, weißer — . RoggenM 17.07 bis — . Gerste 30i.19.20 Hafer
M. —bis — —.

* Frankfurt , 18. März Ter heutige Dieb  m ark  t war mit 417
Ochsen, 46 Bullen, 831 Kühen, Rindern n. Stieren, 313 Kälbern, 283
Schafe und Hämniel 1750 Schweinen, 2 Ziegen, 13 Ziegenläinm. und
13 Schaflümm. befahren.

Ochsen:  a vollfleisch., ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis
zu 6 Jahren 80—64 M., b. junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete7 !—75 M.. c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere L4—67. d. gering genährte ;ed. AllcrS OO—00 M. Bullen: a, voll-
fleischige höchsten Schlachiwcrics 71.—73 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 67—69M., c. gering genährte 00—00 M. Kübe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a, höchst. Schlachtwcrtes 72—74 M.,
b. vollfleischwe, ausgemästete Kühe  höchsten Schlachtwertes bis zu 1
Jahren 68- 70 M., c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kübe u, Färsen( Stiere u. Rinder) 60—62301, d. mäßig genährte
Kühe >i. Färsen (Stieren Rinder) 00—00 M. e gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä ! b cr: a . feinste Mast(Volle
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 100—104 Pf., (Lebendgewicht)
60—62 Di. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber( Zchlachtgew.) 92  dis
96 Pf. (Lebendgew.) 54—5t M., e. gcringeSlU,külber(Schlachlgew.)7> -
75Pf. (Lebendgew.) — .M.  d . ältere gering genährte Kälber (Fresser)
—. - .,3)1. Schafe:  a . Mastlümmer und jüngere3)lasthämmel(Schlacht-
gew.) 80 bis — Pf. , (Lebendgew.) —.— M., b. ältere Masthämmel
Schlachtgcw.) 76—78 M., (Lebendgew.) - - c. mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzschafe) (Schlachigcw.) 00—00Pf . (Lebendgew.) —.—•
Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen uns deren Kreuzungen
im Aller bis zu 1V« Jahren (Schlachtgew,) 59—60 Pf., (Lebendgew.)
46 Pf. b. fleischige(Schlachtgewicht) 58—00, (Lebendgew.) 45—00,
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 52 - 54, >1. ausländische
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00.

Heu - u. Stroh m arkt.  Frankfurt . 15. März. (Amtl. Notierung
Heu M. 3.00 bis 3.40. — Stroh M. 2.80 bis 3.00 per Zentner.

Die Prcisnotirungs-Kommission.

Telegraphischer Kursbericht
der Feanktarter und Berliner ßörse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S Bielefeld & Söhne , YVilhelmstrasse 13

-SS - :- - 1 IFrankfurter| Berliner
Anfangs-Kurse:

Vom 19. März 1907.
Oosterr . Kredit -Aktien . . . . 211.60 212.-
Diskonto -Kommandir-Ant. . . . . 175.70 175.50
Berliner Handelsgesellschaft . . . 162.70 162 20
Dresdener Bank. 148.20 147.60
Deutsche Bank. 234.80 234.60
Darmst . Bank . . . . i . . . - .-
Oosterr . Staatsbahnen . . , . . 142.25 142.40

26.50 26.20
207.— 206.-

Gelsenkirchener . . . . . . . 196.70 19550
Bochumer . . . . . . 222.75 222.20
Laurahiitte . . . . . . . . . - .- —.-
Packetfahrt. 138.- 137.20
Nordd. Lloyd.

Möbel , Betten u . p »olsterwaren
sowie alle

Klein- und Luxurmöbel.
Solideste Arbeit. Billigste Preist-

(Meist eigene Fabrikation.)
JV Stiefvater , Wiesbaden,

Bismarckring 19.
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den 5 Fingern
kann es sick jede Hausfrau ausreckoen , dass sie

4-ö0jo Ersparnis
erzielt , wenn sieMOHRA- MARGARINE

( anstatt Naturbutter verwendet.

Fabrik Niederlage , Paul Birk , Mannheim D . 7 3.
Vertreter , Bernhard Dietrich , Frankfurt a. M.,
3471  Schifferstrasse 33.

Standesamt Dotzheim,
Geboren : Am 1. März dem Maurer Friedrich Rossel e.

S . — 3- dem Maurer Karl Georg Schwalbache. S . — 3. dem
Schlosser Friedrich Schäfer e. T. — 3. dem Maurer Karl
Lleidtner e. S . — 5. dem Tüncher Karl Schäfer  e . S . —
5. dem Schreiner Karl Christian Frohn e. T. — 6. dem Maurer
Friedrich Ludwig Krauß e. T. — 12. dem Tüncher August
Gruber e. T . — 13. dem Schlosser Karl Herrlinger e. S . —
11. dem Taglöhner Otto Hmlbige T. — 12. März dem Maler
Wilhelm Herr e. T.

Aufgeboten:  Am 5. März der Polizeisergeant Julius
Müller mit Elise Brück, beide dahier. — 5. der verwitwete Tag¬
löhner Friedrich Philipp Reinhardt mit Luise Auguste Schwal-
bach, beide dahier. — 7. der Bäcker Heinrich Wilhelm Klein
mit Karoline Christine Belz, beide dahier. — 7. der Bäcker Frd.
Kindsvogel zu Wiesbaden mit Luise Philippine Katharine ge¬
nannt Elise Laux dahier. — 9. der Tüncher Heinrich Wilhelm
Wagner mit Emilie Schwalbach, beide dahier. — 11. der Mau¬
rer Christian Friedrich Allhenn mit der Witwe Johanna All-
henn geb. Hild, beide zu Riedelbach. — 13. der Maurer Hrch.
Joses Johann Retzel zu Wiesbaden, mit Elise Sofie Katharina
Julie Dick dahier. — 14. der Tapezierer Jakob Burggraf mit
Wilhelmine Philippine Luise Barth , beide hier.
' Verehelicht:  Am 14. März der Tüncher Heinrich Karl
Klee mit Wilhelmine Luise Quint , beide dahier.

G e sto r b en: Am 2. März der Gastwirt August Donccker,
35 I . — 3. Katharine geb. Schäfer, Ehefrau des Tünchers
Karl Friedrich Birk, 60 I . — 6. der Maurer Heinrich Diehl,
77 I . — 14. Adolf Eugen, S . d. Bureauvorstehcrs Heinrich
Deck, 8 M.

Ariadne-zahrrader.
Franko -Zusendung . 3 Jahre Garantie . 3131

Konkurrenz-Fahrräder M. 44, m Pneuma¬
tik M. 54, Ariadne-Fahrräder M. 70, M. 75,
M. 78 bis M. 116. Pneumatikdecken M. 2.20
Schläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
12—18 Monate reelle Garantie . Decken
11. 4.25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch

M. 3 bis M. 4.
Gr.Ausw . Fahrradznbeh .b.bill . Preisen.
Verl. Sie grat. u. franko Katalog No. 81.

Frankfurt am Main
31 Taunusstr . 31.Franz Verheyen,

Einladung zur Hauptversammlung

Mittwoch , den 20 . März 1007 , abends 6 Uhr,
im grossen Saale des Museums , Wilhelmstrasse 20 . 1.

Gäste , auch Damen , sind willkommedt
Tages =Ordnnng:

1. Bericht des Schriftführers Herrn Bibliothekars Prof . Dr . Zedier.
2. Bericht des Museumsdirektors Herrn Professor Dr . Bitterling.
3. Vortrag des Herrn Archivars Dr . Domarus : „Die älteste

nassauische politische Zeitung “.
Hierauf kurze Pause zur Besichtigung der ausgestellten neuen

Erwerbungen, Alsdann — im Kreise der Vareinsmitglieder:
a) Bericht des Rechnungsansschusses;
b) Ergänzungswahl des Vorstandes ;
v) Beschlussfassung über eine Satzungsänderung betr . den

Mitgliedsbeitrag.
Weitere Anträge wolle man einige Tage vorher schriftlich

dem Schriftführer (Friedrichstrasse 1) mitteilen.
• Abends 8 Uhr gemeinschaftliches Essen im Bestau¬

nt „Grüner Wald ".
Eine Liste zur Teilnahme hieran wird zu Beginn der Ver¬

sammlung zi .kolleren , doch ist eine frühere schriftliche An¬
meldung beim Schriftführer (Friedrichstr . 1) sehr erwünscht.

Die neuen Erwerbungen des Altertumsmuseums sind
Bonnerstag, den 21. März, "von 11—1 Uhr vormittags , im
"asennssaale zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt. 3513

Walhall«-Theater.
Mittwoch , den 20 . März 1007

Gastspiel des Theaters JobClafien.
Größte Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr:

. Tünnes im Harem.
ilurstnttunqr- Burleske mit Gesangu. Tanz in 3 Akten von A Leopold

Bearbeitet und iu ©jtue gesetzt von Direktor Hermann Job.

KömgtikiieHl̂jiauspiell!
Mittwoch , den 20 . März 1907

39. Vorstellung. 80. Vorstellung . Abonnement C.

Hrrsarensteber.

=2
c:

Herr
Herr
Herr
Herr
Herr

Tauber
Schwab
Malchcr
Steffter
Perino

Herr Müller
Herr Martin
Herr Ollon
Herr Weinig
Herr Striebcck
Herr Ende
Herr Kober
Fron Doppelbauer
Frl . Grosser
Frau Reniec
Herr Andriano
Frl Ulrich
Frl . Holl
H.rr Aollin
Frau Laumann
Frl . Sodek
Herr Ebert
Fr !. Schwartz
Frau Martin
Herr Spieß
Frl . Koller
Frl . Eben.

Lustspiel in vier Akten von Gustav Kadelburg und Richard Skowronnek
Regie : Herr Köchy.

Freiherr vou Ellerbeck, Oberst
Waacknitz, Oberleutnant
Hans von Kehrbcrg, Leutnant
Dietz von Brentendotpf , Leutnant
Orff , Leutnant
Rhena , Leutnant
Kern. Leutnant
von Tieffeitsten:, Leutnant
Rammingcn . Fähnrich
Kraul -, Wachtmeister
Kellermann, Ordonnanz
Hemrich Lambrecht, Fabrikbesttzer
Clara , seine Frau
Rote, seine Stieftochter
Marianne von Fahrenholz . geb. Lambrecht
August RippeS, Fabrikbesitzer
Lina, seine Frau
Erika , ihre Tochter
Bröckmann, Stadtrat
Frau Bröckmann
Lotte, ihre Tochter
Suna , Stadtverordnetenvorsichc»
Frau Suna
Fränze Katzen , ihre Nichte
Friedrich l
Minna ! in Diensten bei Lambrecht
Sophie 1 o ->. . .

Husarenosfiziere, Ordonnanz , Ballzäste , Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Akt Jackichswo. ein Kirckdori an der
russischen Grenze, in den folgenden Akten Kirchhain, eine mitteldeutsche

Fabrikstadt,
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise . Ende nach 9 80 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech'Anschiuß 49. Fernsprech-Anschluz 43.
Mittwoch , den 20 . März 1907.

Dutzendkarten gültig. Füufzigerkarten gültig.

Der Tanzhrrsar.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jakoby und Harry Pohlmann.

Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.
Oberst von Stein , Kommandeur des Husaren-

Negimenls „Herzog Carl " Miltner - Schönau
Hedwig, seine Gattin Sofie 'Schenk
Hertha, beider Tochter Steffi Sandort
Wcsscwerg, Fabrikant u. Besitzer von Bad Sprudelburg Gerhard Sascha
Lilli. feine Tochter Jlka Mahler
Benno von Saipius , Rittmeister in einem

Ulanen-Negiment Neinhold Hager
Fcodoi v.Waldau .Leittnantim Huf.-Reg.„HerzogCarl " Heinz Hcte. rügge
Heinrich Huber, Husar , fein Bursche Theo Dachauer
Dr . Ferdinand Brüning . Rechtsanwalt HanS Wilbelmy
Max Walten , Spezialzeichner der „Jllunr . Weltpost" Rudolf Bartek
Gottlieb August Müller , Vizepräsident des

Allgenu deutschen Vereins der „Enthaltsamkeit " Georg Rücker
Elsa > ' Margot Biichoff
Jda > Töchter deS LandratS Alice Harden
Wally J Helene JeideniuS
Der Oberkellner des Kurhauses Max Ludwig
Jean . Kellner Max Nrcktsch
Auguste, Kindermädchen Rose! von Born
Ein Parkdicner Theo Ohrt
Die Handlung spielt in Bad Sprudelbnrg und zwar der erste und britte
Akt im Park auf der sogenannten Favorite , der zweite Akt im Baikon-

saale des Kurhauses . — Zeit : Die Gegenwart.
K- ff-nöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. End - 9 nach Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 20 . März 1907 , abends 8 Uhr

Dramatischer Vortrag
des Herrn Professors Alexander Strakosch.

Thema:
1. Shakespeare : Julius Cäsar , grosse Forumszene
2 . Heine : Belsazar.
3. Puschkin : Der Ertrunkene , Deutsch von F . v. Bodenstedt
4. Shakespeare : König Lear , grosso Scene
5. Geihel : Der reiche Mann zu Köln
6. von Neugebauer : Frau Judith , dramatisches Gedicht aus dem

Ungarischen
Eintrittspreise:

Numerierter Platz Mk. 1.50, nichtnumerierter Platz Mk . 1.—.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen»

bäuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal,

Städtische Kurverwaltung.

nachm . 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
ausgeführt von demstädtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER.
1. Ouvertüre zu „Indra * . , . . F . v. Flotow
2. Deutsch u. Ungarisch a . „Aller Herren Länder “ Moszkowsky
3. Marienklänge , Walzer . J . Strauss
4. Phantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten * A . Maillart
5. Entr ’acte aus „Mignon “ . A . Thomas
6. Onverture zu „8i j ’etais roi “ . . . A . Adam
7. Fackeltanz in C-moll ' . . . G Meyerbeer
8 . Kaiser Friedrich -Marseh ; C. Friedemann

physikalische Heilanstalt„Molftbad".
Wiesbaden , Friedrichstr . 46 , nächst der Schwalbacherstr.

Elektr- Lichtbäder. Wechselstrombäder . Heißluft , und
Dampfbäder . Medizinalbäder aller Art.

Hand , nnd Bibrationsma ssage._ 3481
Haarnnterlagen , Scheitel,
mod . Stirnfrisure « in allen
Preislagen . Haarzäpft
4 , S Mark « nd höher bis zu

__ iäi== _ _ _ =ii  den feinsten Qualitäten.
I . Zamponi , Ecke Häsner. u. Goldgasse 2.

Versand nach allen Gegenden. <37

Nachtrag

Junges Ehepaar , kinderlos,
sucht für dauernd möbl. Wohnung,
best, aus 1 gr. Zim . und Küche,
mögl. mit Bad , wenn auch anßerh.
der Stadt . Off. mit Preisangabe
erbeten u. I . 3491 an die Exp.
d Bl . 36 >4

Eine schöne

■5
in besserem Hause in ruhig . Lage
Wiesbadens od. Umgegend, suchen
2 Damen (Witwe u d. Tochter),
per 1. Juli oder später. Aussührl
Off. m. Preisangabe sui . H . 3316
an d. Exved. d. B >. erb. 3516

ür Bureauräume im Südviertel
zur 1. April gesucht.

Offerten m. Preis sub. Z . 3585
an die Exp. d. Bl . _ 353 .

Dotzheimerstr . 106 . gr. clcg.
5-Zimmer-Wohn. (3. St .) nebst
reicht Zubehör per. -Oktober zu
vermieten. Näherer 1. St . r .,
bei Becker. 357»

Dotzheimerstr . 106 , gr. 3-Z -
Wobn. (2 St .) nebst Bad und
Badofcn mit reicht. Znbeh . sof.
oder später zu verm. Näheres
1. St r. . bei Becker. 3573

Arndtstratze 1 , schöne 3 Z .-W.
sot. zu vermieten._ 3535

Ludwigstr . 20 , 2 tl. Dachwohn.
ju vermieten. 3531

Wellritzstr. 21 , 2 Zimmer und
Küd)e p. sos zu verm. Monatl.
2‘> M Näh im Laden. 3536

Grabenstr . 20 , Fnsv.-W.. 2 Z.,
K u. Keller zu vermieten . Näh.
Parterre . 3 39

Ädlerstr. 40 , 2 Dachzimmer
für 12 Mk monatl . zu ver-
mietcn._ 3554

Westendstr. 26 » pari, l., eine
leere Mansarde mit Kochofen
sofort zu verm. 3507

Ludwigstr . 18 , 1 Zimmer und
Küche sof. ;. verm . 35 0

HeUmnudstr. 6 , 2. tajon
möbl. Balkon sim. ztt vm. 3501

Gerichtsstratze 3 3 bei Jun i,
inö. l. Mans . a. saub. Aroeiter
od. Mädchen, wöchentl. 3 M . o.
1. Apr . z. verm. 3341

Bülowstratze 11 Hui,  erhält
ein Mann Sckila' stelle. 3581
Schönes Logis , nur od. ohne

Kon. Gö enllr 13 H 2 l. 3535
EltviUerftr . 14 , Dt. 2 l„ erb.

zwei Arb, schön. Log s. 3V24
Ädlerstr. 39 H. p. r. erhält

retiil. Arbeiter sckröne Schlaust.
Röderstratze 19 1. i„ sreuntu.

mö 1. Mans z verm. 3526
Roonstratze 20 p. Schön.Mans.

a. r.  P . t. verm._ 3591
Karlstraße 31 3 r. Freundt.

möbl Zimmer P. 1. Avril zu
vermieten,_ 3547

Dotzheimerstr. 11 H. 4., erhält
ein junger Mann Kost u. Logis

_ 3549
Sedanstr . 6 , Bdo., 1. Et. r,

möbl. Zim. 1 Bett , sowie Zim.
mit 2 Betten (Kochgelegenheit)
zu vermieten._ 3583

Moritzstr. 43 , Mild, 2.  r ., sch,
möot. Zim . sof. zu vm. 3586

Heleneustr . 16 , Bvh. u., erL
reinl, Arb. Logis. 3561

Römerberg 29 . 3. St ., erh.
2 reinl . Leute ;u verm. 8498

Walramstraße 23 gr. Schloffer-
wcrkstättc mit Bor - und Hinter¬
hof auf 1. April zu verm. Näb.
Laden._ 3457

Kirchgaffe 24 , eine kl. Wertstatt
zu verm. Näh. im Nähmaschtn .«
Laden._ 3541

Schwalbacherstr . 37 » sehr hell-
kleine Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu verm._ 3569

Hellmundstr . 30 , l ., möbl.
Zimmer m. Pens . frei. 3607

Offene Stellen
Adressenschretber ges. Lang-

gaffe 47. Laden. 3590
Em ülchi Schlvssergehilse

gesucht Moritzikr. 9._ 3593
Latkiererlehrlttrg geg. Ver¬

gütung gesucht 3545
_ Helenenstrasi« 13.

Wochenschneider gef 3584
Hellmundstraße 8.

Verkäuferin
für Putz per sofort gesucht.

Simon Meyer.
3553 Wellritzstr.

TOB“
für cm BaohauS gesucht. Näh.
Eaalaossc t:4 [3«3. Hth., 9, 1. 3553

Saubere Frau zu nt Waschen
und Ausziehen gejucht 3573

Schwaidacherstr . 79 . 1. Tender.
Zuverl . Kindermädchen mit

guten Zeug ». (Bermitt ung nicht
ausgesch offen) gesucht 3582

Kaiser-Friedrich-Ring 73.
_ Dr. Zweck.

da ernd gesucht 8559
Baustelle . Wil '-elmrr . 18.

Zn verkaufen r Tisch2 mtg.
Stühle . Ptilitärhose gut, verschied.
Herrenklcider 3566Wsilstr&sss 102 L

Ein 3rüdr Kindersttzwage«
für 2 Mk , zu verk. 3585

Kellerstr. 10. 3.. Mtttelwobn.

Brosche mit 11 echten Perlen,
billig zu verkaufen 3558!
_ Hellmundstr . 24. p.

Zchuhmächer-
Seschäst

(schöner Laden, einige Jahre 6e- ;
stehend, billige Miete) ist sofort
unter dem Juoentarwert zu verk.

Offerten erb. u. S . 50 an die
Expev. d. Bl._ 3592

Ein - u. zwettür . Kleiderjchrank
12 Mk., Beitst . m. Sprungr .. .
eis. Bctist. m. Drahtdesp. tmd!
Rkatr, , Stichle , Küchenbrckter,
Deckb. billig zu verk. 3584'18

Leichter Handkarren , für
Flaschenbier - od. Gemüsehandlung
geeignet, zu verkaufen 3555
_ Friedrichstr. 44 , Laden.

Hochrentavt. 2X3 -Zimmer-
hans mit kleinem Hth. über 6
pCt rentierend , günstig vom Er¬
bauer zu verk. Off. u. H. I.
3600 an die Exp. d. Bl . 3pO<>

werden modern , gutsitzend äuge- :
fertigt , geändert und ausgcbeffert.
zu den villigsten Preisen 3567 ^

ÄOÜ W , Darlehen suche ich
alsbald aus höchstens 1 Jahr g- g.
gute Zinsen . Sicherheit kann ich
mit HauS und Geschäft leisten. !
Als ulleinstehende Wi .we suche ich
einen Menschenfreund , welcher mir
aus augenblicklicher Verlegenheit
hilft . Gesch. Osj. u . H. O . 3557
an die Expcd. d. Bl . 3557

Wer!wGeld Ml ,-r“
tranensvoll an C . Grundler »!
Berlin W . 8, Friedrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelle u. diskr,
Erledigung . Ratenrückzahlung zu¬
lässig. Brov . v. Darlehn . Rück¬
porto erbeten. 31/153

Kaiser-Panomiilll
Nheiustratze 37,

unterhalb des Lnisenplatzei
Ausgestellt vom 17.—23. SDiar;

1907.
Serie I.

VI. Zyklus: Eine bequem,
Wanderung ttr den

------- - - Pyrenäen . ------
Serie II.

Erste Wanderung durch
Ober .Jtalie « .

Lago Maggiore « nd Vom!
See re.

Täglich geöffnet von morgens 1
bis abends 19 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pf
Schüler 15 u. 25 Pfg,



Von Dienstag , den 19. bis Samstag , den 23. März. ■»•*"«« T*”M;
Ich kaufte noch vor Eintreten der grossen Preissteigerung enorme Quantitäten der unten verzeichneten Artikel und stelle dieselben wa ren

dieser Woche ohne Rücksicht auf ihren eigentlichen Wert, zum Extra-Verkauf.
und creme,Gardinen * abgepasst, weiss

engl. Tüll
Extrapreis Paar 3. <5, 1.9a.

Gardinen , abgepasst, weiss und crßme,
Ia . engl. Tüll a

Extrapreis Paar 7.59 , 5.50.
Gardinen vom Stück, weiss und creme,

^ Extrapreis Mtr. 85 , 55, 38 P£
Sßheiben - Gardinan , weiss, creme u. bunt

Extrapreis Mtr. 50 , 38 , 25 Pf.
Scbeiben -Gardinen , bunt, HJullu.Congre.ss

bis za. 120 cm breit, bedeutend unter̂ Preis,

Zug -Roleaux , weiss und creme, Ia- Köper,
Fenster = 2 Flügel , Extrapreis 3.10, l .«0.

Roli -Roleaux , weiss und crßme, Ia . Köper, mit
reicher Spachtel-Arbeit,

Extrapreis Stück 2.75, 1.55.
Steppdecke „Fortuna“

Satin mit Normalfutter,
za. 140,200.

Extrapreis 5 .35.

Steppdecke „Ideal“
gleichseitig Satin in. >/,
Wollfüllung za. 160/200

Extrapreis 8 .90.

Kamelhaafdecke „Rs*abäa “, garantiert rein
Kamelhaar, za. 140/190 za, 1501205

10.60 . 12.75.
Bettvorlage „Per *ia“

za. 501100, Axminster,
Extrapreis 1.95.

Bettvorlage „India“
za. 50/100, Ia. Plüsch¬
gewebe , Extrapr.3 .65.

Tischdecken , Filztuch und Fantasie, in
grösster Auswahl,

Extrapreis 5.75, 4.10, 1.90.
Tischdecken , Ia. Tuch und Plüsch, mit

reicher Stickerei,
Extrapreis 11.7a, 8 .7a, 6 .2a

Di wand ecken , vornehme neue Dessins,
Extrapreis 17.50 , 12.Ia, 5.90.

Bettdecken , Ia. Erbstüll mit reicher Point-
lace-Arbeit, .
einbettig za. 1801220 zweibettig za. 2201330

Extrapreis 6 .25 . 8 .50.
Portieren , Garnituren, Filztuch bestickt,

2 Shalws und 1 Lambrequin
Extrapreis 14.50, 9.75, 4.2a.

za. 60 cm breit nur ein Preis Mk. 0.72
za, 67 cm breit nur ein Preis Mk. 0 83
za. 90 cm breit nur ein Preis Mk. 110
za. 110 cm breit nur ein Preis Mk. 148

Bewährtes Fabrikat ! Anerkannt billig , za. 200 cm breit, enorme ^ uBŴ Ij ^mod̂ sten^MuBtoni^
H Linoleum - Teppichs Ua' - * ' --

Ü o Ia. Qualität
za. 1501200, za. 200|250, za, 2001300
"Mk. 6.90 Mk. 11.25 Mk. 14 5̂0Linoleill

cm Drein nur em ximo _ _ _ ■ — — - -- - - - 1C0 S

lieuüeit „ Colombos “ G aniinea -Traggestell jetzt nar ™K»
BfnssR hu imife Bei-.PoITühü LlisMe, Btele-Ifli, Iie!g8« leii, Prtraflm Iselia

Grösste Vorteile bietet meine Spezial-Abteilung für Betiwaren, Bettstellen,
Beitfedern und Daunen.

Harenhaus Julius Bormass.

mnm  «
empfiehlt in Ia Qualität:

Tischmesser, Gabeln»
Löffel, Rasiermesser,
Scheren , Taschenmesser,
Rasier -Apparate,
Nafier -Garnitnren,

sowie alle
Meffer für Küchen Hans.

Schleifer» und Reparaturen
yut und billig._ 3601

" m l Hk  ffli Heise.
Erich Stephan,

Vertrieb der Zentrale für Spiritus -Verwertung.
Kleino Burgatr . WIESBADEN , Ecke Häfnergasso.

Grundstück- Verkehr.
j ^ mg &bote*

Bei

Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener
Räume eine gründliche

Desinfektion
zur Sicherung gegen Nehertragnng anstecken¬
der Krankheiterr.

Ausführung, den wedizinalpolizeilichen Vor¬
schriften entsprechend, übernimmt 340..

für Gärtner®I

Ia PB H . Stoss,

Bekanntmachung.
Mittwoch , der» 20 . März er , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstrabe5 hier:
1 Schreibtisch , 1 Vertiko

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzablung.Lonidorter,
3610_ (Gerichtsvollzieher.

Oefferttliche Bersteigernug.
Mittwoch, S*m 20 . März ds. Js .. nachmittags3 Uhr.

werden in dem Pfandlokale, Kirchgasse No. 28:
2 kompl. Betten, 9 versch. Schränke, 4 Vertiko?, 10 ver,ch. Tische,
1 Büfett, 1 Konsol, 3 Diwan», 5 Sofas, 8 Sessel, 3 Teppiche,
3 Bilder, 2 Trum-auS, 1 Spiegel, 25 bin. Nehgemeihe, 1 Schreib¬
maschine 1 Nähmaschine, 2 Klaviere, 8 div. Schilder sür Restaur.'
geeignet u. s. i».

gegen bar« Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. März 1907.

591 Habermamr , GcnGsvchlkher.

Ein Fachwerksban , 29 Dlir.
ang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klojettanlogc, billig zu v-rk, Näh.
bei A . Oberheim , Architekt,
Gnciienaustr 8. 1. St r . 8909

Haas "mit sehr gutgehender
Wascherei in gmer Leg- W:cS>
badcns wegen Wegzug zu vcrk.

Geschäslsreingewinn garantiert
iniud-stenS 3090 Mk jährlich. Ge-
sannpreiS äußerst 48 009

Off. unter G. E. 2836 an die
Jxped. d R ! 2836

UondiLom,
ve-b n eu mit Bäckerei u. Casö,
iestcr Sr ;t Mainz, mit sämtlichem
Jnvtui >r, zu verm., cv. auch zu
verkaufeu. Off. 'unter H. W.347«
an Exp d. BI. 3179

ttckhaus mit gutgehendem
Spezereigeichäst und Spiritualen
im oberen Stadtteil umstäudebalb.
bill, zu verk. Off. u. G. M. 109
an die Exped. d. Bl. 8463

Lin SeschSftshaus
in der Nähe Wiesbaden ist zu vk.

Off-rt. unter E. 3493 an die
Exped d. Bl. 3812

ÄMts mit « ctzuhwarn- und
Maß-G schüfta f dem Lande zu
verk. Off u. H. M. 74 au die
Exvcd. d. Bl 2881

8 bis 9600 Mk. sind von,
Selbstgeber gegen gerecht!. Sicherst
sofort auszuleihen. Off. u. L. E.
10^ an die Exp. d. Bi. 3138

HTyjint hi &JkeJH - Gesuche*
6000 Mk. aus gute- zweite

Hypothek aus 1. Juli gesucht.
Off. unter O. H. 1490 au die

Exped. b. Bl. Id36

7000 Mark
auf 2, Hypothek fofort gesucht.

Off. u. K. P . 109 an die Exp.
d Bl. Agenten »erbeten. 9992

Danksagung.
Allen denen, welche unseren nun in Gott

ruhenden Schwieger- und Großvater
Herrn August Nücker

zur letzten Ruhestätte "ßeteitctcn, unseren herz¬
lichsten Dank. b580

Jean Lorenz u. Wilhelm Wich.

Kanarien-Weibchen (--hi
©eifert) n. eine große Vogelbecke
ju verk Friedrichür. 14, 1. 3608

Modss.
T iicht. Modistin sucht HauS-

kundsckail— Pu ? in i-d. Genre.
— Für schickeu. mod. Arbeit
Garantie l — Alte Sachen werden
gerne mitverarbeitet 3609irrauW. Konrad.

obeustr. 5, Mttb, 1. St . r
Zuverlässiger soliderHaus-

bnrsche gesucht 3604
Elo-rS u. Pieper, Fciedrichstr. 31.

Elektrotechniker,
welcher in Telephon.Klingel- und
elektrischer Bel uchrungkanlagebc-
wandett ist, wird in Jahresstellung
gesucht. 3533

Palast-Sotel, Kranzplab.
Ein Fuyrknechl,

auch für Landwirtschaft geluckt
Schwalbacherstr. 47. I. 85:0

liier»ml«.Hier
zur Bedienung einer Band¬
säge sofort gesucht. Derielde har
auch sonstige Taglolmardciten der
Holzbranche zu erledigen Off. »U
Lohnausprücheu. I . O. 3695 au
die Exved. d. Bl. 3595

Nettes ehrliches Mädchen
für 3 Bonuittags- u. 4 NaLw,-
Stunden für Kind auSzufadreii
gesucht. Loon 22 Mk. 3595
_ Mainzerst aße 68.

Anständl ZeschättsMÜlf
sucht bei fl. Familie in best. Haule
(Nähe Kochbrunnen) srdl. mö'-l,
'Ummer. Preis b S 25 M. obne
Frühstuck. Best. Off. u. A. W 3602
an die Exped d. Bl 3692

Tüchi
gesucht

Maschinennäherin
Friedrichstraße 31, 3. r.

Tapeten.
Kollektion 1907 einzigartig.

Billigste Preise!

Resteu-Reftbeftande besonders votteilhast
Georg Diez

Telephon 3035 . Adolfstr. S
Lieferung von Viktualie « etc.

Bei der UnterzeichnetenKüchenverwaltung ist aus die
Dauer eines halben Jahres und zwar vom 1. Mai ms
31. Oktober 1907 nachstehendes zu vergeben: t

Los 1, ca. 1000 Kg. Zucker, 2000 Kg. Salz, sowie ctUe
übrigen Diktualien;

Los 2, sämtliche Gemüsearten, als Rotkraut. Weißk̂ u ^
Sauerkraut, Wirsing, grüner und Feldsalat, Brech
und Schnittbohnen, Suppengrünes und Zwiebeln, vo
zcder Sorte ca. 2000 Kg. . . . -

Offerten mit entsprechender Aufschrift sind biS 5U
5 . April 1907 einzureichen. Die LieferungsbedingunA
können bei der Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werde-

Wiesbaden, den 18. März 1907.
Die Küchenverwaltung

des 2. Bataillons Füsilier-Regiments von Gersdorst .
(KurhesstjcheS) Nr. 80. dt>*



WieSba- ener General-Dnzekger«

nur lose im Waggon erhaltene Waren, ohne die vielen Kistensendungen, sind seit kurzem eingetroffen. Es befinden sich darunter

Wasehgarnituren , alles zusammen passend, keine zusammen gesuci
Mb * 1 .OA Z bunt, 4 teilig Mli » R. 4 A - Golddecor., gross, 5 t

Tonnen - Grarnfiereia , unerreichtes Sortiment, moderneM Formen, Mk, 32 ,
Tafei - Servlc © 9 23  teilig, fein bemalt, Mk. 24 , 18 .50 , 16 .50 ,

Kaflee - Service , oteaig, Mk. 11 .50,8 .50,7 , 6, 4.50 bis

Grosser Posten1 WaggonSolinger Messer
und Gabeln.

Britannia -'Alpacca-
u.yersilb , Bestecke.
Grösste Auswahl!
Alle Preislagen!

Grosser Posten

das Stück

9 Ffg.
Wert das Doppelte !

Garantie -Ware
zu

bekannt billigen Preisen.

Fabrikat St- Louis

das Stück 15

neben UL Schneider

Große

MMmr-VerstägMitg.
LVegeu Aufgabe des Geschäfts läßt Herr F

Kordintt am Montag , de» 25 . März er - und
die folgenden Tage , jeweils morgens « '/ , u nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , das gesamte gut er*
halte »,e Mobiliar aus 84 Zimmern und Neben¬
gelassen des

Hotel Aordina, 1 §B
in Wiesbaden,

an Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
versteigern.

Zum Ausgcbot kommen:
6  vollsr Nuffb .-satiu -Schlafzimmer -Eiurich-
tungen , best, aus je 2 Betten, Spiegelichrank, Wasch¬
toilette, 2 Nachtschränke und Handtuchstünder, za . 80
vollst . Betten aller Art, Waschkommoden mitMarmor,
Nachttische, ein- und zweitür. Nußb.» und lack. Kleider¬
schränke,. Kleider- und Handtuchständer, Kosfcrböcke,
elegante Nustb .-Salon -Einrichtuu », best, aus:
Salonschrank, Spiegel mit Trumeau/ Schreibtisch, 4
Nohrstühle, gr. Diwan mit 2 gr. n. 4 kl. Sesseln mit
Moquetbezng, 4 Salon -Garnituren , best, aus je
Sofa mit 4 resp. 6 Sesseln mit Moquct- u Plüsch¬
bezug, Diwan mit Paneclbrett, Diwans, Sofas,Otto¬
manen, 6 Galerieschränke, Vertikos, Herren- u. Damcn-
Schreibtische,Eich.-Bücherschrank, Kommoden, Konsolen,
Etageren, Nußb.-Büfett, 5 Ausziehtische, 24 Nustb.-
Speisezimmer-Stühle, runde, ovale, Vierecke, Nipp-,
Spiel -, Bauern- und Blumentische, Stühle aller Art,
Polster-, Polster-, Rohr- und Schaukclsrsscl, Spiegel
mit Trumeaus und sonst. Spiegel aller Art, Bilder,
Brüssel-, Velour und andere Teppiche, Vorlagen,
Brüssel-Treppenläufer mit Messingstangen, Gardinen,
Portieren. Tischdecken. Bett-Uebcrdecken, Kulten, Stepp¬
decken, Plumeaus, Kissen, Tisch- und Beitwäsche, Hand¬
tücher, Waschgarniturcii, Toilette-Eimer, Glas, Por¬
zellan, versilb. Bestecke, Nickel-Kaffee-, Tee- u. Milch¬
kannen, 6'flam. venetian. elektr. Lüster, ein- n. mehr-
flam. elektr. Lüster, Wandarmc u. Ampel», elektr. Tisch¬
lampen, Schirmständer, Rohr-Chaiselongue. Wäsche¬
schrank, Wäichemangcl, Gcsindemöbel aller Art, volllt.
Kuchen-Einrichtung, Küchen- und Kochgeschirr, Ein¬
machgläser, Dezimalwagc, eis. Garlentijche, Stühle u.
Bänke, Gartenschlauch, div. Pflanzen, 2 gr. eis.Firmen¬
schilder und noch vieles andere mehr. 3516

Besichtigung au den Versteigernugstagen
Wilhelm Ilelirlcli,

Auktionator und Taxator,
v Lchwilbacherstraße 7.

Ich habe mein medico -mcchanisches Institut nach
. ■ _ >

frjT  Taniiaistrasse 6 \

rlegt ^)
▼erlegt

Br. Amson,
Spezialarzt ffir orthopädische Chirurgie , Heilgymnastik und

Massage.

Crstklasfige

Schneiderin
für elegant- Toiletten sucht noch
feine Kundschaft außer dem Hause.

Off u. H. O. 3522 an d>-
Ep-d. d Bl._ 8j22

Hüte werden diltigst chick,und
schnell angejerngt 3-68

Nömer!»r 2, 3.
Arttate« billiast._ .
Gefunden Perltäschchen m.

Inhalt . «ozutzolen Birmas
ring 37. 3. l.

Wresdudeuev
Militär - jl Verein.

(E . © I
Mittwoch , den 20 . ds . Mts -, abeuds 8 ','z

Uhr , findet in der Turnhalle (Hellwunüstrafie 25), oberer
Saal nochmals eine Vorbesprechung zu der am 23. d. Mts.
tattfindenden

Neuwahl des Vorstandesu. s. w.
tatt . Die Mitglieder werden ersucht, sich zu dieser Be
prcchung recht zahlreich cinzusinden.
3579  Der Einbernfer.

Größte frische

Tiei >-mtk
nie

26  Äarxtstrasse 26.
Telephon 2518.

SM 6
für Wiedcrverkäufern.Koufmrrcntcn billiger

empfiehlt

Adolf Ffetffer,
Eiergrohhandlung,

24|26  Sflalp'lt 21|2c. Stierten 3873.

K

I
.5.

©ttt
Großer Schuhverkauf! >808

Nur Ncttgasfc 22, 1 Stiege hoch. Billig!

Zavoy-Hotel,
Nach Renovierung und Anschaffung neuester bewahrter

Apparate und meiner bekannt guten Thermalquelle ewpE
im Abonnement:

Thermalbäder per Bad . . . —-50 Mk.
Elektrische Bäder per Bad . , , 2.50 ,, .^
Kohlensäure Bäder per Bad . , 2.— „

Badhaus bis abends 7 Uhr geöffnet. 3^ 7

Sicheru.schmerzlos
Nur echt aus der Kroncu -Apothcke Berlin. Fkiedrichst^tße ^

'T' . he / *>«•« meiürn 'Jlhothefen titlb F)roaerien.



I
tI Todes -Anzeige

Frais Sophie Braliifi
geb. Kimmei,

sanft entschlafen ist.
Um stilles Beileid bittet Für die Hinterbliebenen:

Julius Brahrn , Architekt,
WIESBADEN, BONN, BERLIN, 18. März 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag früh 11 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

9lr . 6?, 20. März 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Fahr, «»»,. ..

Wbrl
am besten,

ibilligsten und inj
^gröstterAnswahl^nur bei

M. Kolli
. Weüritzstr.

20.

100 Mi ) Ltr . '

vsSmilch
liifi] ch nb-ii ’f en. : 515
Oft. uni Milch bei. o Ezp. d. ■£!,

tzemn-5acco-KnMge
zu 15, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30, bis 45 Mk.

Zacket- und Sehrock-llnzüge
zu 24. 28, 30, 32. 35, 38. 42 bis 50 Mk.

Smhjahrs-Paletotsu.Regenmäntel
zu 15, 18. 20, 22. 24, 26, 28 bis 45 Lik.

Havelocks,Reisemänteln.Pelerinen
zu 8. 10, 12. 15. 18. 20 bis 30 Mk.

Herren-Veinkleider und Westen
zu 3, 4, 5, 6, 7. 8. 9. 10 bis 18 Mk.

Ronstrmanden-llnzüge
zu 12, 15, 17, 18. 20, 22, 24, 26 bis 39 Mk.

Zünglings-llnzüge und Paletots
zu 10. 12. 14, 16. 18, 20. 22 bis 30 Mk.

Rnaden-llnzüge und Paletots
zu 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 bis 25 MK

Zchulanzüge und Pelerinen
zu 2«/, . 3. 4, 5, 6. 7. 8. 10 bis 15 Mk.

Blusen.Joppen, Kurzeu. lauge Hosen
zu 1, IV*. 2, 2'/, . 3, 3'lj, 4, 5, 6, 7 bis 10 Mk.

Gebrüder Dörner,
■ii

i.
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige Herren- nnd Knaben-Bekleidnng.

Nur eignes Fabrikat!
Aus bestem Material sauber ge

arbeitet!
Regenschirme.RenKer,Langgaste 3. Reparaturen, Ueberziehea

billig in gewünschter Zeit.
&53T Telephon 2201.

Uorschuß Uerein M Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Netto-Bilanz per Ende Dezember 1996.
ietiT » . Passiva.

1) Vorschüffe:
a. Lombard-Vorschüsse.
b. Andere Vorschüsse.

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel .
b. Diskonto-Wechsel .

3) Kredite in lausender Rechnung: Dei
4) Akzept-Kredite . . . .
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Konto-Korrent. Derkehr
Reichsbank-Giro-Konto.
Andere Bankinstitute

b. Bankwechsel . .
c. Effekten. . . .

6) Kommission und Inkasso.-
a. Essekten-Konto
b. Konpons-Konto
e. Inkasso-Konto . .

7) Zinken und Provision
8) Effekten des RescrvesondS «
9) Mobilien .

10) Jmmobilien»Contor
EeschäftSgcbäude

11) Kaffenbestaud

Mitgttederzahl.
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1906
Zugang in 1906 . .

Mit Schluß des Jahres 1906 scheiden aus
sodaß in 1907 übergehen

Mark Ps

4,588,132
5,574,886

20
22

1,690,428 41
1,082,095 75

w 7,929,090 89
1,005,534 84

83,876 01
170,866 26
909,500 —
139,003 02

55,950 06
4,791 74

108,964 2o
95,278 58

1,262,8-3 78
1 —

167,345 58
88\ 678 164

25,754,147 24

Sparkasse des Vereins
Konto-Korrenl-Kreditoren . .
Kredite in lausender Rechnung: Kreditoren

i Kautions-Akzepte .
I Darlehen auf Kündigung
>Zinsen und Provision
>Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
) Rcscrvefond.
) Ruhegehaits-Rescrvesond.
i Konto für zweifelhafte Forderungen.
) Mittelrhcin.scher Verband
) Dividenden . . .

Mart
3,668 435
5.599.115
1,34.,570
1.005,534
8,115,953

185,508
4,013 667
1,406,732

136 856
8,394
3,629

u66,749

Haftsummen.
8565 mit M . 8,565,000 .— Haftsumme

507 „ „ 507,000 .—
9072 mit M . 9,072,000 .— Haftsumim,

416 .. .. 416,000 .—

3440

8656 mit M . 8,v56,000 — Haftsumme.

Die Geschäftsanteile haben sich um M. 175,016.44, die Haftsumme um M. 91,000 .— vermehrt.

Wiesbaden , 18. März 1907.

Uorfchuß-Uerem zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

llirgch . Helmer . Saneresslg . Frey . Schlencher.

Mt  Marxl  Co.,
Wiesbaden,

22 Michelsberg 22.
empfehlen in unerreichter Auswahl:

Einzelmöbel
zu billigsten Preisen. 2928

Herrenkonfektion
Damenkonfektion
Manufckturwaren

au!bequemste
Teilzahlung.



Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. 19&

Dmck und Verlag der Wiesbadener Verlagsavstalt Emil Bommert in Wiesbaden Geschäftsstelle: Mauritius stratze 8.

Skr. 67 Mittwoch, den 20 . März 1907. 22 . Jahrgang.

515
Bl.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 70 lfdm . Beton¬

rohrkanal des Profites 30,20 om in der Schenkendorfstraße
vom bestehenden Endschacht bis zur Kloppstockstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung odet bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find spätestens bis

Dienstag , den 2 (i. März 1907,
vormittags IO Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten l Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt,

Zuschlagsfrist 14 Tage.
As Wiesbaden , den 13 . März 1907,
3233  _ Städtisches Kanalbauamt

Verd ' uguuH.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 85 lsDM.
Betonrohrkanal des Profites von 20/20 cm. m
der Schefielstrafie von der Kleiststraße bis zur Kloppstock¬
straße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der 'Vormittagsdicriststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57 eingejechen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
weiden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . Marz 1007,
vormittags 10V4 Uhr,

im Nathause Zimmer Nr . 57 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Berdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrtcilang berücksichtigt.

M . ZuschlagSfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . März 1907.

3-32 Städtisches Kanalbauamt
Verviugung.

Die Abnahme des aus der Kehrr chlverbrennungs-
anstalt im Rechnungsjahr 1907 sich ergebenden Alteisens
soll ; im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsunterlagen können während der Vormittags-
dicnststunden vom Maschiiielibanamt , Friedrichstr . 15 , Zimmer
Rr . 19 , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift St . B A . 62
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25 . März 1007,
vormittags l !» Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencm und ausgesüllten

^erdiugungsformular versehenen Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagstrist : 10 Tage.
Wiesbaden , den 14 . März 1907.

Städtisches Maschinenbauamt,
l§ :' striedrickstr . 15 ._ 3221

Bekanntmachung.

4 ' In der Nheinstraße (Vorgartenstraße ) zwischen Adolf«
Und Karlstraße soll im April mit , dem Umbau der Fahrbahn
w' d Gehwege in Kleinpflastcr bezw Mosaik begonnen werden.
Eis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver-
°ndcrndcn Hausanschlüsse an die Kabelnetzc , das städtische
^ »nalnetz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig*
Gellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
l . November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für

Aufbruch der neuen Straßendeckenwerden daher die be-
^igten Hausbesitzer und Gnmdstückseigentümer
vusgefordert , umgehend bei den betreffenden städtischen
^ ^ Verwaltungen die Ausführung der noch notwendigen An-
* ußarbeiten zu beantragen. ooOl

Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 162 lsdM.

gemauertem einringigeu Kanal des Profils 110/60
em, am Gutenbergplatz bezw. Kloppstockstrage,
vom Einsteigeschacht im Gutenbergplatz bis zur Scheffclstr .,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngebotSfvrmulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken u . nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . März 1007,
vormittags IO1/* Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . März 1907.

3231 Städtisches Kawalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 300 000 kq Pflasterkitt

für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden , lieferbar
voraussichtlich in den Rechnungsjahren 1907 , 1908 , 1909
und 1910 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienstüunden im Ralhausc Zimmer
Nr . 53 eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pig . und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Pflasterkitt"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 3 . April 1907,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Berdingungsformular cingereichten Angebote werden be«
rücksichligt.

Zuschlagsfrist : 6 Wochen . 33o0
Wiesbaden , den 16 . Mürz 1907.

Städtisches Stratzeubauamt

Bekanntmachung.
In der Niederwaldstraße und dem anschließenden

fertig bebauten Teil der Kleiststraße , zwischen Schiersteiner¬
straße und dem Kaiser Friedrich -Ring , soll im April mit
dem Umbau der provisorischen Pflasterfahrbahn in definitive
Pflasterfahrbahn begonnen werden . Bis dahin müssen noch
alle fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse
an die Kabelnetze , das städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser - und Gasleitung sertiggestellt sein:

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit flir
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer anfge-
fordert , umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 15 . März 1907.
3349 Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.

Nachdem ein angemessener Betrag von Fünfzigpfennig«
stücken mit dem neuen Gepräge (V, Markstücken ) hergestellt
und dem Verkehr zugeführt worden ist , sollen die in den
bisherigen Formen geprägten Stücke eingezogen werden
Fm Interesse einer beschleunigten und vollständigen Einziehung
der alten Fünfzigpfennigstücke ist ihre alsbaldige Ablieferung
an die öffentlichen Kcssen erwünscht.

Die Letzteren sind angewiesen worden , die fraglichen
Münzen nicht nur in Zahlung , sondern auch zur Umwechslung
von Jedermann anzunehmen und dabei ^etwaigen Wünschen
nach Umtausch gegen andere Münzen tunÄchst zu entsprechen.

Wiesbaden , den 20 . November 1906.
Königliche Regierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
"Wiesbaden , den 9 . März 1907.

3303  Der Polizeipräsident : v Scheuck.

Bekaunnuachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersticht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Tagl . Johann Bickert , geb. am 17 . 3 . 66 zu
Gießen.

3 . der ledigen Dienstmagd Kavoiine Bock , geb. II.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4 . 74 zu
Biebrich.

5 . des Lchneidergehülfen Peter Bnhr , geb. am 8 . 8. 62
zu Weiler.

6 . des Tagl . Georg Christ , geb . am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

7 der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

8 . des Fuhrmanns Wilhelm Grubee , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahil.

9 . des Taglöhners Johann Kissel , geb . am 22 . 2 . 1864
zu Eich,

10 . der leb. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 'zu
LudwigShafen.

11.  der ledigen Dienstmagd Katharine Knoblauch,
geb . am 3 . 1. 80 zu Barpau.

12 . des Tagl . Heinrich Kuhmami , geb. am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

13 . des Reisenden Brutto Leitzuer , geb . am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

14.  des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4 . 186 ? zu Wiedeck.

15 . des Maurers Karl Meuk » geb . am 15 . 3 . 72 zu
Biskirchen.

16.  des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

17 . des Tgl . August Ott , geb . am 7 . 5 . 67 zu Neuhos.
18 . deS Tapezierers Karl Rehm , geb . am 7. 11 . 67

zu Wiesbaden.
19 . des Tagl . Karl Reichert , geb . am 19 . 10 . 66 zu

Birlenbach.
20 . der led . Dienstmagd Anna Rothgerber , geb. am

2 . 9 . 63 zu Oberstein.
21 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.

68 zu Mosbach.
22 . des Kaufmanns Hrrmanu Schnabel , geb. AU 27.

5 . 1882 zu Wetzlar.
23 . des Steiuhauers Karl Schneider , geb. am 24 . 8 . 72

zu Naurod.
24 . der led . Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am

20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.
25 . des Technikers Friedrich Scholz , geb . am 28 . 3.

1865 zu Wiesbaden.
26.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2, 1874

zu Heidelberg.
27 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1371 zu Haiger
28 . des Tagl . Christ . Vogel , geb . am 9 . 9 . 68 zu

Weinberg,
29 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10 . 1872 zn

Jttlingen.
30 . des Installateurs Wilhelm Wiedersteiu , geb . am

10 . 3 . 75 zu Diez.
31 . des Taglöhuers Friedrich Wilke , geb. am 9 . 8.

1882 zu Neunkirchen.
32 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden , den 16 . März 1907 . 3543
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliuienplan für eine Aenderung der Bau¬

fluchtlinie auf der Westseite der südlichen Rauenthalerstraße
ist durch Magistratsbeschluß vom 9 . März er . förmlich fest¬
gestellt worden und wird vom 20 . März er . ab weitere
8 Tage im Rathaus , 1 . Obergeschoß , Zimmer 38a , während
der Dienstunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 14 . März 1907 . 3414
Der Magistrat.

Bekanntmachung !

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt
welche für b-endete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werden ersucht , ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich spätestens bis zum 1 April
ds. Js . einzurcichen, da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet werden müssen.

Wiesbaden , den 1 Februar 1907.
9798 Der Magistrat.



Nr. 87. 20. März IM- Wiesbadener Geueral-Anzck- er.
Fahr - ang.

Bekanntmachung
betr. An. und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da«
raus aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr. ^ des Gewerbe-
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der »azu « gangenen An
Weisung des Herrn Jmauzmimsters vom4. NEmber1895 Ab
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher hier oen Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder w
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen sie ann
auch im Rathaus, Zimmer Nr. 43, mündlich wahrend der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denienigen, welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und forlsetzt
bs neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt. . . ,
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu-

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgefchriebenen Frist " ich,
erfüllt, verfällt nach Paragr. 70 des Gewerbesteuergesetzesm
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer ĝ chen Geld-
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Auchören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr. 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. 3uh 1893 und
Artikel 28 der eit. Anweisung bei den Herren Vorsitzendend
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschusse der Gewerbe
steuerklassen1., 2., 3. und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr. 33 des Gewerbe-
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden,  15. März 1907.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

JMugemfer Aufruf! Einladung

Tonnender «; ■ *T-<f \
Tp . vr Bekanntmachung.

Nach Verfügung der Königlichen Regierung Abteilung
für Kirchen- und Schulwesen vom 2. Februar d. I . können
diejenigen Kinder, welche in der Zeit vom 1. April bi^
30 September 1901 aeboren sind, nur dann ausgenommen
werden, wenn von Seiten der Eltern der Nachweis der
körperlichen und geistigen Entwicklung durch ein aiztlichev
Zeugnis erbracht ist. Diejenigen Eltern, deren Kmder m
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1901 geboren
sind, werden ersucht, das betr. Zeugnis bei dem Hauptlehwr
einzureichen, oder am Aufnahmetermin vorzulegeu. 3009

Souneuberg , den 11. März 1907.
Der Bürgermeister.

In Bertr. :
Dp.  Kade , Regierungs-Reserendar.

Strohverdingung.
Zur Verdingung dê Lieferung von ungefähr 21200

Rogaenricht- oder Mafchinenlangstroh findet am 26. Marz
ds. Js ., vormittags 10 Uhr, im Geschäftszimmer der Gar¬
nison-Verwaltung, Rheinstraße 47, Termin statt.

Bedingungen liegen aus.
Wiesbaden, den 13. März 1907.

3116  Garnison -Verwaltung.

Ferienheim des Wiesbadener Vereins für Sommerpslege armerKinder.
Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bn

Oberseelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denk
mal der Nächstenliebe und ein Beweis sur das groge^ nter sie
unserer Mitbürger an den Bestrebungen des Vereins, .dem es
vergönnt war, in den 6 Jahren seines Bestehens mit einem
Kostenaufwand von 96 000 JL  1942 kränkliche Kinder zu
^ ^ Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet wer-
den um in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders pf g
dürftigen, armen Kindern die bestmöglichen Bedlngungen zur
Kräftigung und Gesundung zu bieten: Waldesluft, große SGas
und Spielräume, angemessene Ernährung, rede Körperpflege,
Salz- und Soolbäder und dergl. .. .. . a

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliche^ zu
erreichen, haben wir nicht gezögert, eme erhöhte Last auf uns
zu nehmen Wir haben unsere Mittel erschöpft, um das Hau»
zweckentsprechend und allen Anforderungen der Hygiene entspre-
chend erbauen zu können. Noch aber fehlt die ganze innere
Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenan age und dergl. Eim
Summe von za. 3000031 ist noch erforderlich, um unser Werk

Äerden 'sich noch einmal warmherzigê uderfreuride findendie durch Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein l-m
hochgestecktes Ziel erreicht? . . __ .

Edle Wohltäter, liebende Eltern m der -Freude ub r de
Genesung eines teueren Kindes und in Ermnerunganen ' l.
ches, kommt, helfet siechenden, verkümmerten Kindern das He,m
einrichten, wo ihnen ein Gesnndwerden ermöglicht Wird,
dann erntet den Dank, der strahlenden Knideraugen, die von
wiedererlangter Lebensfreudigkeit und Kraft reden..

Eine Zuwendung von 5000 31 genügt, um über erne Pflege-
stelle im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall
in den Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereiusvorstanhes und
des erweiterten Hausbaukommitees nehmen dankbar Beitrage

entgegen̂ ^ merzienrnt Albert. Herr Stadtrat Arntz Herr
Kommerzienrat Bartling. Frau Professor Borgmann. Frll
E. v. Cohausen, Herr Regierungsrat Dr. v- Conta, Frau
L. Deneke, Frau General Dieckmann, ,zrau LouisDyck
hoff, Herr Justizrat v. Eck. Herr Baumeister̂ abrh, Frau
Geh Rat H. Fresenius. Frl. M- Großmann, Frau van Gul.
pen, Herr Pfarrer Gruber, Herr Archivrat Dr. Hagemann.
Herr Landrat v. Hertzberg. Frau Simon Heß, Frau Lau
desgerichtsrat Dr. Hamann, Herr Generalintendanv. Huk-
ien Exzellenz, Herr Oberbürgermeister Dr. v. ^bell, Herr
Kadesch. Frau Prof. Kalle, Frau Ludvuv. Knoop, Herr Dr.
mcd. Koch, Herr Landrat v. Koller, Frau Fr. v. Koppen,
Herr Landeshauptmann Krekel. H^ r Bankier Lackn^Fürstin Lichtenstein, Herr Dr. mcd. Lugenbuhl, Gräfin
Matuschka-Greifsenklau, Frau Mayer-Windscheid ^ rau
General Mertens. Frl. A. DLerttens, Frl^ E. Prell, Frau
Dr. Reben, Herr Polizeipräsident von Sckfenck. ^rl- Pau-
line Scholz, Frau Sanitatsrat Dr. Seyberth, Herr^ r.
Stricker Herr Rentner Satorius, Herr Rentner Lesch n-
mLr An von Tschirschky. Fr°u Pfarrer Bees°um-yer
?>err Rentner Vorwerk, Frau H. Wachendorsf, Herr Prof.
Dr. Weintraud, L»err Baurat Winter, Frl . W. v. Ziegler-
Kipphauscn.

Zentral-Sammelstclle:
Berliner Bankkommandite Lackneru. Co.,

Kaiser Friedrich-Platz 2.

zu einem Vortrag von Frl . Marg . Bel,m .Derlin, Vor-
sitzende »Des christlichen Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen

Deutschlands" über

„Die Notwendigkeit der heim-
arbriterimen-Sewegung"

Samstag, 23. März, nachmittags5 Uhr, im großen Saale der
Wartburg , Schwalbacherstraße 35.

'Im Namen des vorbereitenden Ausschusses
Frl . M . Feldmauu.

Eintritt frei ! ^ . Eintritt frei!
Jgtf“  Herren haben Zutritt

Christoph-Lack,
, n . 1_ J_ K nVi V»ftofanQ VlAn/S lirt.als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

n gelbbrauner , mahagoni, nussbaum und eichen Farbe , strich¬
fertiggeliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohnedieseiben
ausser *Gebrauch zu setzen, da der « « angenehme Ge.
rnch nnd das langsame Trocknen , das dei « el«
färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird,

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.
6  Telephon 2007 . 28/8

In Langenschwal b‘a e h bei : Carl Pres be r.

haararbeiten-spezial-Geschäft
T /• , . _ \flr an . fiinzölne Teil«

Grosses Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk an
von 2 Mk «n, Haarunterlagen , Damenscheitel,
Stirnfrisnren , Terriicken , Toupets , empfiehlt za

billigen Preisen.

Frisieren— Shampoonieren.
Separater Damen -Salon. 640

L. Löbig , ffiSBUL Blei

z. hetze!, Goldschmied,
Bismnrckring 38.

pattem. — Nein Laden.
Zur Konfirmation empfehle Gold - « . Silberwaren»

sowie Uhren zu sehr billigen Preisen.
Reparaturen gut nnd billig.

28 jährige Tätigkeit am hiesige« Platze. 135

Im Auftrag der Erben versteigere ich Donnerstag,
den 2l . März er., vormittags 9 '/, Uhr « nd nach¬
mittags 2'li  Uhr anfangend. die zu dem Nachlaß des
verstarb. Herrn Rentner vom Stein gehörende Mo-
bitten, Weißzeug , Kleider re. als:

1 Kameeltaschengarnitur(1 Sofa u. 2 Sessel), 1 Spiegel-
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Büsett, 1 Bücher,chraiik,
12 tür. Kleidcrschrank, 1 Ausziehtisch, 2 französische
komplette Betten, 1 Waschkommode, 2 Nachttische,
2 komplette Fremdenbetten, 1 Gesindebett, 1 2 tur.
und 2 1tür. Kleiderschränke, 1 Zteilige Brandklste,
Kommoden, Konjole, Tische, Stühle Sessel Nipp-,
Näh- und Bauerntitche, 1 Flurtoilette, Garderoben¬
halter, 1 schöner Pscilerspiegel mit Trumeaux, ver¬
schiedene andere Spiegel, 1 Regulator, 1 Standuhr,
i Thermometer, 1 Norometel.', Etagere, Vlumentilch,
Palme, Gummi« und Tannenbaum, Oelgemälde und
Stahlstichbilder. Teppiche, Vorhänge, Linoleum, antike
und andere Vasen, Nippsachen, Weißzeug, H-rrnklei er,
Herrenwäsche-c., 1 komplettes Eßservice,ur 12 Per¬
sonen̂ 1 Kaffee- und Teescrvice, 1 3 flammiger Gas-
üster Lampen, 1 Taselwage, -ine große Partie

Bücher(kompl. Werke), 1 Meyers K°n°er,ati°ns.
lerikon, 1 fast neuer Gaskocher mit e.,ernem Gestell,

' eine Partie Porzellan, Glas. Kristall, Leuchter,
1 6 läufiger Revolver, Koffer, *
Mangel , 1 Küchenschrank , 2 Anrichten , Kuchentisch,
Küchen- und Kochgeschirre und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in dem

sa Gramenstratze 20,
II. Stege dahier.

Besichtigung am Tage der Auktion.
Ads &iu Bender,

Auktionator u . Taxator.
Geschäftslokal: Bleichstratze 2.

Telephon 1847. 3473

Holzversteigerung.
a * s «nitä . «ormittaas 11^arnstaa . den S3 . d. Mts ., vormittags Li Uhr

ansanqend kommen im Orler Wald „Maisel 10«, mit guter
Absahrt ans die Chaussee Jdstcin-Nenhof zur Veritcigerung.

132 Tannenstämme von 24,47 km,
76 Tannenstangen1. Kl.s

124 Stangen 2. Kl
678 Stangen 3. Kl. und
570 Stangen 4. und 5. Kl

Orlen, den 16. März 1907.
3513  Werth , Bürgerm eister.

Ich Unterzeichneter empfetzle mich dem verehrl. Publi¬
kum in allen in mein Fach einschlagenden Tüncher - u«V
Anstreicherarbeiten . Prompte und reelle Auspihrung.

Achtungsvoll

Hermann Äraus , iiindjcnimlhfe
Hirschgraben 12. 3313

Wegen Umzug nach Michelsbcrg 16, Ecke
Hochstätte 21, veranstalte einen

IUI.
Max Döring,

Slellenvermilieluny» italeli
in Wiesbaden.

Der Verein der Wiesbadener Hotel - u . Bade-

^""kostenlose Ztellenvermitteiung
zu bedienen

Inhaber : Henry Wiemcr.
Mühlgafie 17, Ecke Häsnergafie . 4/io

Kartoffel-Handlung
Carl liipciineP.

vormals Chr . Diels ist nur Rheinganerstr . 2 . T-l. 2165  U. 479.
Empf-Hl- prima Magnum-bonum, prim G-lbe. > ™
prima Nieren, prima Brandenburger, prima Thurmger Eier-Kartov ^

schützen sich gegen
Geschästsverlnstc

durch Abonnement bei der
Sie

Auslunftci vür-el,
' ^ _ QUA,

lir-Hul tür Dien-Sdnirei.

Mauritiusstr. 5, 2. Wiesbaden . Fernsprecher 2344.
Einzelausknnfte , Sammelberichte.

Ueberwachung zweifelhafter Forderungen.
Beschaffung von Agenten und Agenturen. 74 7

ÄT « 22'l> £

Nach meinem Ausscheiden aus der Leitung des
Sanatorium ..Friedrichshöhe" habe ich mich Kaiser
Friedrich -Ring 54 p. als

praktischer Arzt ^
niedergelassen, d ^ jltags 9—10, nachmittags3—4 Uhr.
Sprechstunden. Elvuntag9—10 llhr»

Fch nehme an der Kassenpraxis teil.
vr . iii6<l- Fritz Schmielau,

Fernsprecher 3870.

Unterricht im M-chmchm-n. Musierzeichncn, 3nfciineiBen und
Anlerüaen von Damen- und Kinderklcidern wird gründlich un°
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Äo»u* '
welche bei einiger Ausmerlsamleit tadellos werden S -br le.cht-
Mclhode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche Schüler,nne^
nachgrwieseu werden. - .Zchmttmufter-Verkaus.

Nähere Auskunft von 9—13 nnd von 3 - 6 Uhr.
g M - Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt entgegen r » /»
Marie Wehrbein. Kiedttchstr. 36.

Gartenhaus l . Stock, iip Haufe des Herrn Koiscy.

Hosenträger
Portemonnaies

""" A.  Letschert,
Kaulvrmmrnstraße 16.



Stt. 67.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Jttanritiusstrasse 8
Telefon 199.

I WljNUMchMS-SnMU
I ' Fricdrichstratze 11. ♦ 2Fricdrichstratze

Kostenfreie Beschaffung von Mieth.

Lion ä Cie. ,
Telefon 708

und Kausobjekten aller Art I

Biebncb.

Sil A -Illllig
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Frank surtersiraße 19

tä Zimmer.

2 SZimnter . Küche und Keller
an ruhige, kleine Familie vin.
Nab in der Exp, d Ll. 2808

Avelyeivstratze 40 u Man,.-
Wohn. mit Zubeh. aus sofort
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vin. Näh Bdb. Part. 97:17

Avlerstr. 33 sch. 2-3 -i9. im
Abschluß mit Zubeh. a. 1. älpril
ju venu. Näh Laden. 3488

Bleichstr . 19 , 2 Z . Kücheu. K.
per 1. April zu vermieten. Nah.
Bdd rart. _2569

Dotzheimerstr. 80 , 1. Stock,
Liansardwohnung zu vermieten.
Näh. da -ibst. _ 2343

Sleltereä rein!, linden. Ehepaar
sucht kleine freie

Wohnung
gegen Hausarbeit Off. u. K. 50
on d e Exp. d. Bl. _3396
—süchtige junge Leut- suchen so-
fort oder später eine kleine, gut¬
gehende bürgerlicheb Wirtschaft.

Offerten u. L. 3407 an die
Exped. d. Bl. 3409

Vermietungen

0 Zimmer. 3
Dotzheimerstraße7, 6-Zim.-

Wohn mit a -em Zubehör,
1. Et„ per Anfang April zu
verm. Nah. nur Part, daselbst.
Besichtigung Mittwochs und
Samstags 10- 12 Uhr. 9163

BillaWesterwalS,Ende « onn-n-
bergerstr., 6 Z mnier. Partcrre-
Wohn., mit viel. Zubehör und
Garten, für 1200 M. pr April
od. 1. Juli zu venn. Näheres
das. von 2—4 Uhr nachm. 2111

Gerichtsstr. 5, sch. 5-Z>mmer-
Wohn mit Zudh , daselost eine
Mans-Wohn., 2 Zim-, Küche
und Keller per sos. zu vertu
Näh pari. 363

Jahnstr . 20 , sch. 5-, e»ent.- ij
Zimmer-Wohnung (1. Etage)
mit Zudehör aus sos. zu verm.
Näh. Part_ 910

«larenthalerstr . 2 und Ecke
an der Ningktrche, 3. Et. links,
herrschastl. gr. ö-Zim.-Wobn,,
event. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten. Näh.
Part. r. 9496

4>,ie,ststraße6, nah« KaiserF -ted-
v » rieh Ring, N-ubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche. de 5-, 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Nab, daselbst._ 9295
Seerobenstr . 1 5 Zim.-Wohn.

mit Bad, 2 Maus., 2 Keller
per 1. April zu verm. 9602

hochmoderne herrschaitliqe 4-,
5» und 6-Zimmerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wicsb. bill.
obzugeben. Offerten ti. S . K. 107
a. die Exp, d. Blattes._ 3630
Sonncnbcrg , Wiesvademer-

stratze 27 0 , Bel-Etage, fünf
Zimmer, auch mehr, Bad,
Veranda u. eigenem Ausgang
nach der Kurpromenade, reich!
Zubehör, sofort oder später zu
vermieten. 2791

4 Zimmer.

Bleichstratzr 41 , Bdh. 2. Et-,
schöne große 4.Zimmer-Wohn,,
der Neuzeit entsprechend, nebst
2 Mansarden und 2 Kellern m.
Zubehör per sofort oder
1. April 07 zu vermieten. Näh.
Bureau im Hole rechts. 9168

Dranienstratze 38 Wohn, von
4 Z in., Küche, Zub.., 2 Maus.,
2 ». , u v. Näh. Htb. p. 9076

hHiauenihalenir. 8, sch. 4-Zuu.-
***' W,hn. mit reich! Zubehör
»fort zu vermieten. Näh. daselbst
j^ Jyr . Nortmann. 9867
hirheingauernraße 17 schöne 4-

Zimmer-Wohnungen, der Neu-
Zeit entsvr., zu v. N das. 747t
Rüdesheim erstratze 20 , l . S!

eine 4-Zimmer.Wohnung zu
vermieten 2757

4 ^ °« str, 3, 1. Stock, 4Zu »iner,
Bad, Küche, Mans. u. reich!

3 "beh„ der Neuz. entspr., auf
1>April zu vermieten. Näh. das.,
1. 8t rechts. 7028

Adelheidstr. 87 , Hth., 3 Zim.
u. Zudehör gl. od. sp. zu verm.
Näh. Ldb. vart,_ 2824

Adlerstratze 69 , Part,, drei gr
Zimmer, Küche und Keller aus
1. April zu vermieten. Näheres
daselbst, 2. Et . r., oder Wörih-
straße 19, 2. 9612

Bismarckring 34 , 1. i-, Wohn.
3 Zimmer und Küche, >m Hth,
per 1 April zu vermieten. Näh.
daselbst. _2280

>4»luchersir. 25 ist in der Bel-
*0 Etage eilte sch. 3-Zim.-Wohu
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
Konwr, Part, links 1354
Blücherftr. 40 in meinem Neu

bau sind schöne3-Zimmer- und
2-Zimmer-Wohnungen u. Zub.
aut 1. Jan . cd. später pceisw.
zu vermieten. Näh. Blücher-
straße 25, im Kontor od. Rhein¬
straße 88, 1._ '-235

Dotzheimerstr. 101 , Hth-, schone
3-Zim.-Wohn. nut Zub 2t87

Dotzheimerstr. 126 sch. gr- 3-
i).»Wohn. sos. od. spät zu VNI.
N. Kontor. 908''

Eteonorenstr. 6 ist 1 lreunvt.
Aiansardwohnung von 3 Zim.
u. Suche per 1. A r̂it zu ver
miete»._ ~ 3221

/tineiitnauilr . 8 im Vorder- u
Hinterh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1»44

Näh, daselbst part. links._
Gneifenanstr. 11, 1- u. 2. Et,

große 3-Zimmenvohn. ui. Zud.
per 1. April zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

Hcllmunvstr . 6 , 3 Zim, und
Küche, sth ., 1. St . P. 1. Aprst
zu vermieten. Q

Herderstr. 23 , l„ sch. 3-Znn.-
Woon. m. B ab 1. April mit
Mietnachtas sos. zu verm, 2384

prettelveckstr. ll , i . Et., Bdh.,
3-^ immerwohn. per tosort oder
1. April zu verm. 9058

Nikolasstr. 26 Dachst.-Wohn, ü
Abschluß, 3 Zimmer. Küche,
Kohlenauizug, 2 Keller, in sein.
Hause zu vermieten. Zu erst.
vart. _ 2528

RaneeNhalerstr. 8 , Mtlb., ist
eint schöne Wohnung, 3 Zim.
u. Küche, aus 1. April od. spat,
zu vm. Nab. Ldh..P. 3438

Rauentyalerstr. ? grost-
Wohnung mit reich! Zubeddr
per 1. April zu vermieten. Näh.
Vdb. 1. l. 967

Ranenthalerstr. 8, Mtb., ! <Jtt.,
3- -jiimnerwohn., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Nah. M.
bei Nortmann, Part. 1514

c,u4heingauernraße 17 schöne 3-
iJl  Zimmer -Wohnungen , der
Iieuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh, daieldst.  _ 74(0
Riehlstr. 16, HtY.. IG. o-s >m.-

Wohuung billig zu vm. Nah.
Vdh. Part.  _

Riehlstratze 26 . Htb-, 3 Zim.
aus aleich od. sp°! zu v. 1872

Roonstratzk SV Ichvneo.&m.-
Wohnung per 1. April zu ver-
mieten. Näh. Part. **999

Roonstratzk 22 , Htb 2. St..
sch. 3-Z..W°hn., Pr . 3o0 Mk.
per 1. April 07 zu verm. Näh
des Muffel. Bülowstr. 7, p. 9169

Schachtstratze», Bdh l., ür-,
Zimmer mit Küche und Keller
,u vermieten. " o5

Lx^otzbeimerstr. 96, Bdy. huosche
^ L-Zim.»Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Lorderh.,
2. St . links._ 5707
Dotzheimerstratz« 101. schön-

Zweizimmerwohn. i>» Abschluß
zu verm. 2489

Vordere Dotzheimerstr., zwei
Zimnier mit oder ovne Küche
sofort zu verm. Aus! Goethe-
straße 1, I St . h.  2476

Dreiweivenstr. 6» Hth., 2 Zim.
und Küche per April zu verm.
Nah Vdh. Part. 1754

Eltvillerstratze 14 2.-Z.-W. p,
sos. od. sp. zu verm. Näh.
Vdh., pan . !_ 200

Fanlbrnnnenstratze10 Dian-
>areen zu verm. N 1- r, 3019

Keldstr. 2^» emc Atani.-Wllhir^
2 Z»n„ Küche, Keller, an ruh.
Leute auf 1. April zu vm.

Ä uci'enau,tc- 8 im  Hinterhaus
1 schöne2-Zimmerwohnung

mit Zubehör per sofort zu ver-
mieten. Näheres Vorderhaus^
pan , lin's.
Goldgaffe 21 . sch. ..

Wohnung, evenl. 2-Zim.-Wohn.
per sos. zu verm.

Familie zu verm._276
Neubau Heilmann,

Ecke 2. Ring n. Lothnngerstr
der Neuzeit entspr. 2- U. 3-Z.-
Wohn. mit .reichlichem Zi'
per sofort zu vermieten.
Hinterhaus. Zu besichtige
9—5 Uhr tagt. Näh di
3. Stock. Freie gesunde
berrlichc Aussicht._

Näh vart. t.

Küche aus ! April zu v.

(Mansarde) per 1.
verm Näh. Part.

Küche, pari., per 1.
verm Nah. Vdh. pan.

später zu verm.
part.

»»sZauruiUs straße1, Ecke K,r
WV*  gaffe , Frontspitzwohnui
2 Zimmer U. Küche per 1. Ap
zu verm. Näh. 79

Lederbandlung Marx.

1. April zu verm.

n
zu vermieten

später zu vermieten.
Vdh. patt,

lauentyal - .
sch. 2-Zim.-Wohn. P.
zu vm.

mieten. M. bei

«heinstr . 20 Pan.
für Bureauzwecke, Es
oder dergl. geeignet,
verm. Auskunsl

Renvau Schar,chorststr. »
schöne 3-Zim.-Wohnungen mit
allen, Zubehör per sofort ober
; Avril tu vermieten. 93oi

Scharnyorstr . 68 , 2-, Wohn..
3 Zim. , Küche, Bad, Mans. u.
Keller, per 1. April zu v' ruu
Preis 5QP Mk. 3199

Walluferstratze7, M., 2 o .Z,.
Wohn., part. u. Dach,! , zu vm.
Näb. Bdh. vart. _175t,

Wellritzstr. 51, 1. St , iqöne
3-Zimmer-Wohnunga. 1. Apr.
zu vermieten. 774b

verm. Näb. das.

u. Küche, verm.

werden. 9!äh. das.

zu verm.

zu verm. Näh. part.

_____ __ _
Scharnhorststratze 12, Ecke1 «« "

Göbcnstr., 3- u. S-Zimmer- II
Wohn, zu vermittelt. 9297 | !
Räh. im Laden. 1 tmm

sZ» chlerstriilenstr 11, Hth . sch- !
2-, 3- und .l -Zimmerwohu. I fl

per 1. April z» verm. Räh.
Mtlb.. vart rechts. 2646 Hel
Schiersteinerstr. 16» -Dutteib., 4.

schöne 2-Zi»imer-Wohnunz zu i
verm. Näh. Bdh. part. 1066 He,

Eine schöne 2- «. S-Zrtn.- »
Wohnung mit Zubehör auf »
1. April zu verm. Näb. Schier- I A«,
steinerstr. 20, 4. St . WilheltN I u
Seulberaer. 7064 v

Schiersteinerstr. 62 , 2 Zun. ! M
und Küche sh  verm . 1537 (j

Zwei Zimmer i
und Küche per 1. April zu verm. Re

Näb. bei Georg Jäger , Schmal- S
bacherstraße 27 3431 1

Schwalbacherstr. 28 , eine t!
2-Zimmerwohnung an ruhige I
Leute ohne Kinder zu verm. .
Näh. daselbst pari. 3288

Walramstratze28 große 2- .»
Zimmerwohnllnqmit Küche und e»
Keller im Atsch! aus 1. April reck
zu vermieten. Näb. Lad 3456 I

Werderstr. 3 Ichönc Froiilspitz- I
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
auf April zu vermieten. Näh I
pari, recksts, 2497 I ^

Webergaste 82 2 Z,miner. Kuche
<im Abschluß) zu verm. 3066

Wevergaffe 56 , 2 Zim. un° M
Küche ec. zu verm. Näheres
1. l 9347 1

Zietenring 14 , Mtlb. 1. fet, ^
eint 2 - Zimmerwohnung mit
Küche und Zuvedör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver-
mieten. Näh. im Bureau der
Firma Gebr. Toffolo, ver! I
Biücherstraße. 2986 I

Zielenring 13 , Stiienv. 1. St.,
eine 2-Zimmerwodnung mit I ^
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver- I
mieten. Näheres im Bureau _
der Firma Gebr. Toffolo, Verl ! O
Blücherstraße 5987 I f.

Schierstein, Jaynstratze 6, L
2 schöne Wot nungen, bestehend »
aus 1 Zimmer uns Küche und !
2 Zimnier und Küche billig zu L
vermieten. 3209 I

kl 1 Zimmep . • fl I

Adlerstr. 69 . pan. ein großes
Zim., Kücheu. Keller auf gl. I

r oder später zr verm. Näheres
n das., 2. St . r., ober Wörth» I
n straße 19, 2. 2619 I
, Btsmarckring 5, Piansarde an I
, solide ältere Person zu verm.
0 Näh part. 3442 I 5
- Bleichstratze 19, 1 Zmu, Kuche
1. u. Keller per sosort zu venu. I
1 Näh . Bdb . vart . 2568

d. Bleichstr . 33 , Vdh. part., erh.
8 rein! Arb. sch Loais. 3425 I
t, Dotzheimerstratze 101 schöne1
1 1 -3 -Wohn, im Aoschl 2488 I
^ Drndenstr. 3, Vdh. p, bei
d Schirg, möbl. Zimmer an zwei
u bessere Arbeiter zu verm. 3430
‘ Eteonorenstr. 3 , 2. Sl. rechts,
9 freund ! möbl. Zim. billig zu
er vermieten. 3429
^ Feldstratze 10 , Mans.-Wohn.,
9 1 Zim. und gr. Küche per sos. I
h- oder später z» verm. 1539 I
fll Helenenstr . 23 , Gth. Fnsp»

1 Zim . und Küchem. Zubehör
" uns1. Aprii zu verm. Näh. I

part 9080 I
*>■’ Hochstätte 13 1 Zim . u. Küche" au- 1 Avril zu verm. 3167 1
— Jaynstratze1. Schone Fromip.,

Küche und Keller an kl. Familie I
per 1. Mürz zu v-rmiet. Näh.

83 Karlstaße 17 vart. 9810 I
lu’ Kirchgaste 19 eine Mansard-
,n- wohnung, 1 Zimmer u. Küche, I
)tr  auf I. April zu rerm. Näh. I
^ bei Jdring. 1784
— Marklstratze 12 mehrere1Zim. I
'fl- u. Küche von 16 Mk. an per I

1. April zu verni. 3317 I
"8 H. T. Hoffmann.
},“• Sedanstratze3, Hth., 1 Zim.,

Kücheu. Zudehör p. i . März I
zu vermieten 10090 1

Sedanstr. 5 ein Zim. u. Küche1
— auf gleich ob. spät, zu v. 3169 Img

$3 IjlicercZimmer et « . | | 1

th., 11
zu Jaynstratze 20 2 leere Zimmer

j‘2ö ! u. 2. Etage, per sofort zu
r verm . Näh. part. 697 !

mer Körnerstr . 7 2 leere Lians. zum
H76 Möleleinstcllen zu verm. 2672

Nah. part.
der Pyilippsbergstr . 36 teere Zun.
den an ruh. saubere Leute zu ver-
763 mieten. 2553 I
hu. Rheinstr . 48 , «1 großes, leeres
974 Part .-Zimmer zu verm. 3331
in- Borkstratze 22 . l oder2 Mans.
,of. (leer) sür Aköbel einzustellen
105 zu verm. Näh. im Lad. 3197 ■

2., möo!

40 . 1..

2930

% 2 . et . 1. 15

2s94

Oranienstr. 27, Vdb., Maus,
ts 5087

9084

3304

Ichmidt. Zimmermann, schön

Logis mit 1 oder 2 Beiten zu
vermieten. 2077

schön mödi. Zimmerm. sep. Eing.
an christl. j. Mann sosort zu
vermieien. _ 3475

saubere Schlafstelle an Ardeiter
oder Mädchen sosort zu verm.

3415
*• w.. - '

Zliumer, sowie Zim, ui. 2 -o
und Kochaeleaenh. zu vm 2620
d-reundi. mobl. Mans. zu ver-
^ mieten. Näheres Seeroben-
aüe 11. Mtlb. v. 7123

Eckhaus Wevergasse und
Büdirrgerstratze Laden, Woh¬
nung 11. Zubehör, f. Metzgerei
eingerichtet, oder auch für jedes
andere Geschäft paff., aus ersten
April zu vermieten oder auch zu
verkaufen. Näheres 16

_ Webergasse 56, 1, links.
Westeudstratze 32,Laden,Walchs

küche und Flaschenbierleller sos.
bill. zu vm. 9838

:| Gcs eliiiftslokale,

Gutgehendes Kolouialw.-
Geschäft mit schöner Einricht,
u. eo. 2—3-Zimiiier-Wohnung
per sofort oder 1. April z. vm.
Off. u. A. D. 202 an die Exv.
d. Bl.  _ 9060

Bismarckriug 27, schöner groß.
Weinkeller, u. d. Postamt 3
bel. (mehr. Jahre von Weingroß-
haudlung benutzt worden), ist m.
groß. Packraum. Lurean, hhdr,
Faßaufzug, Gas, clcktr. Licht.
Wasser u. Ablauf(Größe zirka
220 Q .-M.), per sos. od. später
zu verm. Preis Mk. 809, mit
Bureau Mk. 1100. Nah. das.,
1. St . r ., od. Bleichlstaße 41.
Bureau im Hofe rechts 9508

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , Mtlb. *., d. Tor-
sahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Werkstatts-
räume, 6,50X5,00 w, einteitig.
n. Wunsch, mit od, ohne2-Zmi.-
Wohnung per April ob. spät.zu

vermieten. Räh. 23
Karlstraße 89, p. l.

I WerUstätteu etc

vermieten. 1631

in öd! Ziniiuer zu verm. 8467
Zellritzstr. 19, t n schönes gr.
Zim. Mit 2 Letten an ordentl
Arbeiter zu verm 12 68
Zürthstr. 13. 2., -leg. m—
Salon (Balkonzimmer mit g.
Piano) u. Schlafzimmer ganz
od, geteilt, bei alleinstehender
Witwe zu verm. 3454

lorkstr. 7. B. 1. r., finden
Arbeiter sch Logis mit od ohne
Kost._ _ 3493

fimurermaunstr. 3, Hth.
stdl. möbl. 3 muier m. 2 Bettten
per fotort billig zu verm. 964

Läden.

stratze 28 , schöner Laden mit
Ladeuzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39, p. I. 8782

Zchöner Laden
mit anschließ, hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Goldgasse 2d,

2819 Rapp Nächst

Laden
Srabenftrahe6

er 1. Avril 1907 zu verm.
Näb. Drogerie Roos , Metzger-

gaffe 5._ 3001
Graveustrahe 17 großer Laden

mit Nebeuräumen als Metzgerei
oder Bureau billig zu verm.
Näb. P , Walther._ 3413

Laden, Ecke gr. Lurgstr. 12  u.
Herrenmühlgasse1, p. 1. April
zu verm. Näh. das. 884

Jaynstratze 8 Laden , sür
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2898

Karlstr. 36 , 1. Et., l Lao-n
mit Wohn., geeignet s. Papier¬
handlung U. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter¬
oder Südfrüchten- und Gemüse-
handlung. zu verm._ 2431

Kiedricherstratze8, nächst der
Dotzheimerstraße, schöner billiger
Laden sür Lebensuiittel usw,
evenl. auch Wohn. Front Spitz.

_ 9808
Michelsberg 8, Gemüseladen,

kann GcschäftSsräulein od. Herr
möbl. sep. Zimmer mit Pension
per Woche 12 Mk erd. 3474

Scharnhorststratze12 großer
Eckladen mit Z-Zin^-Wohnung
und allem Zubehör per so-ort
oder 1. April zu 0 rm . Der¬
selbe eignet sich spez. f. Drogerie
oder ähnl. Geschäst. 9293

Werkkälte
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraße4, 1._7298
Adlerstratze 33 . Stallung sür

2 Pferde, Futterraum und Ne-
mise zu verm._8190

Stallung für2 Pferde, Wageil-
remise u. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, event m. Garien-
land billig zu verm. 2825
Bi-rstadter Höbe. Grntzstr. 5.

Blücherplatz2 2 Räume, für
jedes G-schost passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adelhcidstraße 10, Hib. Part.

a -̂ iieijeiiauilr. 8 sind 3 Sout.-
Näume für Bureau od. dg!

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh, daieldst vart. links. t846
litneifenaujir . 8 groge Lagerkell.

mit Gas a.  Wasser p. sofort
zu vevmielen. 1847

Näh, daselbst pari, links.
Göbenstratze % schöne Helle

Werkst, per sofort zn vermieten.
Näh.-Bdh., part r. 9707

Helene,»str. 4, l.. Werkstatt,
80 □ •Uitr. mit ob. ohne 3 Z.»
Wohnmig mit elektrischem An¬
schluß sür Kraftanlage u. Licht
sos ort zu vermieien._2765

Helenenstr. 24, ein Flaschen-
bicrkeller zu vermieten. 9016

Hettmnndstr. 26 , L Stoch
Stallung für 3—4 Pferde
mi: oder ohne Wohn, per I,
April zu vm. Näh. das. 1757

Lagerplätze, ß
große und kl., zu verm. a. Wunsch
mit Wasserleiiung, a.s. kl. Gärtchen
sehr geeignet. N Mainzerstr. 62.
Ranenthalerstr. 8 Stallung für

2 Pjerde, Fuiterraum». Speich,
per sosort zü verm N. Mit! ,
bei Nortmann, pari. 1515

Rheinganerslr. 8, p. r., eine
Werkstatt neost Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 2ü64

crkfiäue od. Lagerraum per
1. 2-pril zu verm. 7982

Schwalbacherstraße 23.
^»» llikstr 7, eine Werkstatt mi

oder ohne Wohnung zu »er-
mietcn. 6565
ALstroßer heller Lagerraum, Part.

als Möbellager zum! April
zu vermieten. 491

Näb. Dorkstr. 31,1. !
Zitnnrermannstratze 3. part.̂

Stallung sür 6 Pferde mit
Futter- und Wazenraum, auch
ceteit, zu Perm._ 2687

Zielenring 12, Werlstatt und
Lagerraum sos. lillig zu verm.
Näb. beim Verwalter. 9086

Zielenring 14 i Lagcrkeller. sür
Flaschenvierhändler sehr gcc gnel,
von ca. 38 Cuntr. Grundfläche,
event. mit Wohnung per sofort
billig zu vermiete». Näh. im
Bur . der Firma Gebr. Toffolo,
ver! Blückferstraße._ 2985

Zielenring 14 im Vorderhaus,
Seitenbau, Bureauräume per
sofort billig zu vermieten. Näb.
im Bureau der Firma Gebr,
Toffolo, verl. Blücherstr, 2984
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An- und Verkauf
von gut erhaltenen Möbeln, sowie
Betten u. sonstige GebrauchSgegen-
stände bei 2797
Aug. Knapp. Moritzstr. 72, Gib

Zahle stets die höchsten
Preise für altes Elsen. Kupfer,
Messing, Zink, Blei. Knochen».
Lumpen, Gummi u. Neutuch
absälle. Gestrickte Wvlllumpen
Kilo 55 Psg., T -ll-r u. Schüsi-in
aus Zinn Kilo 2.50 Mk. 516

Moll Wenzel,
Wiesbaden»

Dotzyeimcrstraßc 88.

5t
lauft man am besten lc38
Marktstr . 22 . 1., l-in Laden.

für Metzger, Milch, ändler:c pasi..
zu verkaufen. Anzu'chen bei
Lackierer Jumeau , Wcllritz-
sirasie 19. 9t 66

Ein Doppclsp .-FuyrwaE
billig abzugeben 2387

Scharnborststraße 34.

Notorrsd.

Piano,
wenig gebraucht(Nußb.), z. kaufen
ges. Offerten zu richten 3530

Schwalbacherstratze 11 1
Anlaut von Hcrren-Kleidern und
Schuhwerk

Sohlen und Sledt
für Damenstiesel2.— bis 2.20,
für Herrensticfel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnelln. gut.MMN "".-»
Einen gut erhaltenen

Eisschrank
zu kaufen gesucht. Off. unt. A . E.
3316 a. d Exp. 3517

iwm  fi
Wille,

5jähr., flotter Gänger, elegante
Haltung, nebst guterhaltenem

Billiger GelegenheitSkaus. Engl.
Rexmotor , bestes engl. Fabrikat,
3*/, PS, Batteriezündung, f. gut
erh., mit sännl. Zubeh. ist abreife-
balter billig zu verkaufen. Näb'
Nerostraße 10, 2291

Sin Fahrrad, neu,
zu vk. Adcibeidsir 49, H. P- 3220

.1

ttnS nettem Geschirr preis--
werl zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 3062

des Fuhrwerks 2 Pferde mit
Karren u. Geschirr, 1 gut erhalt.
Break, 1 stlberplatt. Chaisengeschirr,
1 gebraucht. 2-.spän,i. Chaisen-
geschirr zu vk. Kirchgasse5» . 3086

Ein cm- u. doppelsp. einges
4jähr. Pferd , event. als leichtes
Reitpferd. zu benutzen, zu verk.
NSb. in der Exp, d. Bl. 2461

KinarionliBiiDeo. Weilen
mit und ohne Bufchköpfe, Hecke u.
Käfige zu verkaufen 3032

Rheinbahnstratze 5,
_ Dachstock

Schön singende
Kanarienhähne

preiswürdig abzugeben. Näheres
Bismarckring 25, bei 1288

Moog 2.

3384

gibt billig ab 8918
Jakob Gottfried, Grabenstraßc 29,

Elegantes Herrenrad
link Freilauf ii. Rücktrittbremse.
3 mal gefahren, ganz billig abzu-
grbcn Römerbera 17, 1. I, 3282

Sch . gebr. Kinderwagen
mit Nickelgest, Gummir.. sowie
eine Kinderwagc bill. zu vk. 3198

Rödevallec 16. 1. l.
—J  Bettst . mit und 1 ohne
Sprungr . nilb Kinderbett billig zu
verkaufen 3489
__ Friedrichür. 45, Htb. 2

2 Muschelbetten , Sprung,
3leil. Martr. mid Keil f. 53 M.
ku verkaufeu 10054
_ Nauenthalerstr. 6, Part.

1 zweiichl. Bett, 1 emfchi. ©ett”
2 Kleider schränke, 2 Solas , 1
Kommode, 2 Nachttische, 1 Wasch¬
tisch, 6 Stühle , 3 Tische billig zu
verkaufeu 3499

hirschgraben9.
Oval. Tisch, cchl Mahag. 25.—

kl. Tisch 5 —, Tepvich6, Nacht-
schränkchen5, Klappstuhl 2,50 M.
zu verkaufen. 3539
8LLM3rekrm§32 Zr.

Em Kiuderschreivpult ». ein
Aquarium weg. Uinz. billig zu
verk Hermann str. 6 2 . 3523

2 Bettstellen . 1- u. 2-schläf.,
nnb 1 Itür . Kieiderschrauk billig
abzugeben 3285

Rauenthalcrstraße 3,
^_ Scitenb.. pari, r.

Piamnos,
mehrere gebrauchte, sehr gut erb-,
habe billigst abzugeben. 3362

König » Bismarckring 16.

1 Piamno,
owie 2 Cellos zu verk. 5830

_ Rocnstraßc6, 1. l.
Trompete (Patent Siclilboid)

und gute Geige zu verk. 3281
BlüLerstraße8. 2. rechts.

Trauringe , Ketten und
Ringe . Billig- Preise. 3392
_ Hellmundstr. 24, vart

Guterb. lliahmaschine22 Pt -,
2tür. Schrank 20 M.. Küchenschr
15 M., Bettst. m. Nahmen und
Matr. 10 M.. sowie sonst, billig
abzugeben 3378

Nöderstraße 25. Htb., 1. l.

If.Knaocnu. Mädch
gut und billig 2037

nur Neugasse 22 , 1 St.

twei
zu verkaufen 3406

Sedanstr. 5, Part.
Ein fast neuer

_ 1
z. Bügeln wird sters angen. See-
robcnstr. 23, Hih. 1. Planck. 32

Näherin cmvs. sich in und
außer dem Haufe für alle Näh¬
arbeiten, Maschineniiorsen 3510

Krchaaffe 19. 2.

WäcrhP s«.m W unDW ftbüiltJ Bügeln wird ange¬
nommen Frankcnstraße 20, pari.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige
Bcdiengung.  _

Stickerin empfiehlt sich im
Weiß-, Bum» n. Goldstickcn bill.
Sch rnborststr. 35 2. 2574

weWickereien
werden angenommen 3407

Hellmundstr. 2. Htb., 3. St.
Tüchtige Büglerin nimmt

noch Kundcu an. 3468
Zictenring 6, Hth., bei Zeh

Perf . Schneiderin fertigt
elegante Kleideru. Kostüme unter
Garantie an. Maß. Preise. 2482

Langgasse 10, 2. Etage.
IGardiueuspaunerei 3079

Faulbrunneustraße 12 , 2 . l.
übernimmt unter

UlUjUge Garantie 1213
Reithmann,

Frankenstr. 21, Htb.

als : Mylord, Viktoria, Jagd- u.
Kutfchier-Wagcn, Oos - ü - Oos,

Break rc.

. .$ L - #4äsa» af LLK
KSntglUKer

fcttcnmayci*HX
als : ein sehr gut erh. Vis-a-Vis,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein fast »euer Geschäf s-

wagen rc. zu verkaufen. 249.5

Ph. Brand,
Wagenfabrik,

Moritzstr . 30 . Tel . 2281.
Reklameflächen , a» Hauptver-

kedrsstraße, zn vermieten. Gebr.
Beckel, Adolsallee 31. 3198

Billigt Billig j
Achtung!

Schweinefleisch
ver Pfo. 70 u. 80 Pf.

18 Selenenstratze 18.

zu verkaufen. Nah. 3437
Faulbrunnenstraße 9, p. l.

I lieslomnl-li
billig zu verk. Poppenschenkelcheitt
Röderstraße 35.  3375

Strohmist
von 40 Pferden aufs Jahr zu ver-
geben Adeihcidstr. 9. 3401
Taschenuhren , Regulatenre,

Wecker kaujeil Sie billig 3893
Hellmundstraße 14

Eine Flascheuspülmaschin«
und 1 dreiteil. Bicrschlauchbillig
zu verkaufen 3502

Schwalbacherstraßc 55.

l iMen-Iii
billig zu verkaufen

Näb. Aarstr. 15. 3.
Kanarienhahne

u . Weibchen, Heckkäfige, Gesangs»
kästen wegen Ausgabe der Zucht
billig zu verkansen 3494

Weilstraße 14, Gth. 3. l-
Achteckige Bogethecke m. Zink-

dach, 3 Mir Loch, zu verk. 8292
Friedrichstr. 14, 1

Ein Doppelspänner -Fuhr-
wagen billig zu verk ^ 3283

Scharnbvrstfiraße 34.
Ein fast neuer Wage « , für

Metzger, Bäcker, Milchhändlcr, mit
Osltziger Brcakeinrichtung billig zu
verkansen. ^ 3505

Näh. Porkstraße 25.

ll!_ __
kaust malt am besten 1336
Rtarktstr. 22 , 1., kein Laden

fin gehr. Haierflei,
Jagdwagen , Krrpec, pass, für
Dr., billig zn virkanscii ^ 3259

Herrnmühlgasse 5.

Mehrere Vertikos ivcĝP >°tz-
manqel spottbilligz. verk. Scero-
benstraße 16 Gth.  8540

Wegzugshalv . verich. iLUöuct
billig zn verkaufen 3448

Bdlerstraßc 58.

»ine Bettstelle mit Sprungr . und
Matratze zu verkansen 3466

Gneisenaustr. 15, vart. r.
Gaskochojcii, Maruien. Dreh¬

bank, kl. Pult . f. Ausbängekasten,
Preisschilder, Firmenschilderz. vk.
Emse'.straße 13, 2., nur morgens
tjöu 10V. - 12 Uhr 3476

Ein- und zwettür. Kinder- und
Knchenichräule, Vertikos, Brand-
kiste, Kommoden, Tische. Bettstellen,
Anrichte. Kuchenbretter zu ver¬
kaufen bei 2976

Schreiner Thurn,
-chachtiir. 25.

Zweirädr . Federhandwag.
mit verschließbarem Kasten, ei»
fast neuer Schreiner- oder Tape-
zicrerkarren, ein starker Karren f.
Maurer oder Tüncher und ein
ganz leichtes Federrollchen billig
zu verkaufen 3359

Moritzstr. 50.
Bersch. Federrolle « bis 55

Ztr. Tragkraft, 1neuer Dopvelsp.-
Fuhrwagen, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge¬
schäft- Wagen billig zu verk. 3242
_ Dotzheimerstraße 101a.

Gnter Federhandwage « zu
verkaufen Friedrichstraße 8, bei
Schmiedemstr. Kern. 9108

Eine « . , Federrolle , 'Natur,
25—30 Z>r. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fuhrwagen. ein
neuer Schncppkarren zu verkaufen
Weilstraße 10. 1668

2 UleiderschrSnke
billig zu verkaufen 3185

Sckwalbacherstr. 27, I. St . L

Gebrachte Möbel.
Betten van 10—35 M , Sosa

10 M., Kleider- u. Küchenschr..
Wasch- u. andere Kommoden,
Tische. Stühle, Spiegel, Anrichte.
Bilder, einz. Srrobsäcke, Matr,
Deckb. u. Kiffenu. versch. spotibllU
zu verkansen 10053

Naueulbaierstr. 6. park.

WSpiegel» und Bücherschränke,
Oilomanen. Seffe', Sosas, 25 sert.
Betten, Kieiderschränkc. 10 Wasch¬
kommoden. 15 Nachttische, Stühle.
Biid:r, Büsett, AuSzieh. u. and.
Tische, Teppiche. Gaslampen und
Lüster, Vertiko, Etagere, Schreib¬
tische billig zu verk. 3318

__dtnensponnerei
weg. Wegzug billig zu verkaufen.

Off. unter L. 15 au die Exped.
d. Bl._3515Abbruch
Promenade-Hotel.

Wilhclmstratze 24»
sowie

Lehrsiratze I
sind Fenster, Türen, Treppen,
Schieserdächer. 10000 Ziegeln,
Riemen-Fußböden, Mett!. Wand¬
platten Oese», Herde. 1 clektr.
Persvnenausjug, paffend sür jedes
HauS, Schienen, Säulen , Lino¬
leum, sowie Bau- und Brennholz
billig abzugeben. ' 3L84

Mm  e. Moli Irisier.
Felds«. 25._ Kellerstr. 18.

Abbruch
Röderallee Nr . 22 n. Nr . 6
sind Fenster. Türen, Ziegel. Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,-
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke. Dachkändcl, Fußboden. Bau¬
holz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. beiK. Auer , Adlerstr. 61, I.,
zw. 12 u. 1 Uhr mittag?. 2813
Fast neue Ladeu-Einrichü

ttMfl für Kolonialwarengeichäfk
bill. zn verk. Off. u. Z. Z. 8346

an die Exp'd. d Bl. 8846
I ' Kompletteijieeeinrlleeo

f. Kolonialw.-Gesch. wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim Kirchgasie 1.

mit oder ohne Wagen zn verk.
Näh. in der Exp, d. Bl . 2868

Eine gut erh.
n

Umzüge
übernimmt bei billiger Berechnung
unler Garantie. 3067

6. Stiefvater,
Bierstadt , Lauggasse 4.

Bestell una Per Postkarte erbeten.

Umzüge
per Federrollc werden bill. besorgt.

Peter Beeres,
19',1 Wellripstr. 20. H.. 2. l.
IslNrNilO Lüstern. GaH

Herde. Ladeösen u.
dgl. übernimmt Fr . Laux » In¬
stallateur, Blüchers« . 7. 4403

KleiöecDüftcii
in Stoff u Lackv. 3 50 an 1348
_ Albrechtstraße 38, 1 r.

Umzüge per F-verrolle werden
billigst ceiorgt 2877

Gustav-Adolistr 5, Part.
Frau Ratajzcak.

Kartendeulerm, 3286
wobnk Platterstr. 32. 2 Tr . l

M Neroer Witwe.
Berühmte

Kartendeuterin
Sich. Eintreffen jed. Angelegenb.
771 Ellciibogenaaffe 7,  Bdb 3.

phreilülogm
Langaaffc 5, im Vorderhaus. 3397

Wer leiht einem fast blinden
-Mann- Ast M .. um seine Not¬
lage zu bessern. Almosen werden
auch an enommcu.

Off. unter H. H. 3440 au die
Exped. d Bl. 3441

Arme "Wittwe . wc.che ein
Kind zur Kominunion gehen hat,
bittet edeldenkende Älenschen um
50 M. zu leihen. Rückgabe nach
Uebereinkunst. Näh. in der Exp.
d Bl. _3420

Geschäftsverlegung.
Teile meiner werten Kuudichast

ergebenst mit. daß iä meinG schäst
von Sii-blstr. nach Luxemburg¬
platz -1 verlegt ha e. Für das
seitherige Vertrauen lest, dankend,
bitte ick, dasselbe mir auch jcrner-
hin bewahren zu wollen. 3410

Hochachtungsvoll
F-erd. Herbert , Schreinerei.
Erholungsheim s. jg. L-adch.

u. Damen, da? ganze Iah : ge¬
öffnet. Bchagl. Familienleben.
Gelegenh. z. Kur u. z. Betätig.
Herrl. Lage a. Walde. Näh. d.
Prosp. durch Geschw. Georgi,
Luftkurort Ho-heim im Taunus , b.
Frankfurt a. M 136/n8

Heirat
venu, schnellu. reell 3247,
Schulgasse6. Hermann Großer

Die bekannte«

Goodyear.
weltftiesel

in Boxcalf und Rabiiien-Arbeits-
Sti -sel sür Herren und Damen in
verich. Fassons u. divers. Sorten'
Boxcalf-, Chevreaux- und Wichs-
leder. Stiesel für Herren, Damen u,

Kinder kauft man am billigsten
Nur Marktstr. 22,1.

Kein Lade». 2302
Tel. 1894. Tel. 1894.

Ä tzürean : kksiasw . Ue. 21
ffolopftono: He. 12. klr.2Z7K^

lVoe-paoltunasabislluni,
kllr,

U ssrscrkt- uüä Eilgüter)
sä übernimmt:

EiDzelseBdnngen:
«Porzellan, Sias, Haus*
« rat, Bilder, Spiegel,
Ä Figuren,Lüstras,Kunst-
H Sachen, Klaviere, »
| Instrumente, Fahrräder, |
jjjl lebeada Thiers stc. |
pzu verpacken, zu|
| versenden und zu|

versichern
. . j gen
[KJ Transpsrtgefahr . I
H Leihkisten
n für Pianos, Hunde und 9i
g Fahrräder . 217ljj

Warte nie auf

Gelegenheit
sondern erareife stets die

„gute"!
Mehrere große Gelegenheits-

Posten in eleganten

Damensticsel -Sohlen « . Fleck
2 - 2 -20 Mk.,

Herrenstiefel -Sohlen n . Fleck
2 .70 —8 .— Mk.

Gutes Leder. Gute Arbeit.
Bci Bestellung Abholen und

Bringen in 2 Stunden. 3491

Adolf Berg , Kirchgasse 9.
Generalagent der Bersicherungs
Gesellschaft Thuringia in Eriurt.
Alle Branchen._ 3537

FrischeTrinkeier
versendet an Private und Wieder«
Verkäufer 3496

Molkerei Gnodstadt
iUnterfrankcn),

Reines

für Hrrren. Daumen und Kinder in
Boxkalf, Cbevreauu. WichslederJehr
mod. Fassons, nur solide Qualitä¬
ten find in den letzten Tagen bci mir
cingetroffen. Darunter, ' -finden fih
Original amerik.Schuhwarr«
Goodyear -Welt mit Originai-
istempel. Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mac-
Kay , sowie sonnige Sorien Schuhe
und Stiesel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Koufirmanden-

Stirfel in großer Auswahl
Marktstr.22,1,

kein Laden,
im Hause des Porzellan-eschästes

der Firma Rud . Wolf.
Televbon 1894. 2303

'ttvlllvv 5S I der Firma Rud . Wols.
- . ^ j 9  I Televbon 1894. 23Haforeis häTMsw

liefert in jedem Quantum billigst

Gust . Kroue , Schmalbacher-
straße 27. Fernsprecher 74Ä.

per Schärpen Ist Pkg-,
bei 2—8 Schoppen st'/z Ms

10»MO 90  PiO.

kaufe man am besten 1387
Marktstr - 22 , 1.» kein Laden.

Wege« Umzug große ovale
Waschoütte, Wage in. Gew , Turn-
apparat sür Kinder. Handwasch¬
maschine. Fabrradleiic. Pelroleum-
kocher und vcrscki mehr 3250

Jahnüraße 5. 2.

^Eine pumpe,
geeignei fix«. Gärtner usw. zu verk.
Heimannstraße7

(Eichen) sür jedes Geschäft paffend
billig zu verlausen. Näh. Jabn»
stratze 10. Frd. Otto. 2896

ttefF Gin Friseurgeschäst
in vornehmer Stadtiage zu ver-
kaufiN. Offerten u. O. I 9571
an d. Exp. d. Bl 9638

3234
Gut erhalt Billard (Drsd.)

platzmangelhalberbillig zu v̂er»
kaufen. 3183

Nah. Siöderstraße 9.__
gut erhaltenes Billard ist

prcisw. zu verkaufen. Näh.
Mouergassc 19, Schnhgesch.. oder
Kastei, Mainrerstr. 36._ 742-2

[in gut eMI. liillarB.
billig zu verkaufen 2953

Jacob Wüst, Goethestraße 16.

wer übernimmt
das Fahren eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. nachmittags.

Offerien mit Preisang. n. H.
W. 3173 an d. Erv. d Bl 31-4

Stärkwäsche , Gardinen
werden angenommeii 8926

Noonstr. 4, pari, l.
Wilsche zum Waschen und

Bügeln wird augenoiumen 9755
Seervbenstr/4, park. r.

heiratrpartien
jeden Standes vermittelt 2394

Frau Wehner . Röuierberg 29.
Junge Witwe

wünscht 25 Alk. Darlehen. Rück¬
gabe nach Uebereink. Gefl. Off.
unter H. H. 3247 an bi:  Erped.
h. Bl. “ 3247

Wer heiratet hübsche 22j.
Blondine mit 68  ststst M.
Berm . ? Nur Herren, w. a. ohne
Berm. d. d. ab.r s. e. rasche
Heirat kein Hindernis vorliegt
erh. lliäb. bei streng Diskretion d.
„Fides ", Berlin 18 . 23/153

Aigretts . Reiher.
Paradiesvögel,

Fantasie u. Schmuckfed.
Spottbillig!

Slrsossisiierii-lnnia
vlanck,

Lager in künstliche« Blume «.
Wiesbaden , 478

Friedrichstraße 29 , 2 . Stock.
Modi' in -eu erhalte!! Exkra<3iabatt.

private höh. 10°
stuf.Mädchenschule,

Müllerstratze 3,
mit Fortbildung5avtei>ungen (für
alle Zweige heutiger Frauen-
biidung). Wiederbeginnd. Schul-
linierrichtS und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorm. 6 tlhr.
Meidling nimmt wochemäglichvon
11—1 Uhr im Schulhauje cnt-
gezen 193

Pro ?. Dr. Brunswick.

per Schoppen 83 Pfg.
Schlagsahne

per Schop cn 33 Pfg.
tsinsls HoioiiMolei- i

^ n- ^ P
_ I ~tJ4
psrH i . U6,
ieiäPioiM. 1.15.
Prima Mw  Loiul-♦ Butter♦

ger PiiiiniM. i.io,
ii5 PillllllM, 1.05.

Süßrahm-
Tafelbutter
von M . 1.23 per Pfund an.

'T °" empfiehlt

I . Hornungs
Eier - « . Butter-

Alleinstehende Fra « w. 20
Mk. geliehen. Rückgaben. Ueber¬
eink. Off. unt. Ä. M . >0 « °n d.
Schü tzenbosvost. 3538

Neuhergerichtete^

«egeibahn
noch einige Tage frei 3379

Weißes Röß'!, Bleichftraxe 18.

IvL8 deste l?ac?der Gegenwart!
1 T.irfcnmg out Wiinech anoh ßeg^n

T8i !rahlungÄ “Ä {S;
1 Mk. 8 —10, üeicbsräder bei UarzahlungI von Mk. 56 ua. Zubehörteile spottbillig.

Katalog gratis und franco. . - ^
J. JcmJrasoh ft Co., CharloUenburi 1J'

1 r,cliloöstraÖ9 16.

Bitte genau aus Firma
Haus „Nr . 41 " zu acht-«-

Au? Wunsch wird alles. e»v
Milck. frei ins kiaus gefierer«_

ll»L-ttt
nach dtn
»euestco

_  UHuster»
und zu Düngen Preisen ailgesernßr
sowie Wolle gcjchiumvt. Nähere»

Rorbladcn » Emscrftraße -
Ecke Schwaibacherstr- . -■*

Stf |i|!lfil ;ri!



«

its-

I

u l.-u
iad) IX»
teueren
vtuster»
cjcrtijt*
i
rtze-

Nr. 67.

Der

Arbeits¬
nachweis
^ d-s

Wiesbadener

„̂General-
Anzeiger"

I wird täglich Mittags
I z Uh, in unserer Ex¬

pedition Mauritiusstr. 8
ang-Mag-n. Von4»/- Ubr
Nachmittags an wird der

! Krbeitsmarkt kostenlos
I in unserer Expedition ver¬

abfolgt.

20. März 1907^
Tüchtige, nur gut cingesührteVertreter

sucht eine Süddeutsche KLsegroßhdig.
sür Allgäuer Milchkäs-, auch Spe¬
zialsorlen sür seinere Geschäfte.

Offerten nnt. Tärigkeitsnachweis
an die Exped. _ 3518

Ein junger Mann , unoerh.,
nicht unter -5 I , 200 Mark
Kaution, z. Hausieren mit gutem
Artikel sür Baoeorle gegen guten
Lobn̂ gesucht. Zu erfragen in der
Exp? . „. Bl. S325

Wiesbadener General -Anzeiger. 22 . Jahrgang.

I I

junger BinMniL
mit 3 Semester Baugewerbeschuw

guten Z-ugniff-n 1ud)t nur 1.
April Stellung. Ost- unt. G . H.
4^ , -7 mi d Erv d. B 6s 16
TL-unaer Mann sucht'Lleaung
"st als Portier oder Magaziner.
^Offerten u. S . 50 an d.e Ex->-

81. —
-Mn Geflügelsbnrsche sucht
Stellung in einer Geflügelgandiung.
Näb̂ in oei Erved d. k-l. 3149
" Ein zuverlässiger pstrn,r-
tteuer Manu sucht Stelle als
Hausmeister. Näder- Auskunft
Erbacherstraäc7, 1 Et. —^

W Junger Mann
iutUt Stellung als Berwallcr,
Sacherer oder sonst. B-rtrau-ns-
Posten. Off. u. B. S . 3347 an
die Exped. d. Bl._ 6347

Federgetvandter Blanu , 50
Jahre all, verheiratet, erwachs.
Jungen, sucht Stellung als Ein-
kassierer, Hausmeister rc.

Off u. A. 50 an die Erped.
d. Bll _3391

Gevilv. Irl ., pcrj. eiigl und
{tan;, sprechend, sucht Stellung
als angeh. Berk, in gut. Geschäft.

Gest. Off. u. O. I 1736 an
di- Exp, v. Bl. 1736

und Tagtähner auf sof . ges.
Zu meldeu Mainzcrstraße47.
Wiesbadener Zement-Fabrik

3305 Philipp Ost & Cie.
Schneider aus Woche gesucht

Sccrobcnstr. 16, Hth. 1. 2764
Schneider auf Woche sucht I

Schönborn, Bismarckring 26,
_ 1263

Kutscher
gesucht Uorkstraße 12.  3329

Ein Fuhrknecht
gesucht Wellritzstraße 28 1 3383

Junger sauberer Haus-
bnrsche gesucht 3310

Kiarenthalerür. l0, Laden.
Für mein Bcrjandgeschäst suche

ich einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Dem¬
selben ist Gelegenheit geboren, sich
in der doppelten Buchführung u.
all. vorkommenden Kontorarbeilcn
gründlich auszubildcn.
3090 Heinrich Beicher.

Lui enrlatz ln.

Lehrling
iu ein tücht. Maurergcschäst ges.

Offert, u. H. L. 3247 an die
Exped. d. Bl._ 3252

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergaffe 41.  539

Lehrling
in ein Osengeschäft gesuchk 2544

Uorkiraße 10.

Konditorlehriing
gesucht Jahnstraße 34._1042

Schlofferlehrling ges. 27 ö9
_ Schachtstraße 9.

Lehrling
mit guter Schulbildung aus Ostern
gesucht von der Eisenwarenhaudl.

Hch. Adolf Weyqandt, 3467
Ecke Weber- u. Saalgaffe.

gegen Vergütung gesucht bei 2752
Py . Häuser, B.üchcrstraße 25

Gürllerei u. galv. Anstalt.
Wcrkstätte für kunstgewerbliche

Merallarbeilcn.

Eine Fra « fuchl Monatsstclle
Wellritzstr. 45, Hth., p. r. 3421

Uontorlftin,
perselt in Stenographie und
Maschinenschreiben, tut Kaffawesen,
sowie in allen sonstigen Kontor-
arbeiien praktisch bewandert, lucht
Engagement. Off. u. G. B. 3487
au die Exp. d. Bl. 3487

Gebildete
Dame

sucht Stelle als Privatlebrerin.
Sekretärin od. Buchhalterin. Gefl.
Offerten unter L. A. 480 an d.
Exped. b. Bl. 3620

Erfahrene, durchaus perfekte

Lackierer-
«nd Schildermalerleyrling

gesucht bei 1l >2
Friedrich Acht. Hcllmundstr. 87.
Lackiererlehrling unr. günst.

Bedingungen gesucht 2355
Moritzstraße 50.

Lackierer-Lehrling ges. geg.
Vergütung. H. Calla » Blkich-
straße4 od. 21. 1._ 1989
Weibliche Personen.

Schreinerlehrling
gesucht äiietilflra:c 0. 3109

Ein Junge f das Tapezierer¬
handwerk gründlich erlernen.

Robert Moders,
8112  Drudenstr . 7.

8edr6M6r-I.ö!ir1MA
gesucht. 6106

C. Thomas , Drudenstr. 3
Schlofferlehrling gci. °094

Fahnstraße 3.
Konditor -Lehrling es.

Ernst Stemmler,
3050 Biebrich a. Rh.

, mit gut. Schul-
L,6ü ^ H !l § bilbung auf Bau-

burcau zu Ostern ges. Off. unter
R. 3040 a. d. Erp, d. Bl.  3038

Tüchtiges Mädchen g-Iuchr,
Moritzstr. 43 2.  3532

Braves. Heil.Alieinmäddien
für sof. od. 1. Apr. ges. f. Haus-
arb in gut bürgert. HauSh., kl
Familie, Dotzheimerstr. 80., 2.

Alleinmädchen
gesucht. 3533

Adelhcidstr. 44 p.

Monatssran für l '/, Stunde
orm. gesucht ^ 3280

Hcllmiindäraßc 43, 3.
Mädchen sür Küchen- u. einst

Hausarbeit gesucht 3127
Alexandrastraße 17.

Solides , sicißiges

haurmädche«
per 1. Mai oder früher in gute,
dauernde Stelle gesucht.

Adolsshöhe,
3063 Wiesbadener Allee 67.

kockarbetterinnen,
tüchtige, sucht

Hertz , Langgasie 20 . 3346

Zum Wecktragen rc.
„cs. Rieblstr. 4.

je ano
1365

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit zum
1. April gesucht 2909

Rbeinstraße 95. Part.
-Tücht. Alleinmädchen

gesucht 1660
Rüdesbeimerflraße14.

Mädchen gesucht
Sebarnbonlstr. 28, 2 Tr. l. 1881

Christi, heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis. Herderstr . 31»
licht tüchtige Restaurations- und

HerrschaslSköchinnen nach Schier-
'iein, Frank-mhal, Eaub, Wetzlar,
Boppard, sowie für Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Haus-,
Allein«, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchens. sofort, eventuell
um 1. April. 3383
Ph . Geister, Stellenvermittl-r.

Auf sofort 1126
anständiges Mädchen

für Küchen- u. Hausarveit ges.
Pension Maroar-tüa, Wiesbaden.

Eins . Mädchen g-s. W,--and-
straße 4, pari, l , nah- K-iser-
Friedrich-Ring.  1298

Befferes Mädchen zu -mz.
Dame gesucht. 2157
_ Goethestraße 14, 1.

Suche sosort eine Waschfrau a.
4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraße 21. 1999

1 - 2 junge Mädchen können
das Weiß;eug»ähen gründl. er¬
lernen. Nähere« Dambachtal 12,
Vdb. 3 2628

Für Herrschaften.Empf.tücht.
Dienstm., KiNdersrl. m g. Zeugu.

StellenvermittluiigS-Bureau
Maada Glcmbowitzki, Wörth-

straßr >3. 2. l. >518

Ptttz . 2126
Zweite Arbeiterin ges.

CH. Hemmer , Langgaffe.

für eine größ. Pens, sofort ges
3.508_ Leberberg 11.

Monatssran iür 2 Stunden
täglich sosort gesucht 3509

Leberberg 11.

Zwei lüge Heien,
sofort gesucht 3503

Helenenstraße 5.

-leliflt
zu Ostern gesucht. 3344

Louis Becker, Albrechstr. 46.
Gürtlcrci, Galvanisier-Anstalt und

niech. Wcrkstätte.

Photographie,
Lehrling gesucht. 3358

Schipper , Hosphotograph,
Rbeinstr 31.

Schreiberleyrung
zu Ostern ges Meyer, Gerichts.
Vollzieher, Rauenthalcrstr. 14.^ 3.

Malerlehrling.
Sohn achtbarer Eitern, m d,r
Lehre gesucht. , 2897

Kjeomnnd, Iabnstraße 8

Mil guten Zcugn. ges. 3v02
Bierstadterstraßc 14.

Borst, v. 10—' 1 u. 4 —5 Uhr.
Jg . Mädchen zu 2 Kindern

tagsüber ges Näh. Langgaffe 6,
Ziqarrcnlodcn . 3500

Saub . Monatssran von 8
bis 10 und von 2 bis 3 Uhr ges.
Zielenring 2. pari, l. 3497

Hausmädchen 3565
gesucht _ H°>-> Rose>

Befferes Hausmädchen geg.
hohen Lohn gesucht 3443

Blumenllratze7. 2.

Lehrmädchen
sofort gesucht. Lorzuitellen zw.
12 u. 1 Uhr Kirchgaffe4, 2. 3186

Llulcnsalon Roke.

Lin Mädchen
mm Wrißnäben auf dauernd ges

Näh. in der Exp, d. Bl. 3511
Lehrmädchen z. Bügeln g-s.

Adlcrstr. 21, 1 3506
Unlinv Lehrmädchen sür
Wuuu . Putz sucht 3518

Frau H . Usinger,
Labnbvfstr 16.

Mädchen
und Frauen sonnen nachmittags
Weißzcugnähcnu. Ausbessern er¬
lernen Roonstraßc 22, Hth. 1., da
scldst wird neue und Flickwäschc
angenommen- 3413

Suche
üchl. Dienstm., Köchinen bei hohem
Lohn in gute Herrichastshäuier.

Frau Mazda Glembowttzki,
StellenvermikllungS-Bureali, ^

Wörlhftr. 13 2. l. 113

Kaiser-, Schiffs-,
Rohrplatten - und

Lupee-Noff«
findet man in größter Auswahl zu

billlgstcn Preisen 1388
Marktstratze 22.

Zimmers?jane
zu haben bei Emil Dörner u. Co.
Jägerstraße Nr. 3. 26b8

Bestelluna per Postkarte.

die ihren Beruf wechseln und
Buchhalter werden, sowie

vamen,
die den Beruf einer Buch¬
halterin ergreifen wollen,
werden hierzu perfekt ausge¬
bildet. Nur grüiidnchrr, den
Borkenntnissen und Fähig¬
keiten genau angepaßler, per¬
sönlicher Einzel- Unterricht.
Mäßiges Honorar. Keine
Vorausbeztkh.ung. Näh. bei

Mb. Sauerborn.
«aufm . Bücherrevisor

und Handelslehrer,
Wörthstr. 4, Part.

3889

erteilt billigst sür alle Schüler
'HandelSIehrcr PH. KettmaNN.

Oranienäraße 4. 3321

Münchener
Geldlose 5 3 Mark, nach

auswärts 30 Pf. extra,
noch, zu haben bei 3215
> Mat!« !» Kirchgaffe 51,J. üiflaMjH, Wellritzstr. o.

Zchnhware«
staunend billig. Seltene Gelegenheit

Nt-g-ffc 22.1Stiege.
Kein Laden. 7473

Brut -Mer
zu verk., Stamm Langshahu, mit
1. und Ehrenpreisen ausgezeichnet,
l  Dtzd. 550 Mk 3332

Sonncnberg, Bierstadterstr. 10.

Zwielieln3 nid. 17  Pi.
Schw al^ach matte 71 3445

Ggrtenhänser , Spaliere uns
Geländer fertigt billig än

L. Deblts,
1451 Gneiscnaustr. 5. 1,

Umzüge werden diu. besorgt
Wellritzstr. 19, Vdh. p> 34d4

Hsllsmchkl
WiirK

eigetter Schlächterei»
empfiehlt im prima Qualität

F . Henrich,
Blücherstraße 24. Telephon 1914.

G,Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulörunminstr . 7
empfiehlt billigstGold*und

Silber-Waren,
als

Konfirsnanden«
Geschenke,

Oamen . Binse
voa Mk. 2.50 an.

Sm -o» . wporrwagen
d,ll. zu o:rk. Bismarckring 26 p. l3575

sucht Stellung sür halbe od. ganze
Tage. Off. unter K. F. 160 an
die Ervrd. d Bi._ 3319

Ein Zimmermädchen
('9 Jahre alt) sucht Steue in Hot.
°d. Pens, nach hier od. auswärts.
Off. unt. ChiffreL. B . 105 an
ine Exped. d. Bl. 3542

Oliene.Sielten
Männliche Personen.

Mm soiorrigen Eintritt sucht 3435
Elektrizitäts . Attiengesellsch ..
vorm, C. Buwner, Oranien >r. 40.

, . Mil
sucht Plastvertreter . Off. unter
I -v. 3424 an d. Exp, d. Dl. 3439

Tapezierergehilse ges -
Rvmrrbcra 35, 2. £

Diät).
3418

Wochrnschneider sür Klcin-
ffuck geiucht. Z5Z4
Fr . Wagner , Bismarckrina 12.

1 iüchi. Wagner
l«I°rt gesucht 3576

Rühl, Helenenllraße3

Ms tüditioe Erderleiler
Schuck& Gruber, Adler-

UMBt 86 9, oder Baustelle Wil-
hümstraße 18. 3560

Schlofferlehrling g-s York
straße 14 9ol0

'Schlofferlehrling^
sucht Carl Wremer,

Bau- und Kuustichloffcrei.
Rbein"auerstr. 17 138

Schlofferlehrling ges. 92.S di artiborftftt. 11»

Lehrling unter günstigenB--
dingungcn gesucht. ^
Jean Martin . Herrenkonfektion,

Lanigassc 47.
Kellnerlehrling

aekuckt. Lotet Nvse. 3564

Schlofferlehrling geg. « n-
gülung gesuchtkicrromublgaffe 3.

Mädchen sür gut bürgerliche
Küchew Hausarbeit gegen hohen
Lohn ges. Blumenstr. 7. 2. 3444

Nicht zu junges Mädchen aut
gleich von 9 - 12 Uht täglich ges.
Gödrnllr 7. 1 l _ 6436

Ein braves fleißiges
Mädchen

für HauSarveil gesucht. 3449
I . Rathgeber . Neuggsse 14.
Ein vraves reml. Mädchen,

welches gut bürgerlich lochen kann
gesucht. 3448

I . GloS.
Kl. Kirchaassc2, 1.

KrankbeitshLlber pünltt.
3465 Äkonatsmädchen
svs. von halb 7 bis 12 Uhr ges.

Karliiraße 18. park.

Auf Kredit

Auf

Heiiee Jungen
mit guter Handschrift sucht zum
1. April Rechtsanwall Dr. Gcssert,
NikolaSstraße1- ^41»
- "Schreinerlehrjnnge g-smy-.
W. lllkayer, Maurinusltr . 7. 1980

k
Wgere Wie.

durchaus selbstständig, Lohn
35 Mk. wird kür kleinen herr-
sch-stl. Haushalt gesucht.
3551 0 Emserstr . 9.

Maler -Lehrling
sucht t 426

Earl Siegmund.
Rbci naauerstr. 14.

Lehrstelle »' W-inh°n°lun^ u

Malerlehrling
gegen Bcrgülung gesucht 1667m  Nb -instratz- 95, p.

Tapeziererlehrling g-,uch-
oegen sofortige Bcrgiitung. ^381
Wilh . Egenolf , Mobelgeschast,

Oranienllraße L.
Lackiererlehrling gesucht auoö

Römerberg 28, Elsholz.

Tücht . Köchin
sosort gesucht 3337

Hotel St . Petersburg,
Museumstraßc 3.

Ein saubcie» steißiges
Mädchen

für sofort g sucht 3412
Moritzstr. 8 (Bäckereil.

Ein tücht. 'Mädchen für
Küche und Hausarbeit in kleinen
Hauryall m. gutem Lohn gesucht,
q» meld. Franz Abtstr. 3,1 . 3422

Das Kochen
lernen kann ein Mädchen im

Hotel St . Petersburg,
Museumstraßc3. 3339

Herren-
Anzüge

Anzahl . 8 Mk.

Konfirm .-
Anzüge

Anzahl. 5  Mk.

Damen-
Kostüme
Anzahl . O Mk.

Damen-
Mäntel

Anzahl . 5 Mk.

Damen-
Röcke

Anzahl . 4 Mk.

Möbel
[für Mk. 65 , Anzahlung 5 Mk.
für Mk. 95 , Anzahlung 8 Mk.
für Mk. 195 , Anzahlung 18 Mk.

Auf

Einzelne Möbel
ISchränke — Vertikows -
Büfetts — Schreibtische —IKommoden—Betten, Sofas,
Diwans, Kinderbetten , Spiegel,

Uhren, Teppiche

Anzahlung
von 5 Mk. an.

Damen-
Blusen

Anzahl . 3 Mk.

Komplette Ausstattungen
von Mk. 250 bis Mk. 3000

mit geringer Anzahlung.

Auf

1 Holl
Wiesbaden,
Friedriclistrasse 33 . =

Kinder- und Sportwagen.

I
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Grösstes Spezialgeschäft der Provinz Nassau für bessere Herren- und Knaben-, Sport- und
Livree-Bekleidung,

Sämtliche Neuheiten für Frühjahr und Sommer sind in enorm grosser Auswahl eingetroffen.

Blusen>Anznge
geschlossene Form,

Ton 3 -° ° dis 14 -00 Mk

Einzelne Kniehosen
von 1,00 Mk. an.

Frühjahrs»und
Sommer-Paletots
in eleganten Dessins und

Fassons

von 24 — 58 Mk.

Ab * ^

Livree»Bekleidungei
in grosser Auswahl und in jeder Ausführung

am Lager.

<S?S

Knaben-Paletot
in hochaparten Fassons

und Dessins

von 5 *'*0 bis 24 Mk

Gehroek-Anzüge,
Frack-Anzüge,
Shmoking-Anzüge

von 38 — 75 Mk.

Blusen-Anzüge
offene Form,

von 3 « 0 bis 12 -0 ° Mk.

Knaben-Capes
in allen Farben aus

soliden Qualitäten
von 4 . 0 bis 14 Mk.

Blusen-Anzüge
in hochaparteu Dessins,

von 8 -0 ° bis SO- 00  Mk.

Für jede Figur passend und am Lager;

Herran - Anzüge
zu Mk. IO *““ bis Mk. 85 ' - * /

Leidige sind aus modernen und soliden Stoffen angefertigt und zeichnen
sich durch eleganten Sitz und Ia . Verarbeitung besonders aus.

Blusen-Anzüge
aus gestreiften und karrierten

Stoffen, engl. Geschmack,

von ly « " bis 26 00 Mk.

Einzelne Blusen 3483
von 1 «®0 Mk. an,

Pique-Westen
v. 2 ^0 bis 14 Mk.
in eleganten Dessins.

Joppen
für Strasse , Jagd u. Haus
von 3 50 bis 24 Mk.

Wollene und
seidene Westen
v. 4» 50 bis 18 Mk.
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